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Monat erfolgen . — Drei BezirkSauS -
üaben : „ Karlsruhe " : für den Stadt -
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Karlsruhe , Ettlingen , Pforzheim , Brette »,
*iruchfal, sowie Unterbczirk Eppingcn . —
. Merkur-Rundschau" : sür die Amtsbezirke
Rastatt—Baden -Baden und Bühl . — „ Aus der
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Wiedergabe unserer als „Eigene Berichte"
öder . Sonderbericht " gekennzeichneten Nach»t 'chten ist nur bei genauer Quellenangabe ge-
staltet. p t unverlangt übersandte Vorlagen
übernimmt di« Schristleitung kein« Haftung .
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Einzelpreis 10 pfg .
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Im Tcxtteil : die Igcsp. 85 Millimeter breite
Zeile 65 Pf . Wiedcrholungsnachlasse n . Preis !,
sür Mcngenabschlüssc Staffel 0 . Anzeigenschluß:
Morgen - und Einmalige Ausgabe : 2 Uhr
nachm , für den solgenden Tag : Abendausgabe :
10 Uhr vorm , sür den folgenden Abend ; Mon-
tagausgave : 6 Uhr Samstagabend . — Verlag :
Führer -Verlag G .m .v .H ., Karlsruhe a .Rh ., Vcv
lagshaus Lammstr . 1 d , Fcrnspr . 7927 7928,
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geschästsstclle Kaiserstr. 80a. — Schaltcrsmndcn .
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Karlsruhe a . Rh . — Schriftleitung : An¬
schrist : Karlsruhe i . B „ Lammstr . Id , Fcrnspr .
7927 , 7928 , 7929 , 7930 u . 7931 . Schristleitungs -
schlutz 10 Uhr vorm . u . 6 Ubr nachm . Sprechst.
tägl . v . 11 — 12 Uhr . — Berliner Schristleitung :
Hans Graf Reischach , Berlin SW 68, Char -
lottenstr . 15d . Fernruf A 7, Dönhoff 6570/7L
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Generalangriff auf San Sebastian
Dr. Gcobbels dankt der Press« — Potsdam im Zeichen des große« Königs — Dt « Echiffsglocke des «Schlachtkreuzers „.Hindenburg" zurückgegeben

Streiflichter
gewiesene <fn diesen Tagen hat der Begriff
Volksgemeinschaft der Volksgemeinschaft, wie ihn der

Nationalsozialismus geprägt und
praktisch verwirklicht hat, eine eindrucksvolle Bekräfti¬
gung erfahren. Zum ersten Male hat sich die Hilfs¬
bereitschaft aller Deutschen untereinan¬
der auch jenseits der Grenzen des Reiches
^ls wirksam erwiesen. Die furchtbaren Ereignisse in
Spanien haben Tausende von Deutsckfen in eine Lage
" erseht , in der sie fast ganz aus die Hilfe der Heimat an¬
gewiesen sind . Das Gefühl des Verbundenseins aller
Deutschen untereinander nicht nur hier im Schoße des
Reiches, sondern auch all der Deutschen , die das Schicksal
gezwungen hat, fern der Heimat einen Lebensunterhalt
Sn suchen , hat sich noch nie so stark erwiesen , als gerade
" ei dieser Gelegenheit. Tausende haben sich bereits in die
Spendenlisten zugunsten des Hilfswerks der Spanien -
Deutschen eingetragen , aber auch sonst ist aus den erschüt¬
ternden Berichten, die die heimkehrenden Flüchtlinge
geben, zu ersehen , wie der tatbereite Einsatz selbst von
^-eben und Gesundheit manchen Volksgenossen aus einer
gefährlichen Situation retten konnte . Der Begriff der
.

°" ° ualsozialistischen Volksgemeinschaft ist hier tatsächlich
de a

' ner ätzten Bedeutung wirksam geworden. Beson -
ers verdient hier das Verhalten unserer Seeleute her-"orgehoben zu werden, die sich mit einer bewunderns¬

werten Hilfsbereitschaft für die Rettung der Spanien -
Deutsche» einsetzten. „

Theorie und Praxis Die französische Regierung gibt
sich seit Tagen erhebliche Mühe,

ihre NentralitätSaktion im Zusammenhang mit
dem spanischen Bürgerkrieg zum Erfolg zu führen . Da¬
bei werden ihr allerdings von ihren eigenen Anhängern
die meisten Schwierigkeiten gemacht. Es vergeht kein Tag,
un dem nicht über irgendwelche Aufforderungen fran -
ödsischer Marxisten zur Unterstützung ihrer spanischen Ge¬
lassen berichtet wurde, und es ist nicht erst seit heute so ,
daß die Erfinder der Neutralitätsidee am wenigsten dazu
Ertragen , aus der bloßen Theorie praktische Folgerungen
öu ziehen . Ganz eigenartige Begriffe von Neutralität
üheint der französische Innenminister Salengro zu
haben . Er wohnte am Sonntag einem großen sogenann-
jen Arbeitersportfest in Lille bei und hielt bei dieser Ge¬
legenheit eine Ansprache , die in einem sehr merkwürdigen
Widerspruch zum Grundsatz nicht nur der Neutralität
gegenüber der gegenwärtigen spanischen Krise , sondern
auch der Nichteinmischung in die inneren Angelegenheiten
fremder Staaten überhaupt steht. Innenminister Sa¬
lengro unterstrich einleitend die Tatsache , daß erstmals
^ ertrcter der französischen Regierung ein solches Sport¬
fest begrüßten. Er wies auf die verschiedenen internatio¬
nalen Tagungen der „Arbcitersportler " hin und insbe¬
sondere auf diejenige in Wien. In diesem Zusammenhang,
f" erklärt der „Petit Parisien "

, gab Salengro der Hoff¬
nung Ausdruck , daß die Huuderttausenöe von Deutschen
und Oesterreichern, die früher der roten Fahne zujubel-
' " l , ihrer Ueberzeugung treu geblieben seien . ( !) Dem
«Echo de Paris " zufolge soll Salengro wörtlich folgendes
^"klärt haben : „Ein Tag wird kommen , wir sind deffen
^ ü>iß, an dem die Völker Deutschlands und Oesterreichs
^
h "e Freiheit wieder zu erobern wisien werden." — Im

weiteren Verlauf seiner Rede wies der französische Innen¬
minister auch auf die Ereignisse in Spanien hin und er -
?» *** nach übereinstimmender Wiedergabe der französt-
>chen Preffe folgendes: „Ich bin mir meiner Verantwor -
Un 8. bewußt und wäge meine Worte ab . Als Franzose

dann aber auch als Mitglied der Regierung der
Republik wünsche ich , daß auf der anderen Seite der Pyre -
^aen recht bald die legale Regierung des befreundeten
^ andez siegen wird." Das „ Echo de Paris " bezeichnet
^

e fe Erklärungen eines französischen Ministers als skan¬
dalös. Seine Ausführungen seien unbegreiflich ,
j !. # n er greife in d i e Innenpolitik anderer

anderein und kritisiere diese Politik . Dar -
ei

er hinaus habe er in die spanischen Angelegenheiten
ugegxisfen , und zwar in einem Augenblick , wo die fran -

^
" >che Regierung erkläre, neutral bleiben zu wollen .

ei«
°n müsse sich fragen , ob es sich nicht um den Auftakt
et Aenderung der Politik der Volksfront handele, die

h
" mehr zugunsten Madrids eintretcn werde . Und man

len h ^inahe Veranlasiung , es zu befürchten , denn Sa -
ali ^ ° ®a6e ausdrücklich unterstrichen, daß er als Mit -
Q

ber Regierung spreche . Es sei . möglich, daß eine
^ Ulche Richtigstellung der Ausführungen des Jnnen -
den ^ rs erfolgen werde . Darin werde man aber nur
n«r
Käß,

^ eweis erblicken müssen , daß bas Kabinett Blum
ein Korb sei, in dem die Krabben sich gegenseitig

en.

Gchiffsariitterie greift ein
Kreuzer der Militärgruppe beschießen Irun und San Sebastian

Drahtbericht

E. P . Paris , 17. Aug . Der Ge«erala «griss auf Sa «
Sebastian hat i» de« Morgenstunde« des Montag gleich¬
zeitig vo » der Land - wie von bet Seefeile
aus begonnen . Die beide« vor San Sebastian «nd
Irun liegende« Kriegsschiffe der Militärgruppe , die
Kreuzer „Almiraute Cervera " und „Espana", haben das
Fener ans Sa « Sebastian n»d ans Iran bzw . ans das
ganz in der Rahe von Jrn « gelegene Fnenterrabia er¬
öffnet .

Das Ziel der Beschießung ist vor allem das Fort
G u a d e l u p p e, bas über der Fischerstadt von Fuenter -
rabia liegt . In diesem Fort sind nicht nur ungeheure
Mengen von Explosivstoffen untergcbracht,
sondern hier haben die Roten auch die meisten der von
ihnen festgenommene « Geiseln — man spricht von 120»
— eingekerkert. Ein Volltreffer in dieses Fort würde
daher nicht nur das Fort selbst mit seinen riesigen Dy¬
namitvorräten in die Luft sprengen, sondern es würde
damit zugleich auch das Massengrab der 1200 Männer
und Frauen werden, die hier als Geiseln festgehalten
werden. Die roten Machthaber von San Sebastian hat¬
ten damit gerechnet , daß die Kriegsschiffe der Militär¬
gruppe es nicht wagen würden , unter diesen Umständen
das Fort unter Feuer zu nehmen. Nachdem nun aber
die Führer der nationalen Truppen bis Montag mor¬
gen vergebens auf eine Antwort von seiten der Regie¬
rungspartei und der Roten gewartet haben , daß sie sich
den nationalen Truppen bedingungslos ergeben wollen
und die Städte San Sebastian und Irun den nationalen
Truppen ohne Widerstand ausliefern werden , hat die
Führung der nationalen Truppen Befehl gegeben , jetzt
das Feuer auf diese beiden Städte zu eröffnen.

An der französische« Grenze verfolgt man gespannt
die Ereignisse um San Sebastian und Irun . Die wilde¬
sten Gerüchte werden verbreitet . Bekanntlich haben die
Roten Milizen in San Sebastian damit gedroht , die von
ihnen verhafteten Geiseln hinzurichten, sobald die erste
Granate auf San Sebastian fallen würde. Gerüchtweise
verlautet , daß in den Morgenstunden des Montags be¬
reits eine Anzahl dieser Geiseln erschossen
worden ist .

Irun wurde auch von der Landseite aus be¬
schossen . Die nationalen Truppen sind hier bis auf
zwei Kilometer vor die Stadt gelangt . Die beiden übri¬
gen Kolonnen der nationalen Truppen , die in Richtung
auf San Sebastian zu marschierten, sind gleichfalls schon

des „Führer "

ziemlich weit vorgestotzen . Augenzeuge « berichten , daß
man sich bei dem Kampf um San Sebastian und Irun
auf den mörderischsten Kampf gefaßt machen müsse, den
die Geschichte der Bürgerkriege bisher erlebt habe . Die
Roten Milizen seien entschlossen, San Sebastian lieber
dem Erdboden gleichmachen zu lassen , als
sich lebend zu ergeben.

Wie man hört, soll auch Graf Romanones , einer
der reichsten Männer Spaniens und überzeugter Mon¬
archist, der in Fuenterrabia ein Besitztum hat, von den
Roten verhaftet und in dem Fort Guadelupe eingeker¬
kert worben sein .

Ein Flugzeug der spanischen Regierung hat gestern
drei Bombe« «her dem französischen Grenzort

Biriato « bei Behobie abgeworse « ,
der von Spanien nur durch den Bidassoa -Fluß getrennt
ist . Auf der spanischen Seite des Flusses haben die Trup¬
pen der Nationalisten ein Lager aufgeschlagen und allem
Anschein nach waren die Bomben für sie bestimmt . Eine
der Bomben traf ein Restaurant unweit der Kirche von
Biriatou , die zweite fiel auf einen Felsen, wo die Ex¬
plosion unschädlich war , und die dritte war ein Blind¬
gänger. Niemand wurde verletzt .

Mißglückter Hegierungsangriff auf Mallorca
Dtahtbericht des „Führer "

U .P . Lissabon , 17. Aug . Der seit einigen Tagen vor¬
bereitete Angriff der spanischen Regierungsstreitkräfte
auf die Insel Mallorca hat nach Berichten des nationa¬
listischen Senders Palma - Mallorca zu einer schweren
Niederlage der von Valencia aus nach
den Balearen entsandten Expeditions¬
truppen geführt. Die nationalistische Besatzung
Mallorcas habe nicht erst die Ankunft größerer gegneri¬
scher Truppenmassen auf der Insel abgewartet, sondern
die Regierungstruppen schon bei der Ausschiffung mit
einem Angriff überrascht . Hierbei seien 200 Regierungs¬
anhänger getötet und sechshundert weitere verwundet
worden. Ob es gelungen ist , den Landungsversuch zu
verhindern , meldet der Sender Palma nicht, ebensowenig
teilt er die Höhe der nationalistischen Verluste mit.

Der Madrider Regierungssender gibt bekannt, daß die
Regierungsschiffe von neuem Algeciras , Tarifa und Ca¬
diz wirksam bombardiert hätten. Mehrere dort gelegene
Kasernen der nationalistischen Truppen seien durch die
Beschießung zerstört worden.

62 Millionen Fahrgäste in 20 Tagen
Aufschlußreiche VerlehrSbilanz der Olympia -Tag « in Berlin

'Drahtbericht unserer B

<D Berlin , 17. Aug . Die vergangenen Olympia -Tage
haben für die Reichshauptstadt in jeder Beziehung phan¬
tastische Zahlen gebracht . Fast jeder Betrieb und jeder
Wirtschaftszweig weist Rekordzahlen auf. Beson¬
ders eindrucksvoll aber erscheint die Leistung , die die
Berliner Verkehrsgesellschaft während der Olympischen
Spiele vollbracht hat. Nach den Feststellungen der Be¬
triebsleitung wurden nämlich von den Berliner städti¬
schen Verkehrsmitteln

in der Zeit vom 28. Juli bis zum 16. August ins¬
gesamt 62,6 Millionen Fahrgäste befördert.

Die Größe dieser hier vollbrachten Leistung kommt
wohl am besten zum Ausdruck , wenn man sich einmal
vor Augen hält , daß danach also fast das ganze
deutsche Volk in 20 Tagen von den Berliner Ver¬
kehrsmitteln hätte befördert werden können . Die 82,6
Millionen Fahrgäste verteilen sich im einzelnen mit
36,3 Millionen auf die Straßenbahn , mit 11,7 Millionen
auf den Omnibus und mit 14,6 Millionen auf die U-
Bahn . Vom 28 . Juli bis zum 16. August d . I . wurden
insgesamt rund 14 Millionen B .V .G . - Fahrgäste mehr
befördert als in der gleichen Zeit des Vorjahres .

Der größte Andrang bei de« Berliner Verkehrsmit¬
teln herrschte am vorletzten Tage der Olympische»

erliner Schriftleitung

, Spiele , am 15 . August . Die Zahl der Fahrgäste betrug a«
diesem Tag allein 3,75 Millionen , das sind 1,65 Millio¬
nen mehr als ein normaler Sonntagsverkehr in Berlin
durchschnittlich mit sich bringt . Die reibungslose
Durchführung des Verkehrs während der Olym¬
pischen Spiele bei einem derartigen Andrang konnte nur
durch den restlosen Einsatz aller Kräfte erreicht werden.

1,3 Millionen auf der Deutschland-Schau.

Die Deutschland -Schau am Kaiserdamm in Berlin hat
gleichzeitig mit dem Abschluß der Olympiade ihre Tore
für immer geschlossen . Nach der Angabe des Messeamtes
der Stadt Berlin dürfte diese Ausstellung die erfolg ,
r e i ch st e sein, die jemals in der Reichshauptstadt durch¬
geführt wurde. Die Besncherzifser erreichte mit dem letz¬
ten Tag 1,3 Millionen , das ist die Höchstzahl, die jemals
bei Ausstellungen gleicher Dauer in Berlin erreicht
werden konnte .

Mit dem Abbau der Ausstellung ist bereits am Sonn¬
tagabend begonnen worden. In wenigen Tagen wird
hier an der gleichen Stelle die große Deutsche Runbfunk-
ausstellung 1936 eröffnet werden.

Halbe Zugeständnisse
Die Verhandlungen London — Kairo

Von
<$. von Ungern -Sternberg

Seit längerer Zeit laufen zwischen London und
Kairo Verhandlungen die bald unterbrochen, bald
wieder ausgenommen, das britisch - ägyptische Verhältnis
regeln sollen . Ueber die Militärfragen ist man scheinbar
zu einer Einigung gekommen mit der sich beide Partner
zufrieden geben , da England , wenigstens für 20 Jahre ,
die militärische Vorherrschaft in Aegypten behält, ande¬
rerseits aber der ägyptischen Eigenliebe entgegengekom¬
men ist , seine Truppen aus der Hauptstadt Kairo zurttck-
zieht und sich hauptsächlich auf die Verteidigung des
Suezkanals beschränkt.

Sehr viel . schwieriger — das wird auch von der
„Times " und anderen großen Londoner Zeitungen be¬
tont — dürfte eine Einigung in der S u d a n f r a g e zu
erzielen sein , dadurch würde die britische Herrschaft über
den Nil berührt werden. Schon Herodot nannte Aegypten
ein Geschenk des Nil , dieselbe Erkenntnis drängt sich
auch uns Zeitgenossen auf, denn ohne den Nil gäbe
es kein Aegypten . Der Nil aber ist ein briti¬
scher Strom , «uf seine Beherrschung gründet sich die
britische Weltmacht in Afrika. 17 Jahre , von 1882 bis
1899, hat England um den Sudan kämpfen müssen, bis
es endlich Lord Kitchener gelang, den Nachfolger des
Mahbhi bei Kcrreri vernichtend zu schlagen und Om-
durman - Khartum zurückzucrobern. Aber der Sieg , der so
schwer am oberen Nilland erfochten war , bedeutete noch
keinen ruhigen Besitz. Eine französische Mission unter
Oberst Marschand hatte die Hand auf Kodak fFaschoda)
im Gebiet, wo der Weiße Nil und der Gazellenfluß in¬
einander fließen, gelegt . Es kam zum bekannten ßranzö -
sifch -englischen Zwischenfall und zum britischen Ultima¬
tum, denn London zog es vor mit Frankreich Krieg zu
führen, als ihm einen Teil des Sudan zu überlassen.
Oberst Marschand mußte die Fahne Frankreichs , die er
bereits über Faschoda gehißt hatte, zusammenfaltcn und
England den gcsamtell Sudan überlassen .

Der Sudan steht unter einem nominellen britisch¬
ägyptischen Kondominium, aber diese gemeinsamen Ho¬
heitsrechte bestehen nur dem Namen nach , denn in Wirk¬
lichkeit übt England allein die Herrschaft im
Sudan aus und behindert sogar die ägyptische Koloni¬
sierung jenseits der Sudangrenze . Seit nun England
1919 auch die früheren deutschen Gebiete am Oberlauf
des Weißen Nil erhielt , beherrscht es den ganzen 6 500
Kilometer langen Strom . Es ist nicht allgemein bekannt,
daß England großzügig zum Wohle des Sudans in
Plänen und Taten über die Wasser des Weißen Nil zu
verfüge« begonnen hat. Zwischen dem 4. nnd 6 . Breiten¬
grad fließt der Weiße Nil durch eine ungesunde, tro¬
pisch heiße , fieberverseuchte Sumpflaudschaft dahin in
einer Ausdehnung von rund 900 Kilometern . In dieser
Strecke verdunsten etwa 85 Prozent des kostbaren Nil -
waffers ungenutzt, die sonst weiter am unteren Lauf,
richtig verwertet , Wüsteneien in Gärten verwandeln
könnten . Man hat nun in einem gewaltigen Ingenieur¬
werk begonnen durch dieses Sumpfland zwischen Mogalla
und Malakall einen 350 Kilometer langen schiffbaren
Kanal zu graben , durch den die Verdunstung der Wasser
sich zum mindesten um die Hälfte verringert . Dann
würde der im Vergleich zum Blauen Nil wasserärmere
Weiße Nil ungefähr dieselbe « Wassermen¬
gen wie der Blaue Nil der verdurstenden
Landschaft am Unterlauf spenden können und
in den Wüsteneien könnten reiche Baumwollpslanzungen
angelegt werden. Außer dem Kanalban bei Mogalla ist
noch geplant am Albertsee ein zweites großes Stauwerk
anzulegen. Ein riesiges Stauwerk bei Sennar , 250 Kilo¬
meter oberhalb von Khartum , wurde bereits 1926 ein -
gewciht . Dieser Staudamm am Blaue » Nil bildet einen
See von 270 Kilometer Länge und kann 7 Kubikkilo¬
meter Wasser anfneftmen .

Beherrscht England die Nilwasser im Sudan , so hat
es das Land auch vcrkchrsmäßig erschlossen . Aber die
Eisenbahnen, die es gebaut hat, haben absichtlich keine
Verbindung mit ägyptischen Rahnen , sondern münden
am Roten Meer , in Suakim und Port Sudan . Der
Sudan ist somit weniger Hinterland Aegyp .
tens , als vielmehr der britischen Stellun¬
gen am Roten Meer . Nur eine verhältnismäßig
geringe Schar von weihen Engländern hält dieses riesige
afrikanische Gebiet in Ordnung , dabei werden fremde
Elemente sorgfältig ferngehalten, selbst Großwildjäger
und ausländische Touristen erhalten nicht ohne weiteres
ein Einreisevisum. Ausgenommen sind nur die ausgefah-
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reiten Touristenstraßen nach Khartum und Omdurman ,
aber dort steht der Fremde nur wenig vom wirklichen
Sudan . Tie Bevölkerung ist beweglich , und milde Lei¬
denschaften, wie es der Mahd! krieg bewiesen hat, sind
leicht entfacht . Solange es England vermeiden kann,
sollen getarnte Moskauer Einflüsse oder eine panislami-
tische Propaganda vom Sudan serngehalten werden.

Seit nun Abeffinien von den Italienern erobert wor¬
den ist und italienische Grenzposten den britischen Posten,
nur durch wenige Schritte getrennt gegenüberstehen,
seitdem nun auch Aegypten energisch darauf besteht, die
Rolle als Strohmann aufzugeben und ein tatsächliches
Kondominium mit England im Sudan auszuüben , ist

* Potsdam,17 . Ang . In der Stadt der preuß ' j >e»
Könige fanden zum Gedenken an den großen prcußi,chen
König Friedrich H ., beste » Todestag sich am Montag zum
150. Male führte, Feiern statt , an denen führende Vertreter
von Staat , Partei , Wehrmacht und der Stadtbehördeu
teilnahme«. Den Höhepunkt der Feiern bildete» eine
große Parade im Potsdamer Lustgarten vor dem
Reichskriegsminister und ein B o r b e i m a r s ch an der
Ruhestätte de8 großen Königs. Um ein Uhr mittags er¬
schien der Stellvertreter des Führers , Reichsministcr Ru¬
dolf H e ß , in der Potsdamer Garnisonkirche und legte am
Sarge des Königs einen kostbaren Kranz nieder.

Schon vom frühen Morgen an stand die Stadt im Zei¬
chen dieser Gedenkfeiern. Um IN Uhr war der Aufmarsch
der Truppenteile zur Parade im Lustgarten vor dem
Stadtschlotz beendet . In schnurgerader Richtilng standen
die Fußtruppen des Potsdamer Infanterieregiments , der
Kriegsschule Potsdam , der Lustkriegsschule Wildpark-
Werder und die Krastsahrzenge der motorisierten Ein¬
heiten. Kurz vor 11 Uhr erstattete der Kommandant von
Potsdam an der Glienicker-Brücke dem an der Grenze
Potsdams eintreffenden Reichskriegsminister General -
feldmarschall von Blomberg , Meldung . Herzlich
von der Bevölkerung Potsdams und ihren Gästen be¬
grüßt , fuhr der Reichskriegsminister, in besten Begleitung
sich der Oberbefehlshaber der Wehrmacht , Generaloberst
von Fritsch , der Oberbefehlshaber des Gruppenkom¬
mandos l , General der Infanterie von R u n d st e d t,
der Kommandierende General des III . Armeekorps, Ge¬
neralleutnant von Witzleben , und der Kommandie¬
rende General des Luftkreises II , General der Flieger
K a u p i s ch , befanden , durch die Stadt und sodann in
langsamer Fahrt die Fronten ab.

Feierstunde in der Garnisonskirche
Schon gegen ' /-II Uhr war die Garnisonkirche, die

Stätte , in der der erste große Staatsakt der national¬
sozialistischen Regierung im Beisein des Führers und
des greisen Gcneralfelümarschalls von Hindenburg statt¬
gefunden hatte, dicht gefüllt. Geführt vom Stadtkom¬
mandanten , Oberst Hartmann , betrat Reichskriegsmini¬
ster Generalfeldmarschall von Blomherg das Gottes¬
haus . Im Altarranm grüßte er mit seinem Marschall¬
stab die ruhmreichen Fahnen und nahm dann Aufstellung
unmittelbar vor dem Altar , hinter dem die Gruft des
großen Preuhenkönigs liegt. Zu seiner Reckten stand der
greise Feldmarschall v o n M a ck e n s e n , zu seiner Linken
der Oberbefehlshaber des Heeres, Generaloberst von
Fritsch , hinter ihnen als Vertreter des Oberbefehls¬
habers der Luftwaffe, der Staatssekretär im Reichs¬
luftfahrtministerium und General der Flieger , Milch ,
und als Vertreter des Oberbefehlshabers der Kriegs¬
marine , Vizeadmiral W i e l i tz.

Während die Kirchenbesuchcr sich von den Plätzen er¬
hoben , spielte der Kammermusiker der Staatsoper , Georg
Müller , auf einer Flöte des ruhmreichen Königs, be¬
gleitet auf der Orgel von Professor Becker aus dem
Zweiten Konzert Friedrichs des Großen . Tann betrat ,
während sich die Fahnen der altpreußischen Regimenter
senkten und die Anwesenden mit erhobener Hand grüß¬
ten, der Reichskriegsminister mit seiner Begleitung die
Gruft und legte zu Füßen des Königs einen Lorbeer¬
kranz nieder.

D !e große Parade
An der historischen Stätte , unmittelbar neben der

Garnisonkirche, fand anschließend die große Parade vor

» Kiel , 17. Ang. Zu einem schönen, eindrucksvolle »
Bekenntnis deutsch - englischer Freund ,
s ch a s t gestaltete sich die am Montagnachmittag in Kiel
in der Aula des Kommandogcbändcs der Marinestatiou
der Ostsee erfolgte Rückgabe der Schisfsglocke
des von Vizeadmiral Reuter bei Scapa Flow versenkten
deutsche» Schlachtkreuzers „Hindenburg" durch die Eng¬
länder .

Der Kommandant des englischen Kreuzers „Neptnne",
Captain B c d f o r d , übergab die Tchiffsglocke dem Ober¬
befehlshaber der deutschen Kriegsmarine , Generaladmiral
Tr . h . c. R a e d i r. Er hielt dabei folgende Ansprache :

Herr Admiral ! Offiziere und Mannschaften der deut¬
schen Kriegsmarine !

Es ist eine große Ehre für uns , von der Admiralität
beauftragt zu sein , Ihnen die Glocke des früheren Schlacht¬
kreuzers zu übergeben, der den Namen Ihres verewig¬
ten , hochverehrten ' Reichspräsidenten nnd berühmten
Feldmarschalls trug und der eine der kampfkräftigsten
Einheiten der deutschen Marine im Kriege 1914/18 dar¬
stellte. Eine Reihe von Jahren hat diese Glocke an Bord
H .M .T . „Revenge" gehangen. Die Rückgabe der Glocke an
Sie am heutigen Tage soll ein Zeichen der Freund¬
schaft sein , die die Marinen unserer beiden Nationen
verbindet. Während unseres Aufenthaltes hier in Kiel
haben wir viele Beweise erfahren für die Kameradschaft ,
die zwischen deutschen und britischen Offizieren und Mann¬
schaften herrscht . Ich vertraue darauf , baß diese Glocke
einZeitalternoch engererFreundschast nicht

Das italienische neu gegründete Großkolonialreich an
den Sudangrenzen ist für die britische Herrschaft heute
nur eine potentielle Flankenbedrohung , weitgehende
Konzessionen an Aegypten aber im Sudan , wie sie wäh¬
rend der Kairoer Verhandlungen von den ägyptischen
Unterhändlern gefordert werden, würden nicht nur die
britischen Stellungen im Sudan schwächen , sondern könn¬
ten auch Einfluß auf die südwestlich und südlich gelegenen
Kolonien haben, ' sie wären auch eine Bedrohung der un¬
eingeschränkten britischen Herrschaft über die Ntlwasser
und würden die panislamische Propaganda erleichtern.
Es wurde bekannt, daß Großbritannien , das aus vieler¬
lei Gründen mit Aegypten zu Uebereinkommen gelangen
wollte, bereit ist, ägyptische Kolonisten im Sudan aufzu-

dem Reichskriegsministerund Oberbefehlshaber der Wehr¬
macht, Generalfeldmarschall von Blomberg , und den
Ehrengästen statt.

Punkt 13 Uhr rückten unter Führung des Komman¬
deurs der 23. Division, General B u tz , die Truppen durch
die Breite Straße an. Zuerst marschierte das Infan¬
terie - Regiment 9 im Paradeschritt vorüber , dann folgten
die Fahnenjunker und Fähnriche der Kriegsschule Pots¬
dam nnd der Luftkriegsschule Wildpark- Werder. Der
Artillerie folgten die motorisierten Einheiten . Immer
wieder jubelte die riesige Menge, die alle nur erdenkliche »
Plätze besetzt hatte, den Truppen beim Vorbeimarsch zu .

Den Abschluß der Feierlichkeiten bildete die

Kranzniederlegung durch den Stellvertreter
des Führers
an der Gruft des unsterblichen Königs in der Garnison¬
kirche .

In der Breite -Straße waren die Ehrenformationen
der SA - Standarten und der Leibstandarte Adolf Hitler
aufmarschiert, deren Front der Stellvertreter des Füh -

* Brandenburg an der Hcwel, 17. Aug . Auf Einladung
des Organisationskomitees für die XI . Olympiade unter¬
nahmen am Tage nach her Beendigung der XI . Olym¬
pischen Spiele etwa 350 Pressevertreter , davon mehr als
die Hälfte ausländische , einen Ausflug in die schöne Um«
gebnng der Reichshauptstadt. Ter Tag begann mit einer
Dampferfahrt auf der Havel von der Stößcn -
seebrücke über Potsdam nach Werder, die den auslän¬
dischen und auswärtigen Gästen einen nachhaltigen Ein¬
druck von der landschaftlichen Schönheit der Berliner
Umgebung vermittelte . Die Prestcvertreter nahmen dann
an der feierlichen Einweihung der neuen Rcichsauto-
bahnstrecke Berlin — Magdeburg teil und waren an¬
schließend Gäste der alten märkischen Hauptstadt.

In Brandenburg begrüßte Oberbürgermeister Dr .
Kreutz auf dem Maricnberg , dem Brandenburger
„Olymp"

, die olympischen Preffegäste und hieß sie in
launigen Worten in der tausendjährigen alten Chur- und
Hauptstadt Preußens willkommen . Darauf begrüßte der
Leiter der Presteabteilung im Reichsministcrium für
Bolksaufklärung und Propaganda und stellvertretender
Pressechef der Reichsregierung,

Ministerialrat Berudt ,
die Männer der Presse . Mit dem Dichterwort „Saure
Wochen — frohe Feste " erinnerte er sie an die gemeinsam
erlebte Zeit der Arbeit und betonte, daß nun endlich auch
ein Tag des Festes an der Reihe sei . Wenn dieser Tag
der Freude recht froh verlaufe , so sei das ein bescheidener
Dank für all die Mühe und Arbeit, die die Journalisten
aus aller Welt in den letzten Wochen gehabt hätten.
Ministerialrat Berndt verlas dann folgende Dank¬
erklärung des Reichsmini st « rs Dr . Goeb¬
bels an die aus - und inländische Preffe, die von den
anwesenden Journalisten mit großem Beifall aufgenom
me» wurde:

nur zwischen unseren Marinen , sondern auch zwischen
unseren Nationen einläuten wird.

Und nun habe ich die Ehre , Ihnen , Herr Admiral , die
Glocke zu übergeben.

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine Generalad¬
miral Raeder dankte Captain Belford und bat den
Kommandanten des „Neptune"

, den Lords der Admira¬
lität den Dank der Kriegsmarine zu übermitteln . Er
wies darauf hin, daß uns diese Glocke stets ein« wert¬
volle Erinnerung an das Kämpfen und Sterben der
deutschen Flotte und ihrer Besatzungen im Weltkrieg
sei » wird . Die Glocke soll , so sagte Generaladmiral Rae¬
der, ihren Platz auf dem Panzerschiff
„Deutschland " haben, das die Neberliescrung des
Schlachtkreuzers „Hindenburg" pflegt , bis ein neues
Schiff „Hindenburg" erstanden sein wird.

Generaladmiral Raeder sagte dann wörtlich : „Diese
Glocke wollen wir als ein Unterpfand betrachten für die
Verwirklichung des Zieles unseres Führers , dessen
Wille es ist , daß das deutsche Volk in Frieden und
Eintracht mit dem st ammver wandten eng¬
lischen Volk leben möge , da ja keinerlei Interessen¬
gegensätze zwischen ihnen bestehen . Dieser Wunsch wird
von niemandem so ehrlich und so stark empfunden wie
von der deutschen Kriegsmarine , die sich von jeher den
englischen Seeleuten kameradschaftlich und menschlich eng
verbunden fühlt.

In diesem Sinne nehme ich die Glocke des Schlacht¬
kreuzers „Hindenburg" von Ihnen , Herr Kapitän , mit
Dank an und überweise sie dem Flottenchef Admiral
Förster zur Anbringung auf dem Panzerschiff „Deutsch¬
land".

nehmen, daß es auch an gewissen ägyptischen Stellen >
ägyptische Garnisonen , um der Eigenliebe Kairos ent- !
gegenzukommen , dulden will, baß es aber die tatsäch¬
liche Kontrolle nicht aus der Hand geben
wirb . Mit diesen halben Zugeständnissen aber werden
sich die Aegypter nur vorläufig zufrieden geben , sie wol¬
len ebenso Herren im Sudan wie die Engländer sein.
Das aber ist eine Forderung , die nicht erfüllt werden
kann und die bei allen optimistischen Kommentaren nicht
verkannt werden soll . So scheint denn angesichts der
Pyramiden und vor dem geheimnisvollen Lächeln der
Sphinx ein neues politisches Schauspiel zu beginnen, das
vorerst für England unter positiven Vorzeichen sich ent¬
wickeln wird.

rers , Reichsminister Rudolf Heß , nach der Begrüßung
durch den Gauleiter der Kurmark , Stttrtz, abschritt . Der
Stellvertreter des Führers betrat dann die Garnison¬
kirche und verweilte, während leise Orgelklänge eine
Variation der Deutschen Hymnen Wiedergaben , einige
Minuten in der Gruft . Am Sarge Friedrichs des Großen
legte Rudolf Heß im Namen der NSDAP einen schlich¬
ten Eichenkranz nieder. Die eine Schleife trägt
die Inschrift „Dem großen König — Die Partei Deutsch¬
lands "

, die andere Schleife das Goldene Hoheitsabzeichen .
Nach der Kranzniederlegung sprach der Stellvertreter des
Führers noch längere Zeit mit einer Anzahl Kriegs¬
beschädigter . Immer wieder brachte ihm die vieltausend¬
köpfige Menschenmenge herzliche Kundgebungen dar.

Der schlichten eindrucksvollen Ehrung für den großen
König durch die einzige Partei Deutschlands wohnten
Vertreter der Partei und ihrer sämtlichen Gliederungen,
der Wehrmacht , der Polizei und der Stadtverwaltung
Potsdam bei .

Den ganzen Nachmittag über zogen Tausende an der
offenen Gruft des vor 150 Jahren verstorbenen großen
Königs vorbei.

„Es ist mir nach Abschluß der Olympischen Spiele ei»
dringendes Bedürfnis , der gesamten Presse , der auslän¬
dischen und der inländische » , als der für das Gebiet der
Presse zuständige Reichsmiuister den herzlichen Dank des
Deutsche« Reiches für die verständnisvolle Art auszu -
sprecheu, in der sie die Aufgabe » d«r Reichsregierung als
Gastgeber für die XI. Olympische » Spiele in Berlin er¬
leichtert und unterstützt hat. Ich weiß, welche nerven¬
aufreibenden und anstrengenden Tage die Presse hinter
sich hat, welche Leistungen sie in Wort und Bild voll¬
brachte , um das große Erlebnis der Olympischen Spiele
an die in aller Welt zu übermitteln , die nicht das Glück
hatte« , ihnen auf de« Berliner Kampfstätte» beiwohne »
zu könne«. Die Satzungen des Internationalen Olym¬
pische« Komitees sehe » keine Goldmedaille für die Lei,
stunge « der Presse während der Olympische « Spiele vor.
Und doch haben die aktive « bekannten «nd »»bekannten
Männer und Frauen , die aus de« vielen Pressetribünen
der Olympischen Kampfstätten i« Berlin in wahrhaft
olympischem Geist tätig waren , auch eine Olympiade
dnrchgekämpst , eine Olympiade der P r e s s e, für die
zwar Goldene, Silberne und Bronzene Medaillen nicht
verliehen werben, die aber denoch große Leistungen «ud
Rekorde hervorgebracht hat. Für alle Beteiligten aber
ist der schönste Lohn das Bewußtsein, im olympische«
Geist ihre Pflicht getan zu haben."

Der Leiter der Pressestelle des Organisationskomitces
für die XI . Olympiade, Dr . Krause , sprach darauf den
Männern der Presse den Dank des Präsidenten Dr . Le -
wald nnd des Generalsekretärs Dr . Dicm vom Organi¬
sationskomitees ans . Mit besonderer Wärme sprach Dr .
Krause dem Leiter der Presteabteilung und stellvertre¬
tenden Pressechef der Reichsregierung, Ministerialrat
Berndt , den Tank des Präsidenten Dr . Lewald und des
Generalsekretärs Dr . Diem, sowie namens der Presse¬
stelle den Dank für die Unterstützung aus , die er jeder¬
zeit in kameradschaftlicher Art in allen Fragen dem Or¬
ganisationskomitee der Presse gewährt habe . Dr . Krause
dankte endlich auch dem Brandenburger Oberbürger¬
meister Dr . Kreutz dafür, das er in seiner gastlichen
Stadt diese schönen Stunden ermöglicht habe , und schloß
mit dem schönen AbschiedSgruß : „Auf Wiedersehen 1940
in Tokio ! " .

Den Dank der ausländischen Pressevertreter sprach
der amerikanische Journalist B v u m a n von der Asso¬
ciated Preß aus . Er erklärte, daß diese Tage äußerst
lehrreich für sie alle gewesen seien , und dankte für alle
Erleichterungen, die man der ausländischen Presse habe
zuteil werden lassen, insbesondere auch für die frohen
Stunden der Gastfreundschaft , die sie auch an diesem
Tage wieder erleben durfte.

Erste Verleihung des Deutschen Olympia -
Ehrenzeichens

* Berlin , 17. August . Im Auftrag des Führers und
Reichskanzlers hat der Reichsmiuister des Innern , Dr .
Frick , gelegentlich der Schlußfeier der XI . Olympischen
Spiele dem Präsidenten des Internationalen Olympischen
Komitees, Graf de Baillct - Latour , und den in Ber¬
lin anwesenden übrigen Mitgliedern des JOK , den
Präsidenten und Generalsekretären der Nationalen Olym¬
pischen Komitees, den Chefs der Missionen und Attaches
der an den Spielen beteiligten Nationen , ferner den
Präsidenten und Generalsekretären der internationalen
Sportverbänüe in Anerkennung ihrer Verdienste um den
glücklichen Verlauf der Olympiade das Deutsche Olym¬
pische Ehrenzeichen überreicht.

Anschließend überreichte der Minister den Präsidenten
des Organisationskomitecs der Xl . Olympiade, der IV .
Olympischen Winterspiele und des Deutschen Olympischen
Ausschusses. Staatssekretär a . D . Dr . Lewald , Dr .
Ritter v . Halt und Reichssportführer v . Tschammer
und O st e n , sowie den Mitgliedern dieser Ausschüsse das
Olympia - Ehrenzeichen und sprach die besondere Aner-
kennung des Führers und Reichskanzlers und seinen ei¬
genen Dank für die mustergültige Vorbereitung der
Olympischen Spiele aus .

wtlnisterprästbent Generaloberst Göring yat ®en
Reichssportführer von Tschammer und Osten in An¬
erkennung seiner hervorragenden Verdienste um de
deutschen Sport und unter besonderer Würdigung
der deutschen Erfolge bei den Olympischen Spielen zu»
Preußischen Staatsrat ernannt .

Sämtliche Deutsche in Spanien , die verhaftet wor¬
den waren , befinden sich wieder auf freiem Futz.
Auch die Besatzung des kürzlich beschlagnahmten Flu3-
zeugs ist auf die entschiedenen Vorstellungen des deutsche
Geschäftsträgers in Madrid hin wieder freigelaffen wor¬
den.

Der polnische Staatspräsident empfing am Sonn¬
tag den französischen Generalstabschef General Ga -
melin in besonderer Audienz. Danach wurde Gamelin w"
dem großen Band zum Orden „Polonia Restituta" aus¬
gezeichnet. Am Abend begab sich General Gamelin nach
Krakau, wo er am Grabe des Marschalls Pilsudski einen
Kranz niederlegen wird.

Ein sowjetruflisches Militärflugzeug überflog aw
Sonntag estländisches Gebiet und landete bei Narva.
Beim Herannahen estländischer Polizisten stieg es soso''
wieder auf, nachdem es vorher die Polizisten beschossen
hatte.

Eine englische dreimotorige Fokkermaschine , die am
Samstag in der Nähe von La Rochelle notlanden mußte ,
ist auf Anweisung des Innenministers vom Präsekten
des Departements beschlagnahmt worden. Der Flugzeug¬
führer war ein Pole namens Kajetan Czarkowscy , der
von der Polizei einem eingehenden Verhör unterzöge"
wurde . Er war ohne internationalen Flugschein . Dieser
war ihm , da er bei einem Flugunfall ein Auge verloren,
hatte, vor einigen Jahren entzogen worden.

Die italienische Schriftstellerin Grazia Deledda ist in
der vergangenen Nacht in Rom im 61 . Lebensjahr gesto ^
ben . Grazia Deledda, eine gebürtige Sardin , hat stw
besonders mit ihren Romanen aus ihrer sardinischen
mat weit über die italienischen Grenzen hinaus einen
Namen gemacht. Sie hatte 1926 den Nobelpreis für Lite¬
ratur erhalten .

Bei einem schwere« Taifun , der in der Nacht zum Mon¬
tag über Hongkong und Kanton niederging, wurden >n
Hongkong über 100 Chinesen durch einen Erdrutsch ver¬
schüttet. Zwei Dampfer wurden auf den Strand geworfen -
Die Licht -, Fernsprech- und Telegraphenleitungen sin-'
unterbrochen. Die Straßen sind mit Trümmern übersät ,

Oberbayerns neue (Sehenswürdigkeit
Das schönste Teilstück der Reichsautobah» München—

Landesgrenze in Betrieb
* München, 17. Aug . Der Reichsstatthalter in Bayern,

General Ritter von Epp , übergab am Montag in An¬
wesenheit von Ministerpräsident Sievert , Oberbür¬
germeister F i e h l e r - München, des Regierungspräsi¬
denten von Oberbayern , Ministerialdirektor Gareiä ,
und von Reichsbahnoberrat Hasen als Vertreter des
Generalinspektors für das deutsche Straßenwesen , Dr>
Todt , mit einem Festakt am Samerberg ein neues Teil¬
stück der Reichsautobah« München— Landesgrenze dew
öffentlichen Verkehr. Dieses 4. Teilstück Samerbers
— Sicgsdorf reicht vom 65 . bis zum 100. Kilometer¬
stein , vollendet damit die Autobahn zur Landesgrenze 9“
vier Fünfteln und leitet unmittelbar in die Deutschs
Alpenstraße ein .

Die Strecke Samerberg — Siegsdorf ist das ba « -
lich schwierig st e und landschaftlich schönste
Stück , damit zugleich die jüngste Sehenswürdigkeu
Oberbayerns und Deutschlands. Ständig wechselt das
Gefälle , bis zu 7 >4 v . H . betragen die Steigungen . Zahl¬
reich sind die ungefährlichen Kurven . Tie Autobah"
geht kilometerlang am Ufer des Chiemsees entlang . ^7
Sieben Anschlußstrecken in die bekanntesten Orte und
größere Dörfer liegen an der 35 Kilometer lange "
Strecke . Am Fuße der Berge vorbei wechseln sich äw
reizvollen Ausblicke auf Gipfel und liebliche Dörfer ab-

*

Als die längste der bisher eröffneten Autobahnteil¬
strecken wurde am Montagnachmittag im Rahmen einer
großen Feier die 85 Kilometer lange Strecke Werder
— Magdeburg der Autobahn Berlin — Hannover
durch den Generalinspektor für das deutsche Straßenwe¬
sen , Dr . Todt , im Aufträge des Führers ihrer Bestiw -
mung übergeben. Die Feier fand inmitten des schnecken¬
förmigen Auffahrtsgeländes des sogenannten Branden¬
burger Dreiecks statt , bas die Ueberleitung von eine
gleichfalls jetzt eröffneten 7 Kilometer langen Streck
des Berliner Ringes zu dieser Autobahn darstellt.
wohnten ihr neben starken Abordnungen der am Bau be¬
teiligten Arbeitskameradcn weit über 500 Ehrengäste be>-

llnfall nach der Eröffnung
* Brandenburg , 17. August . Nach der Eröffnung

neuen Reichsautobahnstrccke Berlin —Magdeburg creig-
ncte sich am Montagnachmittag in dem Abschnitt zwisw<"
Brandenburg und Lchnin ein Verkehrsunfall , dem
Arbeiter zum Opfer fiel. Infolge der drückende
Hitze wurde der Fahrer eines Berliner Wagens
einem plötzlichen Unwohlsein befallen . Er verlor für « *
künden die Herrschaft über sein Fahrzeug und
einen wegen Reifenwechsels auf der Strecke haltende
Lastzug . Ein Arbeiter wurde umgerissen und auf öe
Stelle getötet, zwei weitere Arbeiter wurden verletzt -
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die Lage für England schwierig geworden .

„Dem großen König - Die Partei Deutschlands"
Die Potsdamer Feiern aus Anlaß des 150 . Todestages Friedrichs des Großen — Große Parade vor dem Reichskriegsminister

Ein schönes Freundschastszeichen
Rückgabe der Schiffsglocke des Schlachtkreuzers „Hindenburg"

Nach „sauren Wochen" ein „frohes Kest"
Reichsminister Dr. Goebbels dankt der Presse des Zn - und Auslandes
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Abschluß kf XI . Olympischen Spiele . — kl«der dem Stadion Weyen dt« Kähnen Deutschlands,
Japans und die Olympia -Flagge . (Presse-Photo )

ReichSsportführer
v. Tschammer - Oste »

spricht mit Oblt . Frhr . von
SS a n g e n h e i m , der mi ,
geschientem Arm das Jagd¬
springen zur Military burch .
stand und dadurch den deut¬
schen Sieg in der Länder-

Weitung sichelte .
Aufnahme : Schirner .

Är ®*

Der feierliche Abschluß der Olympische« Spiele 1986 (Preste -Phow)

Unser Bild zeigt den Augenblick bei der Beendigung der XI . Olympischen Spiele , da auf der Dafel , auf der vorder die

Namen der Sieger verkündet wurden , zum Abschluß die Worte Coubertins erscheinen : „Möge die Olympische Flamme

leuchten durch alle Geschlechter , zum Wohle einer immer hoher strebenden, mutigeren und reineren Menschheit!

Die deutschen Olympia -Sieger als Käste des Führers . (Heinrich Hoffmann , ft .)

9h« vorletzten Tage der Olympischen Spiele empfing der Führer in der Reichskanzlei die deutschen Olympia -Sieger , um ihnen für

ihre Leistungen zu danke», mit denen sie der deutschen Dache einen so außerordentliche» Dienst erwiesen haben.

außer Naud «ud Baud (PressEld - Zentrale, ft .)
Do hat man wohl noch kein« Inder gesehen wie hier , als sie nach dem Siege ihrer Spieler im Hockey-
*ämW gegen Deutschland voller Begeisterung und Freude jubelten.

jäte -cjy

Blick i« die Ehrenloge am Abschlußtage.
In der ersten Reihe erkennt man von links Ministerprästdcnt Görtng und Rcichsministcr Dr . Goebbels ?
etwas weiter den Führer , Generalfeldmarschall von Mackensen , Reichsminister Dr . Flick , Reichsminister
Heß und Generalscldmarsckiall von Blomberg ; in der zweiten Reihe (weiße Mütze) Rcichssporiführcr

von Tscham mer-Osten. ( Weltbild , ft .)

Freudeuspruug über de»
Sieg seiner Landsleute

Dieser originell« Schnappschuß ge -
lang unserem Bildbcrichterstatiei
nach dem Sieg der englischen Ru -
derer im Doppel-Zweier , di« sich
vor Deutschland und Polen die
Goldene Medaille errangen . Bor
Freude machte dieser Engländer

einen Luftsvrung .
(Piesse-B >ld-Zentraie , ft .)
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Was Venedig bisher brachte
2. Sonderbericht von der venezianischen Filmkunst schau

Venedig , August 1886.
Die Stimmung ist für Deutschland und damit auch für

den deutschen Film niemals besser gewesen als in diesem
Jahr . Immerhin war es bedauerlich , bah rein inhalls¬
mäßig die beiden ersten gezeigten Spielfilme , der Ameri¬
kaner „Th « king steps out " und der Franzose „Mayer¬
lings sich irgendwie gegen bas deutsche Element richteten .
Der letztere Film , der nach Claude Anets Roman die
Geschichte der unglücklichen Liebe des österreichischen
Kronprinzen Rudolf , die Tragödie von Mayerling zum
Inhalt hat , wirkt trotz der ausgezeichneten Regie von
Anatole Lttvak und trotz dex guten Darstellung , beson¬
ders von Charles Boyer als Kronprinz zu konstruiert .
Wenn auch die Darstellung des Wien der Vorkriegszeit
immer wieder reizt , so sollte man auch im Ausland dt«
Habsburger ruhen lassen , als dah man sie und ihr
Schicksal immer wieder auf die Leinwand zerrt .

Der erste deutsche Film des Biennale -Programms ,
„Schlußakkord " fand wegen seines psychologischen
Inhalts nicht das Verständnis der breiten Masse des
ausländischen Publikums . Man anerkennt die Leistun¬
gen der Regte und der Darstellung durch Willy Birgel ,
Lil Dagover und Maria Tasnady , weih aber mit dem
Inhalt und seinen seelischen Tiefgründigkeiten wenig
anzufangen . Vielleicht wäre es bester gewesen , im Pro¬
gramm diese Teile zu erklären , da dadurch der Inhalt
bester verständlich gewesen wäre , als durch die blohe
Aufzeichnung der Begebenheiten . Insbesondere der Süd¬
länder ist in seiner Auftastung zu unkompliziert , als bah
er das psychologische Moment besonders in der Figur
der Musikdirektorsfrau ohne weiteres verstanden hätte .
Tie Ausnahme des Films in der italienischen Preste ist
daher auch ziemlich flau .

Völlige Ablehnung fand ein spanischer Film „Morena
Clara " mit zu lang auSgespielten Szenen und endlosen
Dialogen , die kaum von einem der Anwesenden verstan¬
den worden sind . Hält man aber die Jugend des spani¬
schen Films überhaupt zugute , dann bedauert man , dah
dieses Werk der spanischen Produktion in einem Pfeif¬
konzert untergehen mußte , trotzdem er vielleicht dem
heimischen Publikum etwas zu geben vermochte .

Jntereste fand der Wilhelm -Dieterle -Film „Th «
story of Louis Pasteur “

, der dag Lebensschicksal beS
Chemikers Pasteur realistisch und lebenswahr zu schil¬
dern vermochte . Paul Munt in der Titelrolle war
äußerst ansprechend . Der Applaus war freundlich , jedoch
nicht übermäßig stark. Der im Vorprogramm gezeigte
deutsche

'
Kulturfilm „Daz Paradies der Pferde " fand

ebenfalls freundliche Zustimmung .
Aeuherst stark in der Wirkung war der amerikanisch «

Revuefilm „Show - Boat “
, dessen erste Hälfte auf einem

Theaterschiff des Mississippi um die Jahrhundertwende
spielt . Gerade hier gelangen dem Regiffeur JameS
Whale eindrucksvolle Bilder , die durch ausgezeichnete
Gesangseinlagen unterstützt werden . Der zweite Teil
fällt dagegen ab, doch auch hier interessieren die Bilder
auS dem heutigen amerikanischen Theaterleben . Leider
vermochte Whales nicht , Kitsch ganz auszuschalten . Die
Darsteller der Hauptpartien , Irene Dünne , Allan Jo -
neS , Helen Morgan und der Negerdarsteller Paul No -
beson verstanden nicht nur zu spielen , sondern boten
darüber hinaus beachtliche gesangliche Leistungen . Be¬
sonders Nobeson holte sich mehrfach Sonderapplaus .

Als avantgardistisches Werk mit neuen filmischen
Formen zeigte sich der französische Sascha - Guitry - Film
„ Le roman d‘un Tricheur “

( Die Geschichte eines
Schwindlers ) , der in allem neue , unbenutzte Wege ging .
Das ganze stellt eine gesprochen « Beichte eines Mannes
dar , dem seine schlechten Handlungen Glück bringen und
den stets das Glück verläßt , wenn er ehrlich oder an¬
ständig werden will . Die Bilder sind lediglich die Illu¬
stration der gesprochenen Geschichte , di« Sascha Guitry
schrieb , inszenierte und auch spielte und sprach. Wenn

auch die andauernde Sprache eines Menschen mit der
Zeit ermüdet , so schasst doch die Photographie (Marcel
Lucien ) Ausgleiche , insbesondere durch technische Tricks
und Finessen , die mehrfach Sonderapplaus etnbrtngen .
In Pierre Affy und Jaqueline Delubac findet Guitry
wertvolle Helfer . Der stark« Beifall am Schluß bewies ,
baß es sich hier um einen Film handelte , der auf eine
Ftlmkunstschau gehört , gerade weil er darnach trachtet ,
neue Arten zu suchen und zu finden .

Bisher hat Ftlm - Deuftchland noch wenig gezeigt .
Das ist jedoch kein Grund , irgendwelche Schlußfolge¬
rungen zu ziehen , denn die eigentlichen deutschen Spit¬
zenfilme „Der Kaiser von Kalifornien "

, „Die Jugend
der Welt "

, „TraumuluS " und „Ave Maria " folgen noch
und werben an dieser Stelle des Ausland zeigen , wel¬
chen Stand die heutige deutsche Filmkunst inne hat . So
werden auch bei den ausländischen Teilnehmern die
deutschen Filme mit Spannung erwartet , noch dazu , als
sie in einer Zeit laufen , in der gerade die Tagung der
„Internationalen Filmkammer " stattfinden wirb , aus
der Deutschland verschiedene Punkte und Vorschläge zur
Tagesordnung stellen will . FL

Nationalsozialistische Bücher
Führerköpfe des Dritten Reiches

Die Bildniffe der bedeutendsten Führer der
nationalsozialistischen Bewegung , Reichs »
minister , Reichsleiter , Gauleiter und Reichsstatthalter ,
sind erstmals in einem gut ausgestatteten Bildkalender
der für 1937 „Die Führung des Dritten Reiches " ver¬
einigt , der im Gauverlag Bayerische Ostmark erschien .

Beim Betrachten der lebensnahen vierundsechzig
Aufnahmen , beim Lesen der kurzen Lebensabriffe spricht
uns immer wieder die wahre große Persönlichkeit an ,
wie sie jeder dieser Besten aus der Gefolgschaft des

Der Reichsmustkkammer war di« Durchführung beS
Olympischen Konzerts übertragen worden , das am
Samstagabend auf der Dietrich - Lckart -Bühne in einem
stilvollen Rahmen zur Abwicklung kam.

Den Beginn machte „Die Olympisch « Hymne " von
Richard Strauß . Ihr wurde die unvergänglichste
Auszeichnung dadurch zuteil , daß sie für alle Zeiten die
Feiern der Olympischen Spiele einleiten soll . Der frische
und klare Chorsatz , die aufgeschlosiene Haltung und di«
persönliche Eigenart der thematischen Gedanken kenn¬
zeichnen eine Arbeit , die über ihre gebrauchsmäßige Be¬
stimmung hinaus die Voraussetzungen eines musikali¬
schen Meisterwerks erfüllL

Die Olympischen Sieger beS Musikwettbewerbs ge¬
hören sämtlich der jungen Generation an. Die Orche¬
sterskizze „II Vincitor « "

( Der Sieger ) des italienischen
Professors Lino Livtabella entwickelt ihr Pro¬
gramm in einem gebundenen symphonischen Bilde . Ein
zügiges Tempo belebt die lineare Strebtgkett des AuS -

Führers verkörpert , erstens ihre Wesenszüge nnd Tugen¬
den : Härte , Tapferkeit und Einsicht mit beredter Ein¬
dringlichkeit , Tugenden , die der Partei die Macht
eroberten und die heut « dem neuen Staat feine gesicherte
und machtvolle Stellung gestalteten und ausbauen .

Der Tageskalender im allgemeinen soll uns etwas zu
sagen haben , er muß wie ein Freund und Berater sein .
Man hat das oft durch „sinnige Sprüche und Verslein "
versucht , vermischt mit Kochrezepten für die Hausfrau
und Wettervoraussagen auf das ganze Jahrhundert .
Dieser Bildkalender verwirklicht nun in seiner schlichten
starken Form und eindrucksvollen Ausgestaltung diesen
Wunsch nach einem täglichen weisen Freund : Auf jeder
Seite belehrt , mahnt und fordert er , gibt uns neue Hoff¬
nung und Zuversicht — weil er uns Männer zeigt ,
die nur kämpften , nur opferten und nur arbeiten , und
weil er durch sie an ihre Taten erinnert , an das neue
Deutschland , öeffen Geschick in ihren Händen sicher ruht .

E . B .
*

„Triumphfahrt durch Thüringen "

Als die Fahrt der 300 öienstältesten Politischen Leiter
der NSDAP aus allen Gauen Deutschlands durch den
Gau Thüringen vom 9.—12. Oktober 1938 den
zwingenden Beweis erbrachte , daß der Nationalsozialis¬
mus in Thüringen die Herzen aller Volksgenossen ge¬
wonnen hat , versprach der Gauleiter Fritz S a u ck e l ,
daß dieses Erlebnis in einem Büchlein seinen Nieder¬
schlag finden sollte , das von den Fahrtteilnehmern in
Wort und Bild zu gestalten war . Dieses Versprechen ist
jetzt eingelöst . Der Verlag Franz Eher Nachf .
München brachte baS Büchlein heraus : eine Gemein¬
schaftsarbeit , deren Kern der Bericht eines alten Kämp¬
fers , Hermann Müller . Wanzlebcn , bildet . Dazu kom¬
men Einzelberichte von den Fahrtteilnehmern . Es ist
so ein lebendiges Bild dieser für immer unvergeßlichen
Fahrt entstanden . Alle Erlebnisse : von der Wartburg
oder vom Jnselberg , von Bad Liebenstein oder FrieH -
richsroda , von Steinbach -Hallenberg oder von Zella -
Mehlis , von der Waffenstadt Suhl , vom Thüringer
Wald — wie ein Bild aus Mosaikstetnen sind die kleinen
Skizzen aneinandergefügt . Aus dem Merkchen atmet
Frische und Freude . Werner Boß .

drucks , manches erinnert sehr an Respighi , den Lehrer
von Livtabella .

Kurt Thomas ist einmal Beethoven -Preisträger
gewesen . Seine Kantate , die einem temperamentvollen
Text von Karl Bröger folgt , vermag den akademischen
Charakter des Grabner Kreises nicht zu leugnen . Bor -
klassische Stilibeale und kirchenmustkalische Feierlichkeit
beherrschen die Komposition , die ihren Höhepunkt im
4. Teil findet .

Die Olympische Festmusik von Werner Egk ist
musikantisch ehrlich , scheut nicht den Wohlklang und be¬
wahrt sich die naive spielerische Freude . Es ist ein wahr¬
haftes Werk für die Jugend , von einem gesunde » und
begabten Fürsprecher gestaltet .

Paul Höffer nähert sich seinem „Olympischen
Schwur " mit rhapsodischer Freiheit . Die kompositorische
Planung ist originell , obwohl sie den festlichen Augenblick
mehr auflockert als bindet . — Die preisgekrönten Kom¬
ponisten dirigieren selbst .

Kunst und Leben
Lebhaftes Interesse für OlymPIa -Filmberiihte in Hollanr . ,Holland ist das Interesse der Kinobesucher an den olymPiiA

Spielen in Berlin so lebhaft , daß em großer Teil der holldnDNwc
Filmtheater mit der Vorführung der Filmberichte bereits um
9 .30 Uhr morgens beginnt .

Dom Olymptasicsrr zum Filmstar . Der tschechisch « Jß 011®,!.4!
Jnspekigr Klöblich , der beim Freistilringen di« stlberner Medamc
gewann , wurde für eine Hauptrolle in dem Film „Kinder « >" «
großen Liebe ' verpflichtet und ist bereits von Berlin zu de
Außenaufnahmen in der Slowakei gefahren .

Mol ihre fchlstgt die Modernen . Eine von Pariser Theater -
kritikern gezogene Bilanz der letzten . Pariser Theaterspielzeit
daß nur ein einziges Stück täglich ausverkauste Häuser erzielt un
das Entzücken der Theaterbesucher erregt hat , und dieser S «ua
ist das Lustspiel „Die Schule der Frauen ' von Malier - . sonn
könne wohl dir Spielzeit manche Ekfolge aufweisen , im allgemei¬
nen aber zeitigt « st« mehr Nieten als Treffer . Ob von den Wer¬
ken , die dem Publikum gefielen , eines oder das andere noch
neue Spielzeit erreichen werde , sei sehr fraglich . Einer der Kritiker
stellt fest , daß die verschiedenen neuen Richtungen selten älter ai «
ein Jahr werden .

Subventionen für Pariser StaaiStheater . Im Zeichen der wirt¬
schaftlichen Krise , die sich auch In Frankreich Immer fühlbarer aus -
wirkl , steht eine Maßnahme der franzöflschen Kammer zur Unter¬
stützung deS ThcaterwcfcnS . Die vier größten StaatSibeaier >n
Paris werden danach durch sehr erhebliche Beihilfen über die Krisen-
zeit der beginnenden Spielzeit hinweggebracht werden . Die Opera
comique erhält 2 000 000 . die Comödie Francaise 1 500 000 , die Große
Oper 1 200 000 und das Odöontheater 200 000 Francs . Als Gegen-

lcistung für die staatlichen ^ „voenlionen werden die Theater ver¬
pflichtet , für die wenig begüterten Volksschichten billige Sonder¬
vorstellungen zu veranstalten . Außerdem werden in den Pani ««
Vororten drei große Konzerthallen errichtet werden , tn denen von
Zeit zu Zeit volkstümliche Theater , und Mustkveranstaltungen statt-
finden sollen .

Ein deutsches Theater in Temesvar . Auf Wunsch der deutsch-
sprechenden Bevölkerung soll in TemeSvar ein deutsches Theater «*’
richtet weiden . SS heißt , daß die Baukosten nicht von der deutschen
Bevölkerung , sondern von einer bisher ungenannten Persönlichk «»
aufgebracht werden , die dann die künstlerische Leitung de» Theater «
übernehmen würde . Dar Theater würde auch rumänische Stücke
aufslihren , doch soll die Sommerspiclzeit gänzlich dem deutschen Re¬
pertoire zur Verfügung stehen.

Eine Weber -Operette . Im Dezember 1936 iährt stch der Geburts¬
tag des großen deutschen Komponisten Karl Maria von Weber zum
150 . Male . In österreichischen Theatern (Troppau , Wien ) wir«
aus diesem Anlaß ein Siegspiel „Karl und Karoline ' aufgesührr
werden , dar von den jungen Wiener Operettenautoren Han » v , Bo -
rutbki und F . v Dombrowskh verfaßt wurde . Da » Singspiel be¬
handelt in volkrtümlichcr Form die Liebe « . M . v . Weber » zu der
Prager Sängerin Karoline Brandt .

Wieder Ehopin -Wrttbewerb . Au » Warschau wird berichtet : I «
Februar 1937 wird hier der dritte internationale Eboptn - Wettve -
wcrb zur Entscheidung gelangen , an dem ohne Rückstcht auf Nation
und Geschlecht sämtliche Klaviervirtuofen »wischen 16 und 28 Jahren
leilnebmen können . Anmeldungen werden bet der Direktion der
Hochschule für Musik in Warschau «ntgegengenommen .

Deutscher Direktor eine » südamerikanischcn Konservatorium » . Ter
aus Leipzig stammende Pianist Aler Conrad , ein ehemaliger Schü¬
ler des sächsischen Landeskonservatoriums , wurde unter gleichzeitiger
Verleihung des Titels Prosesior zum Direktor des staatlichen Kon-
servatoriums in Tucuman lNordargentinien ) ernannt . Pros , Con¬
rad ist seit einigen Jahren an der genannten Musikhochschule al»
Lehrer für Klavier - und Orgelspiel tätig .

Berühmte englische Dprcchbühne wird Filmtheater . Da » alt-
berühmte , weit über die Grenzen von Großbritannien htnau » be¬
kannte Londoner Sprechtheater „ HiS Masestyr Theater ' wird zum
Filmtheater umgebaut . Die Metro hat « » aus zwei Jahre ge¬
pachtet.

Weliatla » der Schrlstshstcme . Die Internationale Gesellschaft für
Schrift , und Buchkunde hatte aus Ihrer letzten Tagung in Tübin -
gen beschlossen, einen Wellschriftcn -AtlaS hrrauSzugeben , der rasch
und zuverlässig über alle Schriftsvsteme der Erde berichten soll , Na »
umfangreichen und schwierigen Vorbereitungen wird tn diesem
Jahre mit der Veröffentlichung dieser Werke» begonnen werden .
Unter der Leitung von Prof . Albert Schramm -Tvbingen arbeiten die
hervorragendsten Schriftkenner an dem Atla » mit . Die einzelnen
Schriften werden mit den feinsten Mitteln der Reproduktionstechnik
wiedcrgegeben . Den Beginn de» Atlas wird die Runenschrift
bilden .

Praktische Verkehrserziehung . Eine sächsisch « Berufsschule setzt «
kürzlich eine nachahmenswerte „VerkehrSerzichungSstunde ' an . Drei¬
hundert Schüler und Schülerinnen dieser Schule legen ihren täg¬
lichen Schulweg aus dem Fahrrad zurück . Die Schüler mußten
ihre Räder in den Unterricht mitbringen . Nach einem Vortrag über
die VerkehrSordnung und die Verkehrssicherheit de» Fahrrades wur¬
den die Räder im Beisein eine » Poltzetbeamten geprüst . 119 Räder
wurden hierbei beanstandet , weil die Bremsen nicht In Ordnung
waren und der Rückstrahler falsch angebracht war . Au » diesen Zab -

, len geht deutlich hervor , wie wertvoll derartig « schulisch« Maßnah -
I men im Kampf gegen die verkchrSuusälle sind.

Das Olympische Konzert
Uraufführung der preisgekrönten Kompositionen des Kunslwettbewerbs

Drahtbericht unserer Berliner Gchriftleitung

Copyright Mt Carl Duncker « erlag , Berlin .
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Dieser Brief an Herrn Alexander Wernicke auf Drei¬

linden wurde indessen weder an diesem Abend noch an
einem der folgenden geschrieben . Als sie später ans ihrem
Zimmer das kostbare kleine Stück Papier nochmals be¬
trachtete , war ihr nämlich plötzlich ausgefallen , daß der
Scheck nicht von der Gesellschaft , sondern von Strakofs
privat ausgestellt war . Wie kam der Dichter , der doch
vermutlich selbst nur Angestellter war , dazu , ihr tausend
Dollar Vorschuß auf « inen Vertrag zu geben , der recht¬
mäßig doch nur von der Filmgesellschaft selbst mit ihr
getätigt werden konnte ? . . .

Auf alle Fälle aber beschloß sie , bei dem Besuch im
Atelier der Metro am nächsten Donnerstag der Sache
auf den Grund zu gehen

6.
Es war ein Morgen wie dreihundert andere im Jahr

hier in Kalifornien , dieser Mittwoch , 3. August 1932.
Blanleuchtend der Himmel , die zottigen Palmen der
Boulevards in den Außenbezirken grau überzuckert von
Staub , daneben Rasenflächen von unwahrscheinlichstem ,
sattestem Grün . Unabsehbar zog sich di« Kette der Autos ,
die bis tief hinein in die dunklen Straßenschluchten der
Innenstadt reichte .

Helland hatte schon früh einen Besuch bei seinem
Landsmann Wellner gemacht , der gestern , wie erst in
später Abendstunde bekannt geworden war , beim 80 -Kilo -
meter -Gehen auf der Strecke zusammengebrochen und inS
San -Fernando -Hospttal gebracht worden war . Er hatte
den Glarner glücklicherweise wieder einigermaßen bei
Kräften , aber noch immer untröstlich über sein Mißgeschick
gefunden . Erst Hellands Bericht über sein eigenes gutes
Abschneiden bet den gestrigen Vorläufen hatte den Kame¬
raden etwas von seinem Kummer abgelenkt und schließlich
sogar einigermaßen mit seinem Schicksal versöhnt . Man
verabredete noch eine Zusammenkunft für den nächsten
Tag , da Wellner bis dahin wieder vollständig wohlauf
zu sein hoffte . Dann war der junge Student gegangen .

Er stand an einer Ecke der Vine Street oben über dem
Hollywood - Boulevard , noch unschlüssig , ob er irgendeinen

Wagen anhalten oder den Bus nehmen sollte . Am lieb¬
sten wäre er den ganzen Weg bis hinüber ins Olympische
Dorf zu Fuß gegangen , so leicht und unbeschwert fühlte
er stch nach diesem morgendlichen Ausflug . Das ganze
Geheimnis sportlicher Erfolge ist, im richtigen Moment
die richtige Form zu haben , dachte er . Schade nur , daß
bas nicht immer von einem selbst abhing , sondern von
tausend Zufälligkeiten ! Da war erst diese qualvolle Reise
quer durch den amerikanischen Kontinent gewesen , dann
die Einsörmigkeit des Lebens tn diesen kleinen Hütten
und schließlich jener Augenblick tn der Freitagnacht , wo
er bereit war , für eine einzige Stunde des Zusammen -
seinS mit dieser Frau alle Olymptahoffnungen und Welt -
m« tsterschaftschancen tn den Wind zu schlagen . Eigentlich
hatte diese Krise , dt« tiefe Unruhe in seinem Blut und
daS Anrennen gegen ein unsichtbares Gitter bis gestern
abend gedauert , bis er stch, erst wenige Sekunden vor
einer drohenden Niederlage vielleicht , freilies von dieser
Qual . Zwar klagten auch andere Sportler hier in Los
Angeles darüber , und es gab sogar eine Art fachmännische
Bezeichnung : Olympia - Psychose . Bet ihm aber konnte
sie ihren Ursprung nur in den Gedanken an diese Frau
gehabt haben ! . . . Zum erstenmal in der vergangenen
Nacht hatte er nicht in verworrenen Bildern von ihr ge¬
träumt , und erst jetzt, erst an diesem Morgen , war die
Erinnerung an sie ganz zum blaffen , zerflatternd « n
Schemen geworden . . .

Bon der Straße herüber kläffte in kurzen Abständen
eine Autohupe . Heliand hatte das sonderbare Signal
schon eine Weile vernommen . Aber seine Gedanken flogen
weit über die grandiose Landschaft bis zu den verblauen¬
den Gipfeln der San Gabriel Mountains .

Erst als er sich mit seinem Namen gerufen hörte ,
wandte er den Kopf und sah sich plötzlich Gunt gegen¬
über , dem Hilssoperateur der BarneS Pictures , der ihn
mit ungewohnter Vertraulichkeit begrüßte und zur Mtt -
fahrt tn die Stadt etnlud .

Abgesehen davon , daß es Helland immer peinlich war ,
bet solchen Gelegenheiten Kenntnisse der Landessprache
Vortäuschen z« müssen , die er in Wirkltchkett nur i» sehr

geringem Maß « besaß, hatte er noch von jenem Abend
im Beverly Hills Hotel her eine innere Abneigung ge¬
gen diesen pockennarbigen Gunt mit seinen schlaffen ,
kalten Fischaugen und den weichen Hängebacken . Er
baute deshalb schon an einer einleuchtenden Ausrede
herum , innerlich wütend , daß man tn diesem riesigen
LoS Angeles keinen Schritt gehen konnte , ohne von ir -
genbwem erkannt zu werben , und schon gar nicht ohne
über einen Filmmenschen zu stolpern . Da belehrte -ihn
eine in der Nähe schlagende Uhr , baß er dem Amerika¬
ner für sein Angebot sogar dankbar sein mußte , wenn
er nicht seine Verabredung mit Poß für 11 Uhr in Ver -
non drüben versäumen wollte . . .

Gunt ließ seinen Ford gemächlich die breite Avenue
in Richtung Hollywood hinnnterlaufen und gab allerhand
Erklärungen über die Sehenswürdigkeiten ringsum :
„Henry " , ständige Gelegenheit , zu mitternächtlicher
Stunde Chaplin zu treffen , das „Aegyptische Theater "
„Graumenns Chinesisches ", „Hollywood Restorium " zwi¬
schen anderen pompösen Baulichkeiten mit phantastisch
gegliederten Fassaden und Reklamezeichen von bizarre -
lten Farben und Formen . Ueber allem lag eine Luft ,
dünn wie Seide , hitzflimmernd und doch vermischt mit
einem Hauch von Meer und Kühle . . .

Si « bogen in den Sunset -Boulevard ein . Helland
hatte dem Amerikaner sein Ziel genannt , aber Umwege
spielten keine Rolle aus diesen wunderbaren Straßen .
Noch im Fahren griff Gunt hinter sich in den Fond und
nahm ein kleines Paket an sich. Dann stoppte er ohne
nähere Erklärung die Geschwindigkeit ab und fuhr lang¬
sam am Straßenbord an .

„ Einen Augenblick ", sagte er .
Helland sah den Amerikaner auf eine wett zurücklie¬

gende Villa zugehen . Das HauS hatte wie alle in dieser
Gegend keine Abgrenzung nach der Straße , sondern er¬
streckte sich mit der Grünfläche seines Vorgartens bis an
den Weg heran . Ueberall hier in dieser Gegend standen
inmitten von Palmen , Agavenstauden und Pinten solche
Billen im maurischen Stil , die ihre Vorgärten den
Straßen als öffentliche Anlagen zur Verfügung stellten
und doch abgeschlossener von diesen waren , als wären sie
durch hohe Zäune von ihnen getrennt .

In unablässiger Folge sauste Wagen um Wagen an
Helland vorbei , der einen Augenblick vor der grellen
Sonne die Augen schloß und sich in Gedanken sofort
wieder drüben im menschenüberfüllten Stadion befand ,
wo um diese Zeit die Vorläufe für die 400 Meter be¬
ginnen mußten . Noch fünf Stunden , dachte er und
spürte schon wieder dieses kleine prickelnde Fieber tn
stch aufsteigen und an seinen Nerven zerren . Wie immer
in solchen Sekunden versuchte er sich als eine Art
Gegenmittel beruhigende Vorstellungen von Ferien¬

tagen tn Einsamkeit und Stille irgendwo am Zürichs ««
ober tn den Bergen aufzuzwingen , aber diese - Mittel
versagte immer kläglicher in den letzten Tagen , und nie
mehr erwuchs ihm jetzt aus diesen Bildern bi« gesuchte
Entspannung . . .

Dte Abwesenheit beS Amerikaners schien ihm schon
eine halbe Ewigkeit zu dauern . Er setzt stch auf , um
erneut nach der Uhr zu sehen : breivtertel elf ! Da hätte
er stch diesem unangenehmen Gunt nicht zu verpflichten
brauchen , wenn er sowieso nicht mehr zurecht zürn
Frühstück kam ! Er gedacht« eben , stch mit ein bißchen
Hupen bemerkbar zu machen , obgleich daS wegen der
Entfernung bis zum Haus wenig Aussicht auf Erfolg
hatte , als sein Herz plötzlich mit einem Schlag stockte .
Quer über den Rasen kam in langen federnden Diana "
schritten ein Mädchen im Hosenrock und Badetrikot ,
breiten Sandalen an den Füßen , in der Hand eine spiel "
zeughafte Gießkanne , — die Desly . . ,

Einen kleinen Moment dachte Helland an Flucht -
Den Schlüssel drehen . . . Anlasser drücken . . . Gang
schalten — und fort ! Er verrichtete auch im Geist blitz"

schnell all diese Hanbbewegungen , aber es war ei»
traumhaftes , gelähmtes Wollen ohne Kraft . Dte Schau "

spielertn erkannte ihn erst, alS sie fast schon vor ihm
stand . Sie erschien ihm fremd . Weit größer und tioQ
schmaler in den Hüften . Das machte vielleicht die ©**

wandung , die sie trug .
Die Desly sah ihn erüaunt an .

„Hallo , — Hallo ! DaS ist ja wundervoll !
Gunt Sie hergebracht ?"

Helland war aus dem Auto gestiegen und verbeugte
stch sehr korrekt vor der Frau . „Herr Gunt hatte die
Liebenswürdigkeit , mich mit seinem Wagen mttzU "

nehmen ."

Sie bummelten zusammen über den kurzgeschntttenen
Rasen . Madelon stieß mit dem Fuß nachdenklich eine
Stein

'
vor sich her . „Schön gelaufen gestern , Hellano -

Jch habe meine Freude gehabt ."

Helland nickte stumm . So — ihre Freude hat
gehabt ! Aber wenn ich schlecht gelaufen wäre , wäre e

ihre Schuld . . .
Die Schauspielerin sah zu ihm auf . «
„Sie kommen doch noch einen Sprung mit tn

HauS ?"

„Ich habe eine Verabredung um elf !" sagte Holla »
viel zu unhöflich und barsch. „Mister Gunt wußte
daß ich Eile habe !" fügte er dann gewissermaßen a

Entschuldigung für seinen Ton rasch hinzu

(Fortsetzung



Massenzusirom -er Ausländer
12 618 besuchten im Juli Heidelberg — Das Vorjahr weit übertrosfen

Breschen für das junge Wollen
Oie kulturelle Aufgabe der GA — Zum Besuch des Stabschefs Luhe

© Heidelberg , 17. A«g. (Eigene Meldung .) Der
Fremdenverkehr in Heidelberg weist im Monat Jul »
gegenüber dem gleiche« Monat des Vorjahres eine er-
srenliche Steigerung nm 8300 Fremde ans . Diese ist in der
Hauptsache ans die Zunahme der Ausländer (6000) zurtick-
rufiihreu.

Nach den Feststellungen der städtischen statistischen Ab¬
leitung beträgt die Zahl der im Juli 1936 in Heidelberg
neu angekommenen Fremden 43 841 gegen 35 861 im glei¬
ten Monat des Vorjahres . Davon waren 17 622 (11 620)
°us dem Ausland . Die Gesamtzahl der Uebernachtungen
dieser Fremden wurde auf Grund von Teilergebnissenauf
05 612 errechnet , b . h . im Durchschnitt 1,50 (53 636 — 1,50
Jöi Vorjahre ) . Im Monat Juli haben so in den Heidel¬
berger Hotels und Gasthäusern mehr Auslands -
sre m ü e als deutsche Gäste übernachtet.

Bon den Ausländern kamen u. a . aus England 4811 ,
USA. 4783 . Holland 2921 . Dänemark 1323 , Belgien und
Luxemburg 912, Schweiz 556 , Schweden 457, Frankreich
418 , Tschechoslowakei 196, Norwegen 176, Südamerika 183,
Desterreich 129, Italien 88, Spanien und Portugal 82, Ka¬
nada 61, Danzig 58, Mitwlamerika 54, Japan 52, Ungarn
49 , Afrika 44, Rumänien 43, Estland, Lettland und Li¬
tauen 42, Bulgarien 33 , Asien 32 , Finnland 32 , Polen 30,
Griechenland 27, Türkei 24, Jugoslawien 22, Austra¬
lien 20.

Bis Ende Juli übernachteten in diesem Fahre 123 962
(107 548) Fremde in Heidelberg. Davon kamen aus
Deutschland 92 498 (85 365) und aus dem Ausland
81464 (22 093).

Ernte an der Bergstraße
* Weinheim, 17. Aug . In den Bergstraßeorten ist die

Ernte eingebracht . An vielen Orten war di« Frucht
(chon einige Zeit geschnitten , gebündelt und ausgestellt
doch hatten die zahlreichen Niederschläge die Einbrin -
Sung der Ernte immer wieder verzögert. An schönen
Dagen wurde daher mit Hochdruck gearbeitet. Das Er¬
gebnis gilt im großen und ganzen als günstig, bester als
ursprünglich erwartet werden konnte . In den Tabak-

40 060 Liier Patenwein eingetroffen!
O Pforzheim , 17 . Aug. (Eigene Meldung .) AlS

Auftakt zum diesjährigen Fest der deutschen Traube und
des WeineS trafen in Pforzheim 40 000 Liter 1935er auS
MeerSburg und Hagnau ein . Die sechs schwere» Wagen
fuhren zum Marktplatz. Es fand dort auS diesem Anlaß
ein Standkonzert der DAF - Kapelle statt . Berkehrsdirek¬
tor Keck hielt eine Ansprache , in der er auf die Bedeu¬
tung der Weinwerbewoche htnwieS und die Bevölkerung
sur Unterstützung der notleidenden Weinbauern auf¬
sorderte.

Eine furchtbare Tat
Mutter ertränkt ihre fünf Kinder «nd sich selbst

* Konstanz , 17 . August . Wie jetzt erst bekannt wird ,

beging am SamStag eine Frau aus der Jnselgemetnde
Reichenau eine schreckliche Tat , indem sie ihre fünf Kin¬
der und sich selbst im Bodensee ertränkte . Die Frau fuhr
abenbS gegen 5 Uhr mit ihren sünf Kindern im Alter
von 1—e Jahren , auf den See hinaus . Zwei Stunden
water wurde das Boot leer aufgefunden. Die Leiche der
dwei kleinsten Kinder wurde am Sonntagmorgen bei
Mittelzell angeschwemmt . Der Tatort liegt etwa in der
Mitte des Sees zwischen Hegne und Allensbach . Den
ganzen Sonntag über bemühten sich Reichcnauer Fischer
"m die Bergung der übrigen Leichen. Sie hatten aber
bei ihrer Arbeit, die sie bis in die späten Abendstunden
sortsetzten, keinen Erfolg.

Gutshof durch Feuer zerstört
* WalbShut, 17. Aug. Am Sonntagabend wurden die

Dekonomiegebäude des etwa zwei Stunden von WaldS-
but entfernt gelegenen Bohlshofen durch einen Brand
rerstört. Daz Feuer nahm seinen Ausgang in der
scheuer, wo ein Erntewagen aus bisher ungeklärter Ur¬
sache in Brand geriet . Im Nu waren all« landwirtschaft¬
lichen Gebäude, die Ställe und der Heuschopf von dem
Feuer erfaßt und brannten vollständig ab . Dabei ging
sämtliches Inventar verloren . Das Vieh konnte gerettet
werden . Dank der guten Löscharbett der Feuerwehren
Oon Tiengen , Schwerzen, Wutöschingen und WalbShut
Selang eS, das Wohngibäude des BohlshofeS und die
angrenzenden Segelfltegerschuppen und die Segelflug -
i^ughalle der Segelflieger vom Hochrhein , die dort ihr
Segelfluggelände haben, vor dem Feuer zu bewahren.

Erbhöfe werden geschaffen
* Stützungen , 17. Aug . Bei Fützen an der Wutachtal¬

bahn befinden sich zirka 120 Hektar große Allmendflächen ,
° ie bisher nur ungenügend bewirtschaftet und ausgenützt
worden sind . Durch die Initiative der Badischen Lanbes-
nedlung werden nun hier auf dem unmittelbar an der
Schweizer Grenze gelegenen großen Gelände einige Erb¬
ose geschaffen, und zwar wirb man hier möglichst groß¬
äugig vorgehen, damit ein geschlosteneS und abgerunde¬
tes Gebiet für jeden Hof entsteht . Die noch vorhandenen
^suzelnen Privatgrundstücke werden auf dem Wege der
Feldbereinigung mit .einbezogcn .

Das Geständnis des Brandstifters von Aitern
n

* Schönau, 17 . Aug . Wie schon gemeldet , hat d : r im
Untersuchungsgefängnis in Waldshut befindliche Virgil
*4s « sterer gestandkn, ben Brand in Attern am 25.

gegenben wurden die Sandblätter gebrochen und aufge¬
hängt . In einigen Tagen wird die Abernte voll ein-
setzen . Es ist mit einem Ertrag zu rechnen , der an das
Ergebnis bester Jahre hercmkommt .

Ein aufsehenerregender Vorfall
O Mannheim , 17. August . ( Eigene Meldung .)

Am Montag zwischen 4 und 5 Ubr versuchte ein in den
A-Quadraten wohnender Mann , der dem Alkohol zu sehr
zugesprochen hatte, vom Fenster seiner im 3. Stock gele¬
genen Wohnung aus das Dach zu klettern, wobei er aus¬
glitt und abzustürzen drohte . Nur dadurch , daß er sich an
der Dachrinne festhalten konnte , stürzte er nicht ab,
jedoch konnte er weder vor noch zurück. Der von Pri¬
vatpersonen alarmierte Notruf konnte den Kletterer so
lange festhalten, bis die Feuerlöschpolizet ihn nach An¬
legung einer Drehleiter aus seiner gefährlichen Lage
befreite.

20 000 Gtrandbadbesucher
O Mannheim , 17. August . Der Strandbadbetrieb zum

Wochenende war alles andere, als eine gemütliche An¬
gelegenheit. Der Wasterstand war so hoch, daß der
Strand nur beschränkt benützungsfähig blieb . Unter die¬
sen beschränkten Platzverhältnisten ging der Strandbad -
bctrieb am Samstag noch an, denn die 10 000 Badelu¬
stigen ließen sich auf - er zur Verfügung stehenden
Fläche recht gut unterbringen . Anders war es am
Sonntag , wo 20 000 Badegäste gezählt wurden . Diese
20 000 auf engem Raum gaben dann die drangvolle
Enge, die das Hauptmerkmal des Strandbad -Sonntages
war , aber mit Geschick und guter Laune bewältigte man
diese Platzschwierigkeiten .

Einlrili in die Fremdenlegion
© Rheinfelden, 17. Aug. Vor einiger Zeit gingen

zwei junge Burschen in abenteuerlicher Absicht von hier
fort. Nunmehr ist die Nachricht eingetroffen, daß der
eine davon bet der französischen Fremdenlegion gelandet
ist. Die Bemühungen der Eltern , ihren Sohn , der noch
im jugendlichen Alter ist , wieder freizubekommen , haben
sofort mit behördlichen Unterstützungen eingesetzt.

Mai dS . IS . gelegt zu haben, dem bekanntlich drei große
Anwesen zum Opfer fielen. Jnteresiant ist hierbei noch
die Ausführung der Tat . Er hat ein elektrisches Bügel¬
eisen ins Bett gestellt und eingeschaltet , während er
selbst am frühen Morgen zum Heumähen hinausging .
Ein Nachbar hatte dann wohl den Brandgeruch wahr¬
genommen, aber weiter nichts feststellen können . Wie
bei Tunau war auch hier wieder ein eigennütziges Mo¬
tiv die Ursache zur Brandstiftung . Riesterer, der mit
seinen Schwiegereltern in Unfrieden lebte , hatte sich
dieser ihm lästigen Hausgemeinschaft dadurch entledigen
wollen, daß er sein ganzes Haus der Vernichtung preis¬
gab.

* Tiengen , 17. August. ( Eine Warnung .) Als in
der Nähe deS Gasthauses zum „Löwen « ein Arbeiter mit
seinem Motorrad vorbeifuhr, lief plötzlich auS einer
Gruppe spielender Kinder baS fünfjährige Kind deS Hilfs¬
arbeiters Herr auS Tiengen über die Straße . Es wurde
von dem Fahrer gestreift und fiel so unglücklich auf den
Hinterkopf, daß eS schon nach wenigen Minuten starb .
Dieser Unglücksfall sollte wieder allen Eltern eine War¬
nung sein , ihr« Kinder nicht aus verkehrsreichen Straßen
spielen zu lasten .

* Bottena « (Renchtal) , 17. Aug. (Nächtlicher
Brand .) In der Nacht auf Samstag brach im Hinter¬
haus des Anton Huber im hinteren Bottenau ein
Brand aus , der rasch um sich griff . Das Wohnhaus
brannte fast völlig nieder. Die Motorspritze von Ober-
kirch verhinderte ein Uebergreifen deS Feuers auf
Stallung und die Oekonomiegebäude. Der Schaden be¬
trägt rund 10 000 RM . Die Brandursache ist noch nicht
völlig geklärt, doch wird Brandstiftung vermutet.

* Kiesental , 17. August . Sonntagabend fuhr der ver¬
heiratete 25jährige Bernhard Mahl mit seinem Motor¬
rad beim Adolf -Hitler -Platz auf einen dort stehenden
unbeleuchteten Anhänger eines Lastzuges derart auf , daß
er tödliche Verletzungen erlitt . Auch der auf dem Sozius
mitfahrende Schwager, der 26jährige Ztgarrenmach^
Alfred Machauer, verschied ebenfalls kurze Zeit danach.
Die beiden Führer des Lastzuges wurden in Haft ge¬
nommen.

*

« irrlach, 17. August . Sonntagabend 7 Uhr wollte die
Frau des Landwirts Simon Schmittcckert mit einem
Wagen Kleeheu nach Hause fahren. Beim AuSfahren vom
Acker rutschte eine Kuh auS , die Frau fiel vom Wagen
und brach das Genick. *

* Titisee. 17. August . Der Betriebsausflug der Firma
Eisenbau Wyhlen über den Schwarzwald nach Freiburg

* Freiburg , 17. Aug . Der Besuch des Stabschef in
Freiburg am 22 . und 23 . August gibt der SA - Brtgade54
Gelegenheit, eine Seite der Aufgaben der SA zu beto¬
nen, die bisher weniger bei der Allgemeinheit in Er¬
scheinung getreten ist . War die SA früher lediglich
Sturmtruppe einer neuen Weltanschauung, marschierte
sie lange Zeit tagein tagaus , um den Terror der Straße
zu brechen, so bemüht sie sich nun , tätigen Anteil an dem
Kulturschaffen des neuen Staates zu nehmen. „Wir
wollen mithelfen — so heißt es in dem Programmheft zu
den Freiburger Festtagen —, das uns überlieferte Kul-
turgut zu pflegen. Wir wollen Mitarbeiten am kulturel¬
len Schaffen unserer Zeit . Wir wollen die Bahn frei
machen für die schöpferische Kraft aufstrebender Künst¬
ler . Wir wollen aber auch darüber wachen, daß der in
der Kunst zum Durchbruch gekommene Nationalsozia¬
lismus nicht verfälscht wird.

Ueberall sehen wir neues Leben , das emporwächst
aus der Stärke unseres Volkes. So wollen wir — auch
in der Kunst — stark , aufrecht und frei hineinmarschie¬
ren in das Leben , weil es einem Volke gehört, das ewig
sein und seinen Platz an der Sonne haben soll ."

Dieser Aufgabe gilt eine Feierstunde in der Festhalle
am Samstag , den 22. 8., bei der Dichter zu Worte kom¬
men werden, die in den Reihen der SA stehen. So wird
Gerhard Schumann , der Träger des nationalen
Buchpreises 1935/36 , der der SA als Standartenführer
angehört, persönlich erscheinen und mit einem Vorspruch
die Feier einleiten , bei der seine „Feier der Arbeit"

, in
Musik gesetzt von Franz Philipp , unter Mitwir¬
kung von 400 SA - Männern zur Aufführung gelangen
wird. Ferner wird „Anruf und Verkündung der Toten"
von dem ebenfalls der SA zugehörigen Träger des vor¬
jährigen nationalen Buchpretses E . W . Möller zu Ge¬
hör gebracht werden.

SA -ilrlanber in Pforzheim
O Pforzheim, 17. August . ( Eigene Meldung .)

Fünfzig Mann SA -Urlauber und zwar Spielmanns¬
und Musikzug der SA -Standarte 110 Heidelberg kamen
zu einem sünstägigen Aufenthalt hier an , den sie im Rah¬
men der Adolf - Hitler -Freiplatz -Spende hier verbringen .
Sie wurden von der SA und der Kreisleitung begrüßt
und willkommen geheißen . Der Musikzug wirb während
seines Psorzheimer Aufenthaltes täglich Standkonzerte
geben.

Unteroffizier rettet einen Engländer
Heidelberg, 17 . August . (Eigene Meldung .) Am

Sonntagnachmittag befand sich der Unterofsizier Wacker
vom V. Panzerregiment in Berlin , der zur Zeit in
Heidelberg in Urlaub ist , mit seinem Paddelboot aus dem
Neckar in der Nähe der Neuen Brücke , als er in etwa
40 Meter Entfernung Hilferufe vernahm. Er sprang so -
fort ins Wasser , schwamm auf den Untergehcnden zu und
konnte ihn an daS Ufer bringen . Bei dem Geretteten
handelt es sich um einen Engländer Mr . Thomson
aus Liverpool, der sich bei seinem tapferen Retter herz¬
lich bedankte .

Lustschuhübung im Großen
* Waldkirch, 1.7. Aug . Im Rahmen der Veranstaltun¬

gen der Tausendjahrfeier der Stadt Waldkirch wurden
am vierten Fcstsonntag vor Hunderten von Zuschauern
in einem größeren Säuserkomplex Luftschutz- , Feuer¬
wehr- und Sanitätsübungen gezeigt . Nachmittags mar¬
schierten die Feuerwehren deS Kreises Freiburg , die
Sanitätskolonnen und Luftschutzortsgruppen mit Musik
durch die Straßen der Stadt nach dem Uebungsgelände
im Stadtraingebiet .

Vom Balkon eines HauseS aus wurde durch Laut¬
sprecherübertragung zu der Zuschauermcnge, die in den
Straße » Aufstellung genommen hatte , gesprochen und die
einzelnen Uebungsabschnitte erläutert . Die große
Uebung, die zeigte , daß die Bevölkerung sehr viel Ver¬
ständnis für den Luftschutz hat, klappte im einzelnen
vorzüglich , und die eingesetzten Mannschaften taten ihr
möglichstes , um den Laienzuschauern einen starken Ein -
druck von derlei notwendigen Hebungen zu vermitteln .
Nach der Luftschutzübung wurde im selben Straßengebiet
eine große Feuerwehr - und SanitätSübung unter Ein¬
satz von zwei LSschzttgen der Freiwilligen Feuerwehr
Waldkirch mit der neuen Antomobilmotorspritze und der
gesamten DanttätSkolonne Waldkirch gezeigt , die mit
größter Spannung verfolgt wurde. — Nach den Vor¬
führungen wurde das Waldkircher Festspiel besucht und

wurde in Titisee leider durch einen Unglücksfall beein¬
trächtigt. Der 46 Jahre alte Joses Schauer lies aus der
Seestraße einem Motorradfahrer in sein Fahrzeug.
Schauer wurde zu Boden geworfen und erlitt dabei
schwer« Kopfverletzungen, die seine sofortige Ueberfüh-
rung in die Freiburger Klinik notwendig machten . Der
Motorradfahrer und sein Begleiter erlitten nur leichte
Verletzungen.

ist
* Friedrichshase« , 17 . Aug. Ein Lastzug passierte , von

Fischbach kommend , die Zeppclinstraße, als ein Motorrad ,
fahrer in gleicher Richtung mit einer Geschwindigkeit von
mindestens 60 Kmst. den Lastzug überholen wollte . Un¬
glücklicherweise fuhr er mit voller Wucht auf bas Lastauto
und war sofort tot. Der tödlich Verunglückte ist der 24

Jahre alte Karl Kienzle von AlterShausen (OA. Saul -

gau) , der in einem Friebrichöhafener Industriebetrieb be-

fchäfttgt war.

Kleine badische Rundschau

Verkehrsunfälle ohne Ende
3 Tote in Wiesental und Kirrlach

vor allem auch die groß angelegte und in den einzelnen
Abteilungen intereffante Gewerbe, und Jndustrieaus -
stellung .

Frohes ländliches Fest
D«r Heimattag in St . Margen

* St . Marge «, 17. Aug . St . Märgen , der inmitten
einer herrlichen Landschaft gelegene Höhenluftkurort des
südlichen Schwarzwaldes, war am Samstag und Sonntag
das Ziel vieler Fremder , die anläßlich des Heimattages
dem festlich geschmückten Ort einen Besuch abstatteten. Im
Mittelpunkt der Veranstaltung stand die Heimatschau , die
schon deshalb besonderes Interesse beanspruchen konnte,
da wir hier einheimische Bildschnitzer und Heimatkünstler
am Werk sahen . Strohflechterinnen , Strohschuhmacherin¬
nen, Trachtennäherinnen , Trachtenstickerinnen, Putzmache ,
rinnen , Kappcnmacherinnen und die vielen anderen häus¬
lichen Gewerbe waren hier vertreten . In einem weite¬
ren Ausstellungssaal wurde Dt . Märgen als Bauern -
dorf mit 38 Erbhöfen und als Höhenluftkurort gezeigt . Die
Ausstellung, die mit viel Liebe und Sorgfalt zusammen¬
gestellt war , vermittelte einen sehr lebhaften Eindruck von
dem Erfindergeist und der Kunstfertigkeit der St . Marge -
ner Bevölkerung. Sie wurde am SamStag von etwa 1000
Personen besucht , während eS am Sonntag noch mehr ge¬
wesen sein dürften. Auch daS bei der Dchweden -
schanze abgehalten« Volksfest , bei dem der Borfitzend «
des Bcrkehrsvereins , Kämmerer, den Willkommensgruß
entbot, nahm einen sehr netten Verlauf . Besonders der
Hammeltanz fand bei den sehr zahlreich anwesenden
Kurfremden großen Beifall.

HUxAjuL -C+ QMlQ,
jfü **- jedxiH. %U>eek

AaturschuhgebieiJsteiner Klotz
Jstein , 17. August . Das im März diese» JahreS her¬

ausgekommene Naturschutzgesetz hat dem Gedan¬
ken des Naturschutzes auch in Oberbaden einen kräftigen
neuen Austrieb gegeben , und die im Gesetz genau fest-
gclegten Richtlinien bilden jetzt für die Bergwacht, die
im Gebiet unseres schönen Schwarzwaldes für den Schutz
von Pflanzen und Tieren einzutreten hat, eine genaue
Handhabe, Uebertretungen der Bestimmungen zu ahn¬
den. Eine besondere Ausgabe erwächst der Bergwacht am
Oberrhein in der Wahrnehmung des Schutzes deS durch
feine seltene Flora und Fauna einzigartigen Jsteiner
Klotzes und seiner benachbarten Gebiete.

Der Klotz selbst ist ja bekanntlich schon seit längerer
Zeit unter Naturschutz gestellt, doch ist inzwischen daS
Gebiet der schutzbedürftigen Landschaststeile noch wesent¬
lich erweitert worden und umfaßt jetzt noch die Jsteiner
Bucht , ferner die wundervollen Auen am Rhein zwischen
Weil und Kleinkems und ferner das ganze Hanggebiet
mti Vorland , das sich vom Klotzen biS KletnkemS htn-
zieht . Also ein sehr großes Gelände, das nun von den
Kameraden der Bergwacht an jedem Sonntag durch Ge -
ländegänge kontrolliert werden wird. Auf einer kürz-
lichen Bergwachtsitzung in Jstein , an dem die Vergwacht-
kameraden auS dem ganzen schützenden Gebiet zusammen¬
kamen , wurde nochmals im einzelnen ein Plan festgc-
legt , nach dem der Schutz der Geländeteile wahrgenom¬
men werden soll. Um die Mitglieder noch besser für ihre
Aufgabe zu unterrichten und vor allem auch das Inter¬
esse der wetteren Oeffentlichkeit an diesen Arbeiten zu
wecken , werden Schulungskurse über Naturschutz «nd
Pflanzenkunde etngeführt werden.

Wetterbericht
tel Jlelc&JtecmrtUnflt». » u- aadeou etuttaat »

DaS über Mitteleuropa liegende flache Hochdruckgebiet
bleibt vorerst bestimmend sür die Witterungsgestaltung .
Wir rechnen deshalb mit Fortdauer der heiteren un-
trockenen Witterung . Dabei kann eS tn den westlichen
Gebietsteilen zu vereinzelten Gewitterbtlbungen kom¬
men , da sich von Zeit zu Zeit von Westen her feuchter«
Luftmassen tn der Höhe bemerkbar machen.

Voraussichtliche Witterung : Schwache Winde, heiter,
trocken, warm , höchstens in westlichen Gebietsteilen ver¬
einzelt etwas gewittrig .

Stationen
Luft¬
druck
mm

Witterung
Temperatur Nied, -

Ichlag * !
■BS
NUS7 Uhr höchste

gestern
tiefste
h.nach

Wartheim klar 10 26 9 _
Königstuhl 764 .8 klar 18 26 16
Karlsruhe 764 .7 wolkenloe 18 29 16
Baden -Baden 765,1 Nebel 17 29 15
Scbauinflland klar 10 28 9
St . Blasien klar 10 25 7
Badenweller 764 .8 klar 18 26 18
Bad Dürrheim 665 5 klar 17 22 15
Feldberg 642,4 heiter 18 10 18

RheiuwasserftLude von 6 Uhr morgens
Waldshut 857 — 8
Rheinfelden 351 —11
Breisach 283 — 9
Kehl 892 —20
Karlsruhe 598 —29
Mannheim 554 —24
Caub 409 — 7
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&an.k und oinehhennung.
Der Führer und der Reicksinnenminlster zum Abschluß der OUmivKä

Der Reichs , und preußi^ e Minister - es Innern , Dr .Frick, gibt folgendes bekannt :
Die XI . Olympiade 1936 in Berlin und Kiel hat . faststets von ausgezeichnetem Wetter begünstigt, in Anwe¬

senheit des Führers und Reichskanzlers im Olympia-
staüion in Berlin ihren glanzvollen Abschluh gefunden.Alle Teilnehmer — aktive Kämpfer wie Zuschauer —
stehen unter dem Eindruck eines überwältigenden Erleb ,niffes. Die gesamte Presse des In - und Auslandesrühmt die mustergültige deutsche Vorbereitung derSpiele , die sowohl in der sporttechnischen Organisation ,wie auch in den großzügigen baulichen , verkehrsmäßigen,polizeilichen und allen sonstigen Maßnahmen alles auf-
geboten hat, um einen würdigen Verlauf der Spiele
sicher zu stellen.

Der Führer und Reichskanzler , der seinem
besonderen Interesse an den Olympischen Spielen durchseine beinahe tägliche Anwesenheit sichtbaren Ausdruck
verlieh, hat mich als den für den deutschen Sport zu¬ständigen Minister beauftragt , allen an der Organisationder Spiele beteiligten Stellen , Verbänden und Persön¬
lichkeiten in Staat und Bewegung seinen Dank undseine besondere Anerkennung für die gelei¬stete vorbildliche Arbeit auszusprechen .

Indem ich diesem Auftrag Nachkomme, danke ich gleich¬
zeitig in eigenem Namen dem Organisationskomitee derXI . Olympiade, seinem Vorstand und seinen Ausschüssen,ferner allen Dienststellen des Reiches und Preußen , ins¬
besondere den beteiligten Ministerien , der Wehrmacht ,der Polizei , der SS , SA und dem NSKK , der Reichs¬bahn, der Reichspost , dem Reichsarbeitsdienst, dem Sani¬
tätsdienst und besonders auch der Reichshauptstadt Ber¬lin und der Stadt Kiel für ihren aufopfernden Einsatz .Mein besonderer Dank gilt dem Reichssport¬führer , dem deutschen Olympischen Ausschuß und vorallem unseren prachtvollen Kämpfern, die für Deutsch¬land so viele ehrenvolle Siege errungen haben.

Das Deutschland Adolf Hitlers hat die Olympischen
Spiele in einer Weise burchgesührt , die gleichermaßender Würde des olympischen Gedankens und der Ehre der
deutschen Nation entspricht .

Runge zum EckarMrer befördert
Stabschef Lutze hat an Scharführer Runge folgen¬des Telegramm gerichtet :
„Scharführer Runge, SA -Standarte 171 Wuppertal .Zu der hervorragenden Leistung , mit der Sie im Schwer¬

gewicht die Goldene Medaille für Deutschland erkämpften ,meine Anerkennung und meinen Glückwunsch. Gleichzei-tig befördere ich Sie mit sofortiger Wirkung zum Schar-führer . Lutze".

Dank an b\t deutschen Vollzelbeamlen
Der Reichsführer SS und Chef der deutschen Polizei,Heinrich Himmler , hat nach dem erfolgreichen Ab¬

schluß der XI . Olympischen Spiele in Berlin an den Po¬lizeipräsidenten und SA -Gruppensührer Graf Helldorf inBerlin und an den Polizeipräsidenten in Kiel ein
Schreiben folgenden Inhalts gerichtet :

»Ich spreche den bei den XI . Olympischen Spielenin Berlin und Umgebung und in Kiel eingesetzten Po-
leizeikräften aller Teile der Polizei für die geleistete Tä¬
tigkeit meine besondere Anerkennung aus . Ich stelle mitStolz fest , daß die deutsche Polizei bei der Erfüllung dergroßen Aufgaben unter den kritischen Augen des Aus¬landes bewiesen hat, daß sie ihre Aufgaben, wie sie auchbefohlen waren , vorbildlich nationalsozialistisch zu leistenin der Lage ist .

In diesem Zusammenhang spreche ich meinen beson-deren Dank dem Polizeibefehlsstanb im Organisations¬komitee der XI . Olympischen Spiele Berlin 1936 für dieLösung der ihm gestellten außerordentlichen Aufgabenaus . gez . H . Himmler, Reichssührer SS und Chef derdeutschen Polizei ."

Oberli . Kurt Haffe
während des schweren
Jagdspringens um den

Preis der Nationen
(Weltbild . 8 .)
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Dank der auslän-ticken -lunblunklorecker
Im Anschluß an eine Zusammenkunft der deutschenund ausländischen Rundfunkberichter, die am Sonntag¬

mittag im „Haus des deutschen Rundfunks" stattfand,nahm Reichsstndeleiter Hadamovski Gelegenheit zu einer
kurzen Ansprache an di« ausländische » Rundfunkberich¬ter. Die Olympischen Spiele in Berlin , erklärte er.hätten den Rundfunk vor eine gewaltige Auf .
gäbe gestellt . Zum ersten Male in der Geschichte des
Rundfunks hätten eine halbe Milliarde Rundfunkhörer
an einem großen Ereignis teilgenommen. In diesen Ta¬
gen stärkster Nervenanspannung habe es keinen ein -
zigen Mißklang gegeben . Der Reichssendeleiter
sprach allen seinen besonderen Dank dafür aus , daß sie
bei ihrer Berichterstattung stets von dem Grundsatz der
Objektivität und der Wahrheitsliebe ausgegangen seien.

Im Namen der ausländische » Rundfunksprecher gab
Dr . Jordan (USA ) ein Telegramm bekannt, das die
Gesamtheit der in Berlin weilenden ausländischen Rund¬
funksprecher an de « Reichsminister für Volksaufklärung
und Propaganda Dr . Goebbels gerichtet hat. Der Ver¬
treter Italiens , Cremascoli , gab unter dem Beifall sei¬
ner Berufskameraden nochmals der Anerkennung für die
Leistungen des deutschen Rundfunks beredten Ausdruck .

Das Telegramm an Reichsmini st er Dr .
Goebbels hat folgenden Wortlaut : „Namens 87 in
Berlin anläßlich der Olympischen Spiele versammelter
ausländischer Rundfunksprecher möchten die Unterzeich¬
neten, Ihnen , Herr Reichsminister, am Schlußtage der
Spiele den Ausdruck ihrer hohen Anerkennung für die
hervorragenden Leistungen des deutschen Rundfunks

während dieses größten Sportereigniffes der Gegenwartübermitteln . Die Vorkehrungen, welche seitens der
Reichsrundfunkgesellschaft unter der Leitung von HerrnReichssendeleiter Hadamovski getroffen worden sind,um unsere Arbeit hier erfolgreich zu gestalten, dürfenmit Fug und Recht als vorbildlich bezeichnet werden. Imbesonderen möchten wir den Herren Dr . von Boeckmann ,Dr . Rathke und Tr . Tiettrich unseren aufrichtigen Dank
aussprechen für die Fürsorge , welche sie uns haben ange¬deihen laffen . Herr Dr . Diettrich, dem die technische Ge¬
samtleitung der Sendungen nach 41 Ländern in allenTeilen der Erde oblag, stand Tag und Nacht auf seinemPosten und hat ganz wesentlich zur erfolgreichen Durch -
führung dieser riesenhaften Aufgabe beigetragen. Ihmgebührt unsere besonders warme Anerkennung. Wir
scheiden von Berlin voller Bewunderung für die groß¬artigen Leistungen des deutschen Rundfunks auf techni¬
schem, nicht minder wie organisatorischem Gebiete ."

Der Nrüfi-ent des SSL
dankt dem deuttcken Ml

Der Präsident des Internationalen Olympischen Ko¬mitees, Graf Baillet -Latour, richtete an den Reichsmini¬ster des Innern , Dr . Frick, folgendes Telegramm : Beim
Berlasien Deutschlands bitte ich Sie , in meinem Namender Bevölkerung des Reiches für den Empfang zu dan¬
ken , den sie den Wettkämpfern, den Offiziellen und den
Besuchern bereitet hat und der bei uns allen einen tie¬
fen Eindruck hinterläßt . — Baillet -Latour.

* Berlin » 17. Aug. Der Reichskriegsminister und
Oberbefehlshaber der Wehrmacht hat anläßlich der Be¬
endigung der XI . Olympischen Spiele folgenden Be¬
fehl erlaflen:

Bei den soeben beendeten Sportwettkämpfen der XI .
Olympischen Spiel « hat die deutsche Olympia - Mannschaft
33 Goldene, 26 Silberne und 30 Bronzene Medaillen
erkämpft.

Soldaten gewannen von den 33 Goldenen Medaillen
12, von den 26 Silbernen und den 30 Bronzenen je 6.

Es wurden der für diese Leistung zum Hauptmann
beförderte Oberleutnant Handrick Sieger im Moder¬
nen Fünfkampf, Hauptmann Stubbendorff Siegerin der Vielseitigkeitsprüfung , Oberleutnant P o l l a ySieger in der Dressurprüfung , Oberleutnant Hasse
Sieger im Jagdspringen um den Preis der Nationen,der für seine Leistungen zum Feldwebel und dann zumLeutnant beförderte Unteroffizier Schwarzmann ,zweifacher Sieger im Geräteturnen (Zwölfkampf und
Langpferd).

Als Mannschaften gewannen : -
Major Gerhard , Rittmeister von Oppeln -

B r o n i k o w s k i, Oberleutnant P o l l a y die Goldene
Medaille in der Dressurprüfung .

Hauptmann Stubbendorff , Feldmeister Lip -
pert , Oberleutnant Freiherr v . Wangenheim die
Goldene Medaille in der Vielseitigkeitsprüfung.

Oberleutnant Freiherr von Wangenheim trat trotzeines am 2. Tage der Prüfung beim Geländeritt er¬littenen Bruchs des Schlüsselbeines am letzten Tage beim
Jagdspringen an und sicherte damit den deutschen Siegin der Mannschaftsbewertung.

Rittmeister Brandt , Hauptmann (E.) von Barne -
k o w und Oberleutnant Hasse errangen die GoldeneMedaille im Großen Jagdspringen um den Preis derNationen.

Aas £cfta des deutschen \$ie$es
Englands Brette würdigt Deutschlands Erfolg

Di« englischen Blätter berichten voller Anerkennung
über den glänzenden Abschluß der Olympischen Spiele
und über die eindrucksvolle Feier am Sonntagabend .
Die Tatsache , daß Deutschland die größte Zahl von
Goldmedaillen gewonnen hat und damit an der Spitze
der Nationen marschiert, wird überall hervorgehoben.

Die „Times " schreibt in einem Leitaufsatz u. a. :
„Die 11. Olympischen Spiele waren ein großer Erfolg

sowohl für diejenigen, die sie organisierten, als auch für
ihre Gäste . In diesem Jahr war ein großer Fortschritt
gegenüber Los Angeles zu verzeichnen : denn viel« der
dort aufgestellten Rekorde sind in Berlin gebrochen wor¬
den . Die lange Liste der deutschen Erfolge rechtfertigt
den Anspruch Deutschlands, als eine der ersten Sport¬
nationen der Welt bezeichnet zu werden. Die deutschen
Erfolge sind teilweise auf ein langes , auf wissenschaft¬
licher Grundlage beruhendes, angestrengtes Training
zurückzuführen. Dies wäre jedoch nicht möglich gewesen,
wenn nicht die ganze Nation ein Jntereffe am Sport
und eine Leidenschaft zur körperlichen Ertüchtigung er¬
faßt hätte, die im Borkrtegsdeutschland unbekannt
waren".

der Olympischen Spiele in Berlin , sind allen Artikeln
über die Olympischen Spiele gemeinsam. So schreibt nacheiner ausführlichen Erörterung der hervorragenden Or¬
ganisation, der Großartigkeit des Gebotenen und der
deutschen Gastfreundlichkeit Frederik Et . Birchall in der
„Newyork Times " u . a., alle ausländischen Besucher wür-
den zur unzweifelhaften Verbefferung der internationalen
Beziehungen einen Eindruck mit nach Hause nehmen ,besten Wirkung nur zum Guten sein könne .

Die „Newyork Times " betont, daß Deutschland keine
Kosten gescheut habe , um selbst die geringfügigsten Einzel¬heiten zu vervollkommnen. Die Besucher seien mit außer¬ordentlicher Höflichkeit behandelt worden. An einer ande¬ren Stelle lobt das Blatt das „ausgezeichnete Menschen¬material " der Deutschen .

Leutnant Schwarzmann hatte als Mitglied der deut¬
schen Mannschaft hervorragenden Anteil an dem Sieg im
Zwölfkampf in der Länderwertung.

Der für seine Leistung zum Leutnant beförderteOberjäger Gustmann hatte als Mitglied der Be¬
satzung Anteil am Sieg im Zweier mit Steuermann .

Als Mitglieder der deutschen Hand -
ballmannfchaft hatten Anteil am Gewinn der Gol¬denen Medaille: Feldwebel Dascher , Feldwebel Knautz ,Unteroffizer Stahl , Unteroffizier Hansen, UnteroffizierBandholz, Unteroffizier Brinkmann , UnteroffizierKlingler , Gefreiter Keimig , Gefreiter Körvers , Ge¬freiter Doffin.

Ferner gewannen:
Major Gerhard die Silberne Medaille in derGroßen Dreffurprüfung ,
Hauptmann Hax die Silberne Medaille im Schnell¬feuerschießen mit Pistolen,
Feldwebel B l a s k die Silberne Medaille im Ham¬merwerfen,
Unteroffizier Schweickert die Silberne Medailleim griechisch -römischen Ringen (Mittelgewicht) .

WIR HOREN IM RUNDFUNK
Ji&cfi&be tliiekk&uuiKQ.

dex uMexikaniscden Obuuse
Alle Neuyorker Zeitungen erkennen an, daß Deutsch¬

land als einwandfreier Sieger auS den Olympischen Spie ,
len hervorgehe. Einige Blätter sprechen dabei vom „im¬
pulsiven Nationalismus der Deutschen und ihrer tief ver-
wurzelten Bewunderung Adolf Hitlers , die allen deutschen
Kämpfern einen inspirierenden Aufschwung gegeben habe ,
gegen den kein anderes Land habe aufkommen können ".
Besonders behandelt werden in den abschließenden Kom¬
mentaren über die Olympischen Spiele die glänzenden
Siege der deutschen Ruderer und der deutschen Reite»,
wobei besonders „das heldenhafte Verhalten " des Frhr .
von Wangenheim unterstrichen wird . Höchste Anerkennung
und höchste» Lob, ja Begeisterung für die Durchführung

OLYMPIA - WELTSENDER

Dienstag ,
18 . Auguit

5.50 Wetterbericht.
6.00 Musik in der ssrüh«.
6.50 Rrü6 .®»mnafttf .
7.00 Nachrichten.
8.00 Soliftisiber Musizieren.

10.00 .zur Unterhaltung .
11.00 Unterhaltungskonzert .
12.00 Musil am Mittag .

13.00 Blajmusik .
13.45 Neuesie Nachrichten.
14.00 Allerlei - von 2 »t» 31
15.00 „?ln den Lftwind bebt die

Kähnen . . . !- Me Nund -
funklvielschar der NeiibS-
iugendsübrung kvielt und
singt.

15.30 3um Dach der Wett.
Heroische Szenen vom
Kampf um den höchsten
Gipfel der Erde .

16.00 Heiter und bunt .
17.00 Unterhaltende Musik.
18.00 Kammermusik.

20.00 Kurznachrichten.
20.10 Lo liebte man früher —.

so liebt man heut ' !
22.00 Wetter - . TaaeS - u . Sport¬

nachrichten.
22.15 Deutschlandecho.
22.30 Tanzmusik.

Mittwoch,
19 . Auguft

5.50 Wetterbericht.
6 .00 Musik in der sisrüi«.
6.30 fftüb -ÄUmnafttl.
7.00 Nachrichten.
8-00 Unterhaltungsmusik .

10.00 Leiter« Musik aul der
Mozart -Zeit .

11.00 Klaviermusik und Chor¬
lieder.

12.00 Blasmusik .
13.00 Bunt « Platte .
>3.45 Neueste Nachrichten.
14.00 Allerlei — von 2 bi» 3l
15.00 Iungmädel singen Land -

werkerltedcr.
15.30 Musikaltsch-Poettsch« Welt,

reise.
16.00 Musik aw Nachmittag.

>8-00 Kammermusik.
10.00 E» dunkelt schon tu der

Leid « . . Musik in der
Dämmerstunde .

JO.00 Kurznachrichten.
20.10 Stunde der sungen Nation

„ Wo wir sieben , steht die
Treu «.- tsemeinschast»-

senduna Wehrmacht und
Hiller -Iuflend .

20.30 Willy Steiner spielt.
20.50 Tänze auL aller Welt .
22.00 Weiter - . Tage - - u . Sport¬

nachrichten.
22.15 Deutschlandecho.
22.30 Unterhaltung und Tanz .

Als Mitglied der Besatzung bzw . Mannschaft hatte«
Anteil am Gewinn Silberner Medaillen : ,

Fahnenjunker © er ö e 8 im Hockey ,
Grenadier Pirsch im Doppelzweier.
Ferner gewannen:
Leutnant Schwarzmann zwei Bronzene MebaÜ -

len im Geräteturnen (Barren und Reck),
Unteroffizier Siebert die Bronzene Medaille t»

Freistilringen (Halbschwergewicht),
Gefreiter K o s ch i k de Bronzene Medall« im Kan«'

fahren (Einer -Kanadier) .
Als Mitglieder deutscher Mannschaften hatten Anteil :
Leutnant von Stülpnagel am Gewinn der Bron¬

zenen Medaille in der 4 mal 100 Meter Staffel»
Feldwebel L e i ch u m am Gewinn der Bronzenen Me¬

daille in der 4 mal 100 Meter Staffel .
Außer diesen Gewinnern von olympischen Medaille«

haben drei Soldaten der Wehrmacht in Wettkämpfen
4. Plätze, zwei Soldaten der Wehrmacht in Wettkämpfen
6 . Plätze und drei Soldaten der Wehrmacht in Weit»
kämpfen 6. Plätze belegt .

Ich spreche diesen erfolgreichen Wettkämpfern meine«
Dank und meine Anerkennung für ihre Leistungen
und den bewiesenen kämpferischen Einsatz aus . Meine An¬
erkennung gilt auch den übrigen Wehrmachtsangehörigender deutschen olympischen Mannschaft, die mit dem glei¬
chen Einsatz gekämpft haben, ohne eine sichtbare Auszeich¬
nung erringen zu können . Sie gilt gleichfalls allen, di«
an der Ausbildung und Vorbereitung der Kämpfer und
an der vielfachen organisatorischen und technischen Mit¬
arbeit der Wehrmacht bei der Durchführung der Olympi¬
schen Spiele Anteil hatten.

Die deutsche Wehrmacht ist stolz auf diese Kameraden-
gez. von Blomberg .

Dank des Führers an rkckannner-Stten
Als Ausdruck seines Dankes für die hervorragend««

Leistungen der deutschen Olympiamannschaft überreicht«
der Führer am Montag dem Reichsfportführer ' vo«
Tschammer und Osten sein Bild mit einer dies besonders
anerkennenden Widmung.

yŜ acdctiifjinpta iM-Cincden
Guter Start der deutschen Mauuschaft

Der erste Tag der Münchener Schacholympiade nahw
einen recht verheißungsvollen Verlauf . Di«
deutsche Mannschaft schlug Holland mit 5K :2Vi Punk¬
ten. Es wurde keine Partie verloren . Unsere drei Spit¬
zenspieler Richter , Ahues und Engels siegten an de« er¬
sten drei Brettern in sicherem Stil , während die rest¬
lichen fünf Partien mit remis endeten. Den hartnäckig¬
sten Kampf lieferten sich am 7. Brett der Gelsenkirchener
Ernst und de Groot . Obwohl der Holländer im Endspiel
mit Dame und drei Bauern gegen Dame und . zwei
Bauern materiellen Vorteil hatte, gelang es ihm dastk
der umsichtigen Verteidigung des Deutschen nicht, sei"
Uebergewicht zum Gewinn umzusetzen .

Als außerordentlich spielstark erwies sich Jugosl "°
Wien, das die Schweiz 7 : 1 abfertigte. Noch schlimmer er¬
ging es Frankreich, das'

gegen Polen mit 7^ : ' /r Punkte«
verlor . Ungarn , das heute ohne seine» Mannschaftsfuh-
rer Maroczy antrat , holte gegen Estland einen klar?«
5 :3- Sieg heraus . Am ersten Brett wurde allerdtstg «
Steiner von dem jungen Estländer Ceres geschläg-n-

Ergebnis der ersten Runde :
Dänemark gegen Island 5:3
Oesterreich gegen Lettland 4X :3X
Deutschland gegen Holland 5Vr :214
Polen gegen Frankreich 7X -Mt
Jugoslawien gegen Schweiz 7 :1
Schweden gegen Tschechoslowakei 4 :4
Rumänien gegen Bulgarien 5 :8
Italien gegen Norwegen 414 :3Vr
Ungarn gegen Estland 5 :3
Brasilien gegen Finnland 4 :4



AUS KAKESIRUeiE
Sonnenschein und Alttag

Seit tzrxi Taycn scheint die Sonne wieder mit einer
uns überraschend vorkommt, zumal man durch

J / uyle , zum Teil regnerische Wetter schier an ihrem
tfir .

ttlmcnÄ sezweifelt hatte. Nun ist sie wieder da mit
eiSchein und greift gestaltend in de» Alltag

^ icht nur , baß die Eismänner mit ihren schmucken
i Wagen sich zeigen und ihre kühle Erfrischung

nrbur gekauft wird , auch die Selterswasserhäuschen
^^ uen stch eines regen Zuspruchs.

Das Straßenbild hat wieder an Farbenfreudigkeit
»rwonnxn. Das bullte Sommerkleid und di« Hellen Her-
enanzüge dominieren . Man freut sich der leichten Klei -
"ng und ist der Sonne dankbar für die Wärme , die sie"n^ schenL.

Daß flm Wochenende eifrigst Sonnenbäder genommen
Willen die braunen bis braunroten Gesichter der
Menschen. Natürlich haben viele des Guten

lrder züchiel getan und sich den Sonnenbrand geholt.
0 nü .angeüchm diese Tatsache auch ist, man trägt sie mit
kgebenheit und - stellt selbstbesriedigt fest, daß man das

^ ^ .tche Wetter aüsgenutzt hat.
glicht überall kann man Ventilatoren in Gang sehen

nbM Mhlung verschaffen. Man hilft sich mit den be-
Muten ^Hausmitteln des Türen - und Fensterösfnens
"o sorgt - für Durchzug/In der Straßenbahn hat bas

, ot* „die Tür der vorderen Plattform bleibt geschlos-
en" keine Geltung mehr. Weit geöffnet sind alle Türen

Mb dankbar begrüßt man den kühlen Windzug . Nur
Mzu Aengstliche befürchten eine Erkältung , die gern auf
°en Durchzug zurückgeführt wirb . Da helfen auch die
Medizinischen Feststellungen nichts, daß man sich den
schnupfen bei gleichmäßigem Zug genau so wenig wie
* der freien Luft holt .

Das Wasser , ist in de» warmen Tagen bas beliebteste

Element . Rappenwört und die übrigen Bäder der Stadt
weisen wieder stattliche Besucherzahlen auf. Jung und
alt erfrischt sich in den kühle « Fluten . Besonders die
schulpflichtige Jugend , die zur Zeit noch Ferien hat, ver¬
bringt ihre Zeit in den Bädern und erholt sich bei Sport
und Spiel in der freien Natur .

Eines bringen die sonnigen Tage bei allen Menschen
gleichmäßig mit : die gute Laune. Selbst die Berufstäti¬
gen, die unter der Hitze zu leiden haben, freuen sich des
hellen Sonnenscheins . Wie der Alltag , so zeigen auch die
Menschen ein anderes Gesicht, das die Sonne hervorge¬
zaubert hat . —<£.

Drei Tage Festfreude in Oaxlanden
Glänzender Verlauf der 30 -Zahrfeier der Turngememde

Die Turngemcinde Taxlanden konnte in diesen Tagen
auf ihr SNjähriges Bestehen zurückblicken . Sie feierte es
mit einem dreitägigen Jubelfest . Es war wohl eines der
schönsten Feste, das die Daxlander Turner und Tur¬
nerinnen seit Bestehen des Vereins feiern konnten. Die
gesamte Aktivität war hcrbeigeeilt , um an dem schönen
Abschnitt in ihrer Vercinsgeschichte mit dabei gewesen zu
sein.

Unter Vorantritt der Musikkapelle „Harmonie " zogen
die Jünger Jahns in einem Werbezug durch die
Straßen von Daxlanden zu dem Festzelt , wo
anschließend das Festbankett abgehalten wurde . Die
Bewohner des Vorortes , Vertreter gleichgesinnter
Vereine und Karlsruher Turnfreunde waren erschienen.
Die gezeigte » turnerischen Vorführungen lohnten den
guten Besuch .

Bald herrschte festliche Stimmung im Zelt . Nach
einem Musikvortrag der Harmoniekapelle ergriff
Vereinsführer Weber das Wort und richtete einen

Die deutsche Lustfahrt in Modellen
Beute Eröffnung der Deutschen Luftsport -Wanderschau in der Ausstellungshalle

„ Heute wird Ne wandernde Lehrschau des Deutschen
/ Uftsport -Berbändes auch der Bevölkerung unserer Stadt
^ der Städt . Ausstellungshalle in Karlsruhe vorgeführt .

iese Lustfahrt-Wanderschau ist in einem großen Laut-
^ recheriimgen mit Anhänger untergebracht. Auf gelbem

rund, zeigt der Triebwagen den Ausspruch unseres
rrewigten Reichspräsidenten :

» »Wer den Dchrtschcn Luftsport fördert , hilft Deutsch-
and* und unterstreicht in großen Buchstaben den Geüan-

des Bildes :
Lnftsport ist Deutschland.

Der Anhänger bringt zwei deutsche Jungen in der
terdung der Segelflieger und Hitler -Jugend , die

T^ aAUjcken zum HitnMÄ/ Än ' deur ein Segelflugzeug
^ ^ Motorflugzeug chorttberfNegen. „Das Fliegen er-

ivrüert Mut , Entschloffenheit und Ansdauer ! — Heil der
putschen Jugend , die diese Tugenden pflegt", dieser
Spruch verleiht auch diesem Bilde seinen Ausdruck.

Der freien und stolzen deutschen Jugend gehört die
nliegerei , die sie zu Männern der Tat erziehen soll . So
^ rlriht schon die rein äußerliche Gestaltung der wan-
"krnden Schau dem deutschen Luftsport eine ernste Auf¬
gabe!
. \ftt den beiden Wage » sind über 6 9 Modelle

rutsch « r Segel - und Motorflugzeuge ,
Freiballons « . a . m . im Maßstab 1 : 10 unterge -

Mcht . Mit wenigen Handgriffen können diese Modelle
Ms den fest eingebauten Regalen herausgehoben und

auf ebenfalls mitgeführten zusammenlegbaren Sockeln
aufgestellt werden . Angesangen von dem ersten Gleitflug ,
zeug O . Lilienthals über die wichtigsten Typen unserer
Vorkriegs - und Kriegsflugzenge führt uns diese Modell¬
schau hinein in den heutigen Stand unserer Luftfahrt.
Wir sehen hier das schnellste Verkehrsflugzeug , den
Heinkel „Blitz ", das größte Landflugzcug von Junkers
und die Dornier „Do X " als größtes Wasserflugzeug
neben zahlreichen Modellen unserer Sport - und Ver¬
kehrsflugzeuge . Das Rekordsegelflugzeug „Fafnir II "
bildet den Abschluß der Reihe deutscher Segelflugzeuge .
Jedes Modell bringt in einer Typentafel die wichtigsten
Ausmaße und Leistungen und der gleiche Matzstab .aller
Modelle gibt uns eine ausgezeichnete Vergleichsuröglich-
keit . , . . . - . .. . . . . »r

Diese Wanderschan, die von Stadt zu Stadt durch die
deutschen Gaue fährt, wird auch der Jugend unserer
Stadt und ihren Erziehern die Bedeutung deutscher Luft¬
fahrt vor Augen führen. Nicht nur die ausgezeichneten
Modelle werden gezeigt , sondern eingehende Borträge
über Zweck und Aufbau der deutschen Fliegerei sollen
ihre Notwendigkeit beweisen. Durch ein Mikrophon im
Wagen kann über zwei Großlautsprecher die Stimme der
Werber für die deutsche Luftfahrt ertönen . Schallplatten¬
musik , Rundfunkübertragung und kurze Filme werden
den belehrenden Charakter dieser Wanderschau unter¬
haltend ausstatten .

herzlichen Willkommengruß an die Teilnehmer . Dann
führte der Redner die Erschienenen in die Vereins¬
geschichte ein.

Auf der im Zelt aufgebauten Empore warteten die
Turner und Turnerinnen mit ihren Vorführungen
auf und legten damit ein gutes Zeugnis für die Turn¬
sache ab . In der kurzen zur Verfügung stehenden Zeit
wurde ein großes Pensum der verschiedenartigsten Lei¬
stungen aus dem Programm der Leibesübungen und der
Körperschulung gezeigt . Die unter farbiger Beleuchtung
durchgeführien Tänze der Turnerinnen stachen in dem
Wechsel des Lichtes besonders hervor und brachten den
Ausübenden reichen Beifall ein . Dann folgten die Män¬
nerriegen , die ihre Prüfungen an Barren und Reck sehr
gut bestanden. Einen sehr guten Eindruck machten auch
die Knielinger Turner , die mit einer Abteilung an den
Vorführungen teilnahmen .

Nachdem die Aktivität den turnerischen Teil erledigt
hatte, kam man zum Höhepunkt des Festbankettes , zu den
Ehrungen für Turner und Turnerinnen ,
die sich um die Daxlanüer Turnsache besonders verdient
gemacht hatten. Gesangverein „Eintracht"

, Darlanden
leitete diesen Akt mit zwei Liedervorträgen ein , die un¬
ter der Stabführung des Dirigenten Weigel stim¬
mungsvoll zum Vortrag gebracht wurden . Mit einer
kurzen Ansprache nahm dann Bereinsftthrer Weber die
Ehrungen vor . „Das Dreigestirn "

, die Mitglieder A.
Schwall , Ganz und Beck , die dem Verein seit der
Gründung bis zum heutigen Tage die Treue bewahrt
haben, wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt und erhiel¬
ten ein schönes Diplom mit dem Bilde des Turnvaters
Jahn .

Die silberne Nadel des Vereins erhielten für 25fii1j =
rige Mitgliedschaft Erwin und Emil Schwall und R .
Kutterer . Aus der Reihe der Turnerinnen wurde für
10jährige aktive Betätigung Turnerin Frau I . Keßler
geehrt. Turnerin E. Wollensack und die Türner R . und
G. Reiser , F . Weber und W. Hetze! erhielten den Eüren-
brief des Fachamtes Turnen , Gan Baden . Für gut ge¬
leistete Verwaltungsarbeit innerhalb des Vereins wurde ■
Herr Speck ausgezeichnet, und auch die beiden ersten

. Führer des Vereins , die nach der Machtübernahme den
^PerrktlAu 'lbetreuê yättets Änd die EhrenM ^ lk'ödcF 'J ?/'und L. Schneider würden ' « Hm

’ BereinsMiki ' müf'
Äwf

men beehrt'
. Gauschriftrbärt Weber, zugleich Führer 5es

Vereins , konnte dann noch seinen Tnrnbrüder und
Ehrenturnwart der Turngemeinde H . Weber ganz be¬
sonders überraschen, als er ihm im Aufträge des GaucS
die „ Goldene Nadel "

, eine seltene Auszeichnung , über¬
reichen durfte.

Den Dank im Namen der Geehrten sprach in beweg¬
ten Worten Ehrenturnwart Weber aus .

Gesangsvorträge des Gesangvereins „Liederkranz",
unter Leitung von O . Vogt , beendeten die Ehrungen und
damit auch den Festakt, der mit einem Sieg Heil abge¬
schloffen wurde .

Dann ging man zum gemütlichen Teil über , und hier

verstand es . der „Liederkranz" sofort, die nötige Stim¬
mung zu schaffen durch das Lied : „Zu RübesHeim in der
Doffelgaß "

, an das sich dann ein allgemeines
Liedersingen anschloß , wie man es bei unseren Turnern
gewohnt ist.

Ein Fe st gottesdien st leitete den zweiten Tag
ein , am Gefallenendenkmal fand anschließend eine To¬
tenehrung statt . In schlichten Worten hielt der
Vereinsführcr Weber eine Gedächtnisrede . Ein Kranz
wurde niedergelegt , die Harmoniekapelle spielte das
Lied vom „Guten Kameraden"

, die Fahne senkte sich
zum stummen, ehrfurchtsvollen Gruß hoben sich die
Hände.

Geschloffen ging es nach der Totenfeier zum Turn¬
platz , wo wieder an den Geräten fleißig geübt wurde.
Die Alten Herren hatten sich zu einem Faustballspiel
die Jugend des Vereins verpflichtet, und daß der
Jugend die Zukunft gehört, geht ans dem Resultat her¬
vor : die Jungen gewannen das Spiel mit 32 :25.

Der Festzug , der sich am Nachmittag durch die
Straßen von Daxlanden bewegte , erhielt ein ganz beson¬
deres Gepräge durch den im Zug mitgeführten „Vater -
Jahn - Wagen". Ucberall wurden die Zugteilnehmer be¬
geistert begrüßt »nd manch Sträußchen log in die Rei¬
hen hinein und schmückte dann einer Turner gder eine
Turnerin . Das zum Austrag gekommene Handball -
spiel zwischen der Wehrmacht und der Mannschaft des
Vereins brachte einen 14 :4-Jubiläumssieg .

Stabübungen wechselten mit Volkstänzen . Pyramiden
wurden in die Höh« gebaut und mit Sicherheit , flink und
exakt züsammengestellt . Auch die Freiübungen gaben ein
schönes gleichmäßiges Bild . Tie Sieger vom Kindcr-
kreisturnsest bekamen ihre Diplome und Kränze . Ein
unbeschreiblicher Jubel ging durch die Reihen der Kinder.

Und dann kamen die Kunstturner mit ihren Spitzen¬
leistungen an Reck, Barren und Pferd . Die Ausführen -
üen wurden mit ihren Uebungen durch mehrfarbige Be¬
leuchtung angestrahlt , was eigenartige Kontraste hervor¬
rief und dem Ganzen ein malerisches Bild gab .

Das gute freundschaftlicheVerhältnis mit den Nachbar¬
vereinen konnte wohl am besten dadurch bewiesen wer¬
den, daß sich Turner aus Durmersheim und Durlach mit
an den Uebungen beteiligten .

Zum Abschluß des Festes ging es gestern noch einmal
zum Festzelt , wo bei froher Stimmung Kehraus ge-
feiert wurde . Die Kinderbelustigungen sahen eine große
Beteiligung und immer wieder erfüllte das fröhliche
Jauchzen und Lachen der Kleinen den Platz . Aber auch
die Alten hatten sich zusamengesetzt, und manche Ge¬
schichte aus früheren Preistnrncn und Turnfesten wurde
zum besten gegeben. So nahm das Fest bei schönem Wet¬
ter einen allseitig schönen Verlauf .

Standortbefehl der &3
Am Mittwoch , den 19. August 1938 tritt der gesamte

Standort Karlsruhe der Hitler -Jugend sowie Sondcr -
formatiopen um 29,15 Uhr auf dem Skagerrakplatz an.

' r>n . » r>
l » < - Der Führer des Bannes 199 . ’

t -;< gez . Efchle , BanNjnhrer .

Amfang des Postscheckverkehrs im Luli
Die Zahl der Postscheckkonten ist im Juli um 2722

Konten auf 1984 378 gestiegen. Auf diesen Konten wur¬
den 74,7 Millionen Buchungen ausgcführt . Damit ist seit
Bestehen des Postscheckverkeürs die höchste Buchungs¬
zahl für einen Monat erreicht . Der Umsatz betrug 12 243
Millionen RM . ,' davon sind 19 233 Millionen RM . oder
83,6 v H . bargeldlos beglichen worden . Das Guthaben
auf den Postscheckkonten betrug am Monatsende 609,6
Millionen RM , im Monatsdurchschnitt 617,2 Millionen
Reichsmark.

Ein Vormittag beim Arbeitsrichter
gibt km arveitsrechtlichcn Leben hier und da Fälle ,
rwei Avffaffungen gegenüberstchen, die sich gütlich

überbrücken laffen, weil Unklarheiten , vielleicht auch
Kenntnis gesetzlicher Bestimmungen eine Einigung un-

Wohl bemüht sich die Rechtsberatungs -
lu -ht

e der Deutschen Arbeitsfront um ihre Mitglieder und
die strittigen Fragen auf dem Gütewege zu regeln .

tidüT
**cr Einzelrichter versucht noch einmal , eine güt-

iu* ^ uigung hörbeizusühren. Wo aber alle diese Ver -
negativ verlaufen , da muß dann der Arbeitsrichter

seinem Machtspruch die Lage klären.Buhnt und abwechslungsreich wie das Leben sind diese
gx

^^ Ndkungen vor dem Arbcitsrichter . Meist sind es ,
die “n ®em alltäglichen Geschehen , Kleinigkeiten , um
tlekr * gestritten wird, und doch können sie für den Be -

?fnd«n von größter Wichtigkeit sein.
Karlsruhe bestehen zwei Kammern des Ar -

t § ö .eTicE) t e .s , in deren Verhandlungen sich die
teitj

en Tragödien des Alltags spiegeln , eine Angestell-
y,g. aln« er und eine Arbeitskammer . Wir besuchten ein-

Verhandlung der Angestelltenkammcr und
kn»,/ " daraus hier einige Momentaufnahmen zeigen . Es
iij 2 * dabei nicht auf die Fälle im einzelnen , nicht auf
an « der Kläger und Beklagten an, sondern allein

Grundsätzliche , das auch für die breitere Oeffcnt -
der re.

vvn Interesse ist, weil diese Verhandlungen neben
^^ dheibung über den einzelnen Fall zumeist ja
Allgemein gttltige Verhaltungsmaßregeln ergeben.

*
und kahl ist der Verhanölungsraum im Ar-

he „ £ ^ in der Bismarckstraße. Ein paar Bänke ste -
ter »

“* 111 und zwei Pulte , hinter denen die Rechtsbera-
dlusst- n

^ Eutschen Arbeitsfront und der beklagten Partei
nehmen. Am Richtertisch hat der Arbcits -

Srst ^ bdirektor mit einem Arbeitsrichter und einer An-
(t .len als Beisitzern, alle im Talar , Platz genommen,

füx “ b Angestellte klagt um ihr Gehalt
Monate , das ihr von der Gegenseite ver-

* lvird. Sie war seit 6 Jahren bei einem Verband
!riyx wir ihn A — beschäftigt , der in diesem Jahre
8»^ «

" ^»« 8 änderte, wodurch ein großer Teil der Auf-
“Uch \

“tt einen anderen Verband überging . So wurde
itz» der Angestellten überflüffig , und es ist

Februar ohne Angabe des Zeitpunktes ge¬

kündigt worden . Damit begann die erste Unklarheit , zu
der mit der Zeit weitere hinzukamen. Die Klägerin b e -
anstandete zunächst die terminlose Kündi¬
gung und bat um eine Bestätigung dafür , daß die Kün¬
digung auf 1. Juli erfolgte , denn dieses Datum betrach¬
tete sic als den nächstzulässigen Termin . Die Deutsche.
Arbeitsfront unterstützte sie in diesem Bestreben, und der
Verband A bestätigte ihr das dann auch. Der Verband
A war gleichzeitig bestrebt , den gekündigten Angestellten
beim Suchen einer neuen Stellung behilflich zu sein, und
er vermittelte der Klägerin bei dem Verband B vom
1. April an eine Beschäftigung. Nähere Abmachungen
zwischen den beiden Verbänden waren der Klägerin je¬
doch nicht mitgeteilt worden, waren wohl auch zwischen
den beiden Verbänden gar nicht fixiert worden . Tgs war
die zweite Unklarheit . Auch diese Uebernahme
war nicht schriftlich niedergelegt worden .
Besonders war ein Endzeitpunkt der Uebernahme nicht
ausgemacht worden. Als dann der Verband B die Klä¬
gerin nur einen Monat beschäftigen konnte, ihr zugleich
aber in Aussicht stellte , daß sie, wenn sie einen am 1 . Mai
beginnenden Kurs mit staatlicher Prüfung in einer rhec-
Nischen Stadt mitmachen würde, später in den Dienst des
Verbandes B übernommen werden könne , entschloß sich
die Klägerin , nachdem sie das Geld für diese einjährige
Ausbildung mit Mühe zusammcngebracht hatte, zu die¬
sem Kurs abzurcisen.

Als nun das Gehalt für die Monate Mai und Juni
ausblieb , wandte sich die Klägerin an den Verband A.
und erhielt von dort die Nachricht , daß ihr das Gehalt
nicht überwiesen werden könne, da sie ohne Einverständ¬
nis des Verbandes A abgereist sei und sie andernfalls
dem Verband A zur Verfügung stehen müsse . Da man
der Klägerin vom Verband A aber andererseits gesagt
hatte, daß ihre Beschäftigung unwiderruflich am 1. April
aushöre, der Verband B . sie aber über den April hinaus
nicht beschäftigen konnte, fühlte sich die Klägerin frei und
war abgereist, noch dazu, da ihr der Verband B . , diesen
Kurs angeraten hatte.

Wer sollte also nun für diese zwei Mo¬
nate das Gehalt bezahlen ? Das war die strit¬
tige Frage , über die nahezu drei Stunden verhandelt
wurde . Drei Zeuginnen sollten die Lage klären helfen.
So mußte « . a. festgestellt werden , ob die Klägerin vom

Verband B . fest übernommen worden war oder ob sie ihm
nur vom Verband A . für einen Monat zur Verfügung
gestellt wurde . Der Rechtsberater der Deutschen Arbeits¬
front rügte die verschiedenen Unklarheiten des Ver¬
tragsverhältnisses . Der Vertreter der Beklagten sah in
dem Arbeitsantritt beim Verband B . eine Aufhebung
des bestehenden Vertragsverhältniffes , so daß die Klä¬
gerin keinerlei vertragliche Ansprüche an den Verband
A. mehr gehabt hätte. Stelle man sich aber auf den
Standpunkt , daß die Klägerin vom Verband A . zur Ar¬
beit im Verband B . lediglich beurlaubt gewesen sei , so
hätte dieser Urlaub jederzeit widerrufen werden können.

Das Gericht löste die Frage , indem es den beklagten
Verband A . verurteilte , das Gehalt für die Monate Mai
und Juni in Höhe von zusammen ' 288 Mark uNd die
Kosten des Rechtsschutzes zu zahlen . Das Gericht stellte
sich dabei auf den Standpunkt , daß keine Rede davon
sein könne, daß die Klägerin vom Verband B . fest über¬
nommen worden sei . Die Klägerin hätte von den Abma¬
chungen zwischen den beiden Verbünden auch gar nichts
gewußt . Ihre Klage sei deshalb begründet . Sie habe den
Anspruch auf ihr Gehalt auch nicht durch ihr eigenes
Verhalten verwirkt , weil sie etwa gegebenen Anordnun¬
gen nicht Folge geleistet oder die Arbeit verweigert hätte.
Der Verband A . habe ihr auch in seinem Antwortschrei¬
ben , in dem er das Gehalt verweigerte , nicht geschrieben ,
daß ihre Uebcrsicdlung ins Rheinland nicht genehmigt
werde oder daß sie den Dienst wieder aufnehmen solle,
sondern es hieß in diesem Schreiben nur , daß die Ge¬
nehmigung nicht eingeholt worden sei und deshalb das
Gehalt verweigert werden mttffe . Das aber war für das
Gericht entscheidend , daß eine bestimmte
Weisung , die Arbeit zu einem bestimmten
Zeitpunkt wieder aufzunehmen , nicht er¬
folgt war . Wohl habe die Klägerin nicht ganz korrekt
gehandelt , aber man könne ihr daraus keinen Strick
drehen.

So kam die Klägerin also zu ihrem Gehalt . Bon der
Gegenseite wurde Berufung gegen das Urteil eingelegt .

Die Verhandlung zeigte , baß man Arbeitsver - ,
träge nicht nur immer schriftlich nieder -
legen soll , sondern sie auch bis ins äußer st e
korrekt abfassen muß . Nur dann haben solche
Abmachungen für beide Teile einen wirklichen Wert.

*
Ein zweiter Fall betraf die Klage eines An ge -

stellten , der entlasten worden war , auf Nachzah¬
lung einer monatlichen G e h a lt s d i f f e r e n z
von 20 Mk. rückwirkend für 24 Monate , da der Kläger in

eine falsche Tarifgruppe eingegliedert und untertariflich
bezahlt worden war . Das Arbeitsgericht untersuchte zu¬
nächst die Frage , ob tatsächlich eine falsche Eingliederung
vorlag und mußte nach einer längen Diskussion dem
Kläger Recht geben.

Der Vorsitzende des Gerichts mies dabei darauf hin,
daß jeder, der sich untertariflich bezahlt glaube , sofort
dagegen protestieren müffe , daß es aber gegen Treu und
Glauben verstoße, wenn man sich nach dem Ausscheiden
aus der Firma über eine falsche tarifliche Bezahlung be¬
schwere .

Der Kläger behauptete, er habe in den Vcrtrauens -
ratssitzungen wiederholt auf die Unzulässigkeit des
Tarifes hingcwiesen . Der Betriebssührer leugnet das.
Die Zeugen können diese Frage nicht eindeutig klären.

Der Rechtsberater der Deutschen Arbeitsfront wies
auf eine Entscheidung des Landesarbeitö -
gerichtes Gleiwitz hin, daß tarifuntreue Gefokg-
schaftsmitglieder « ine Schädigung seien . In dtesein
Falle aber liege nicht eine miffentliche Zustimmung zu
einem geringeren Tariflohn vor . Er wies mit Nach¬
druck weiter darauf hin, daß der Unternehmer, , der
untertariflich bezahlt, genau so tarifuntreu ist wie das
Gcfolgschaftsmitglied , das sich uytertariflich .bezahlen laßt.
Durch diese Gleiwitzer Entscheidung würde aber der
tarifnntrcue Unternehmer noch besonders geschützt. Wenn
also der Betriebssührer untreu werde, so dürfe er nicht
auch noch die Fr/ichte dieser Tarifuntreue genießen .
Deshalb könne auch die Forderung des Klägers nicht als
verwirkt angesehen werden.

Der Vertreter der Gegenseite wies darauf hin, daß
der Kläger keinerlei Beanstandung gegen die Einstufung
erhoben habe , auch daun nicht , als die Firma die Löhne
durch die Betricbsvcrtretung habe nachprttfcn lasten und
ihm dadurch seine Bezüge erhöht ivorden seien.

Das Gericht, das den Vorgang unter der Frage¬
stellung, ob eine Verwirkung des Gehaltes in Frage
käme , geprüft hat, kam zu dem Ergebnis , daß ein Ein¬
spruch des Klägers gegen seine untertarifliche Bezah¬
lung erst im Januar dieses Jahres geltend gemacht
worden sei . Es stellte sich deshalb auf den Standpunkt ,
baß man die tarifmäßige Bezahlung vom Januar an
anerkennen müffe. Im übrigen aber gab es den An¬
sprüchen des Klägers nicht statt . In der Urteilsbegrün¬
dung heißt «s , daß man dem Betriebsführer « in solches
nachträgliches Risiko nicht aufladen könne , und daß
solche nachträglichen Forderungen zur Rechtsunsichcrhcit
führen müßten . - ml.
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Kaffeefahrt »ach Heidelberg
Das ReichSbahn- VcrkchrSamt Karlsruhe führt am Mittwoch imRahmen der beliebten Kaffeefahrten einen billihen Sonderzug nachHeidelberg . Der Zug verläßt Karlsruhe mittags 13.30 Uhr , fährtin Heidelberg abends '20.40 Uhr zurück und ist 21 .36 Uhr wieder inKarlsruhe .
Mitlwochnachmttlagökonzcrt im Stadtgarten . Das nächste Nach -

mlttagskonzert Im Ltadlgartcn findet am Mittwoch von 16 —18 .30Uhr statt. Die Kapelle Theo Hollingcr wartet mit einem ausge¬
zeichneten Programm «Werke von Schubert . Strauß . Urbach, Lau-
tenschläger, Suppe , Lincke und anderen ) aus.Badcunsall an der Alb. Ein bedauerlicher Unfall trug sich >n>
Freibad bei Bulach zu , wo ein junger Mann mit einem Kopfsprungins Wasser ging und dabei auf Grund geriet . Der VerunglückteMar Li « sch mußte in bedenkliche,n Zustand ins Neue VinzentiuS -
Krankenhaus verbracht w rden . Seine Freunde und Sportkame -
raden vom Karlsruher Fußballvcrein wünschen ihm eine gute Besse¬
rung und hofscn aus seine baldige Genesung.Die Unton -L >chtspielc verlängern den Ufa-Film ..Weiberregiment "
des großen Erfolges wegen bis einschließlich Mittwoch
Kassccsahrt nach Heidelberg

Eewinnauszug
5 . Klaffe 47 . Preuhisch-Südbeulsche

(273. Preuß .) Klasfen-Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinn« gefallen, und zwar je einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beide »

_ Abteilungen I und II
7. Ziehungstag 15 . August 1936
Sn der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 RM gezogen
s Gewinne zu KXXH) NM . 2811154 Gewinn « au 5000 NM. 152429 37277610 Gkwinn « zu 3000 RM. 237502 250524 276098283204 311055

10^ 0 I 1141HOi * ©enwine qu ^uuu 712K213914 259966 328760
44 Gewinn « zu 1000 RM . 4053 1386069629 74767 101024 103584 125763182371 195632 200708 239688 243056290066 291720 302380 317816 330295397258

104 Gewinne zu 500 RM . 13134 1368321020 27356 39593 40273 41991 4676471093 81468 84508 84662 88302 91198129314 150193 155303 179236 185092195783 197905 200386 210068 221237225759 230457 240013 240770 250274269550 272578 285919 293111 302929322108 344984 345868 351003 351827361452 371368 376302 376543 391997

195065
46589

149339
268640
344195

15728
66921

108169
193002
225310
250777
315136
357035

Sn der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 150 RM gezogen

4 Gewinne zu 5000 RM . 30674 107954
6 Gewinn - zu 3000 RM. 70940 287853 35772420 Gewinne zu 2000 RM . 57182 74656 163233230781 235656 253853 314605» 373445 383380363979

46 Gewinne zu 1000 RM . 45796 47005 4737862244 64966 34060 103959 118618 139794 140857161796 162116 196079 200503 247370 290348292569 316115 322598 325956 331711 338667365381 399523
66 Gewinne zu 500 RM . 723 10072 12697 1798032361 39000 48978 84235 91648 103660 135416138977 141279 160120 164669 168519 171326183989 190174 198890 199762 206961 207663220143 222991 230993 246525 248250 254232254787 262377 2S767I 269716 281441 281559286906 311560 321635 342406 343418 365062365236 379796 382694

Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu
je 1000000, 2 zu je SOOuOO , 2 zu je 100000, 2 zuje 75000 , 4 zu je 50000, 6 zu je SOOCO, 10 zu je20000, 80 zu je 10000, 140 zu je COoO, 270 zu je8000, 746 zu je 2000, 2238 zu je 1000, 3758 zu
je 500, 15104 zu je 300 RM.

Heute, Dienstag , lausen folgende Kurse:
Allgemeine Körperschule: 18,30 Uhr Hochschul- Stadion .Frühlich« Gymnastik und Spiel « : 6,15 Uhr Hochschul-Stadion ,20 Uhr Hochschul- Stadion .
ReichSsportabzcichcn: Männer und Frauen , 19,30 Uhr Hochschul-Stadion .
Bozen, Männer : 20 Uhr Karl - Friedrich-Slr . 23 « .Schwimmen , Männer und Frauen : 18 Uhr Stadt . Schwimm- USonnenbad Rheinhafen .
Anmeldung und AuSkunst: Sportamt der NSG . „ Krast durchFreude "

, Kaiscistr . 148, Fernruf 7394 , oder bei den Lehrkrästen vorund nach dem Unterricht.
Sonderzug nach vctigheim . Tie NSG „Kraft durch Freude '

führt am Sonntag , 23. August 1936 , zu den Nibelungen .
Fe st spielen in Oetighcim einen Sonderzug durch. DerFahrpreis einschl . Eintritt beträgt xn 1.35 . Da uns nur ein« be-
schränkte Anzahl Karten zur Vcrsügung stehen , ist umgehende Kar¬
tenbestellung im eigenen Interesse dringend notwendig . Karten¬
bestellungen werden in unserer GeschästSftcllc , Kaiferstr . 148
(Laden ) angenommen .

Schwarzwaldwanderung . Bei der bereits angekündigten Wan¬
derung durch den mittleren und südlichen Schwarzwald in der Zeitvom Ä . bis 27 . September dsl IS ., bei welcher Gelegenheit gebotenwird , die schönsten Teile unseres SchwarzwaldcS auf billigem Wegekennen zulernen , find noch eine Anzahl Plätze srei . Meldeschlußam 1 . September bei der KdF.Dicnststclle, Kaiserstratze 148 (Laden - ,
woselbst auch Auskunft erteilt wird .

Sonderzug nach dem Fichtelgebirge. Fabrt Nr . 40. Ter
Sonderzug nach Fichtelbcrg startet am Dienstag , den 18. August,um 9 .15 Uhr ab Karlsruhe Hauptbahnhof .

Sonderzug nach Oberbayern . Fahrt Nr . 62/36 . Der Sonder »
zug nach Titlmoning —Burgvausen fährt am Mittwoch, den 19. Au¬
gust , um 9 .05 Uhr ab Karlsruhe Hauptbahnhof .

ftm schwanen vrett-
Ortsgruppe der NSDAP , Karlsruhe -Süd II . Am Mittwoch,den 19 . August, 2» Uhr , sinder u» „Albtal " (Nebenzimmer) eine

Tagung statt für den OrtSgruppenstab und die Zcllcnleiter . Fürdie in Urlaub besindlichen Zcllenleiter hat deren Stellvertreter zu
erscheinen . Antreten in Unisorm .

Tagesanzeiger
Dienstag , den 18. August 1936 :

Film :
Gloria : Befehl ist Befehl
Kammcrlichtlpiclr : Unsterbliche Melodien
Pali : Befehl ist Bcschl
Rest: Der Raub der Sabinerinneu
Schauburg : Mach mich glücklich
Union -Lichtspiele : Wetbcrregimcnt
U .T . Mühlburg : Alles wegen dem Hund
Atlantik : Keine Angst vor Liebe
Durlach : Skala : LicbcScrwachen
Turlach : Markgrafeniheatcr : Hinter den Kuliffen
Ettlingen : Union : To endete ein« Liebe

Konzert/Llnterhaltung:
Bauer : Kapelle E . Richter
Grüner Baum : Tanz
Kassee der Westens: Die 5 lustigen Rheinländerinnen
LSwcnrachcn: Familicnkabarelt und Tanz
Museum : Kapelle W . Otto
Odeon : Kapelle W . Fehrensen
Roedercr : Tanz
Regina : Kabarett
WeinhauS Just : Kabarett
Wiener Hot : Tanz
« lumenkasfce Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlötzle Durlach : Konzert und Tanz

ZWISCHEN RHEIN, PFINZ UND AIB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Blick über die Hardt
Forchheimer Allerlei

8 . Forchheim» 18. Aug . ( Sonntags - Rückschau .)
Der herrliche Tag brachte es mit sich, daß gar vielerlei
Betrieb herrschte . Reisen und Wandern standen hoch im
Kurs , wobei die Festspiele in Oetigheim und die Pferde¬
rennen in Knielingen besonders begehrte Ziele dar¬
stellten . Viele eilten auch hinaus an den Rhein . Am
Sonntagvormittag führte der neugegründete Kleinkali-
ber-Schützenverein ein Uebungsschiehen durch und die
Aktiven des FB „ Sportfreunde " standen an verschiedenen
Fronten in sportlichem Wettkampf.

Ihren 7 7 . Geburtstag feierte am Sonntag die
Frau des früheren Stratzenwarts Xaver Rimmelspacher.
Nachträglich unfern Glückwunsch.

(Neuer Film . ) Am kommenden Freitagabend
bringt die Gaufilmstelle einen weiteren sehr schönen
Tonfilm zur Aufführung , „Der Springer von
P o n t r e s i n a"

, ein Filmwerk , das wir ob seiner wun¬
dervollen landschaftlichen Aufnahmen und ob seines
prächtigen Inhalts ganz besonders zum Besuch empfeh¬
len möchten.

b . Leopoldshafeu, 18. Aug. (Hohes Alter .) Am
Samstag feierte Frau Wilhelmine Stern Witwe geb.
Ratzel in bewundernswerter geistiger und körperlicher
Frische ihren 88. Geburtstag . Die zahlreichen Glück¬
wünsche waren ei» Beweis allgemeiner Beliebtheit der
Mitbürgerin .

Auf dem Liedolsheimer Gurkenmarkt
e . Liedolsheim» 18. Aug. Wer einmal Gelegenheit

hat, Badens ersten Gurkenmarkt hier zu besuchen, sollte
dies nicht versäumen. Ein äußerst geschäftiges Bild
bietet sich dem Beschauer . Der Markt ’ findet dreimal
wöchentlich abends statt und wird am Rathausplatz ab¬
gehalten. Etwa zweihundert Gurkenpflanzer , meist sind
es Frauen oder Mädchen , warten hier mit großen, dicht
gefüllten Körben auf den Marktbeginn . Um 7 Uhr ver¬
kündet der Marktmeister den Preis , der jedoch nicht
immer von den Händlern eingehalten wird. Wie mir

der Marktbeauftragte sagt, werden täglich durchschnittlich
200 000 Gurken auf den Markt gebracht . Daneben finden
wir jetzt auch Obst und Gemüse aller Art : türkische Kir¬
schen , Aepfel , Frühzwetschgen und Gemüsebohnen. Haben
sich Händler und Verkäufer über den Preis geeinigt, so
werden die Waren unter großem Gedränge auf Last¬
wagen geladen und abtransportiert .

Die Gurkenpreise erreichen zwar nicht die Höhe des
Vorjahres , was wohl auf mengenmäßige Mehranliefe¬
rung und diesjährigen Mehranbau zurückzuführcn ist :
durchschnittlich jedoch bewegen sie sich um 50 Pfennig
das Hundert.

Hieran anschließend noch ein Wort an die Händler.
Nachdem sie sich in den ersten Tagen um die Gurken
förmlich gerissen haben , war auf dem letzten Markt eine
gewisse Gleichgttltigkit zu beobachten , die dazu führte,
daß sich die Erzeuger wehren mußten, um ihre Ware an
den Mann zu bringen , was einen Preisdruck nach unten
zur Folge hatte. Daß etliche Marktbelieferer mit vollen
Körben nach Hause mußten, also überhaupt keinen Ab¬
nehmer fanden, ist sehr bedauerlich und trägt sicher nicht
zur Förderung des Gurkenanbaus bei. Wenn sich der¬
artige Fälle mehren, daß Gurken nur zu einem Schleu¬
derpreis , oder überhaupt nicht zu verkaufen sind , dann
ist die Gurkenanpflanzung für die kommenden Jahre
sehr gefährdet. Von maßgebender Stelle sollte in dieser
Hinsicht künftig nicht nur Höchst - , sondern auch Mindest¬
preise festgesetzt werden, die jeglicher Willkür Schranken
setzen .

Mit dem Motorrad tödlich verunglückt
Liedolsheim, 18. Aug . Auf der Rückfahrt in seine

Garnisonsstadt Freiburg verunglückte der hier bei seinen
Eltern zu Besuch gewesene Unteroffizier Gustav Geiß
tödlich. Sein Kamerad fuhr mit. dem Motorrad am süd¬
lichen Ortsausgang auf einen Baum , wobei beide zu
Fall kamen . Hierbei erlitt Geiß , der auf dem Sozius
saß , einen Schädelbruch .

'
Trotz sofortiger Bemühungen

konnte er nicht mehr am Leben erhalten werden. Sein
Kamerad wurde mit leichteren Verletzungen ins Kran¬
kenhaus nach Karlsruhe verbracht.

kttlingen und Umgebung

e. Ettlingen, 18. August. (Unsere Soldaten
sind wieder da . ) Am Freitag abend gegen halb 11
Uhr kehrte das Bataillon nach einer mehrwöchigen
Uebung in Münsingen nach Ettlingen zurück. Trotz der
späten Abendstunde hatte sich eine große Menschenmenge
eingefunden, um die Heimkehrer zu begrüßen. Unter den
schneidigen Klängen der Kapelle ging's durch die Stadt ,
Offiziere und Mannschaften mit Blumen geschmückt , die
von zarten Händen gespendet waren . Der schon fast ent¬
wöhnte Marschschritt dröhnte durch die Straßen , ver¬
mischt mit dem Poltern der Lafetten und der Bagage¬
wagen. Auf dem Marktplatz trennten sich die einzelnen
Kompanien, um in die verschiedenen Quartiere abzu¬
rücken.

e . Ettlingen , 18. Aug. (R i .e se n v e r k e hr am
Wochenende . ) Das seit langem erwünschte und nun
endlich eingetroffene schöne Wetter hat natürlich Hun¬
derte ins Freie gelockt . Der Kraftwagenverkehr ins
Albtal nahm manchmal beängstigende Formen an. Viele
Ausländer , unter ihnen wieder eine große Anzahl Eng¬
länder , benutzten ihren Aufenthalt in Teutschl «nd , um
einen kleinen Abstecher nach Herrenalb zu machen. Ein
erfreuliches Zeichen von der immer mehr um sich grei¬
fenden Straßendisziplin ist , daß , abgesehen von einem
noch glimpflich abgelaufenen Zusammenstoß zwischen
einem Radfahrer und einem Kraftwagen auf der Straße

nach Bruchhausen, trotz dieses starken Verkehrs kein
nennenswerter Unfall sich ereignete.

z . Völkersbach , 18. Äug . Dieser Tage trafen aus demGau Kurhessen zwei Ferienkinder hier ein . Wir wün¬
schen ihnen recht gute Erholung . — Die hier zu Gast
gewesenen Polenkinder sind wieder in ihre Heimat ab¬
gereist . ^>e hatten sich sehr gut mit ihren Gastgebern
verständigt und so gab es Tränen der Freude und des
Dankes zum Abschied . — Am Freitagmorgen traten 3
Kinder von hier ihre Ferienreise nach Kurheffen an, um
sich dort zu erholen.

(NS - Volkswohlfahrt .) Tie Werbung von Mit¬
gliedern für die NSV hat nun auch hier durch die Block¬
leiter der NSDAP in vollem Umfange eingesetzt. Wir
wollen hoffen , daß in unserer . Gemeinde die Volksge¬
nossen, die in Arbeit stehen, gerne das große Werk des
Führers unterstützen und zeigen , daß sie das Wort
„Volksgemeinschaft " verstanden haben . Nur durch den
Eintritt all derer , die hierzu in der Lage sind , kann die
große Not des Volkes beendet werden und der Aufgabe
der NSV ein schöner Erkolg beschieden sein.

( Noch Glück gehabt .) Ein 13jähriger Schüler fuhr
mit einem kleineren Kinde auf seinem Fahrrad die
steile Dorfstraße hinab. Dabei brachte das Kleine einen
Fuß ins Rad , so daß beide stürzten. Glücklicherweise
kamen sie mit geringfügigen Verletzungen davon. Diese
alte Unsitte, in schnellster Geschwindigkeit die steilabfal¬
lenden Straßen innerhalb des Dorfes zu befahren,
sollte endlich einmal aufhören. Es ist ein Wunder, baß
noch keine schwereren Unfälle geschehen sind .

Naturtheater Durladi :
„Oer Ehestreit"

Dieses heitere Dorfbegebnis „Ehestreik " von Julius
Pohl ging am Sonntag bei wolkenlosem strahlendem
Himmel über die Naturtheater - Szenerie und heimste bei
ausverkaustem Hause fast ununterbrochen Lachstürme und
Beifallskundgebungen ein . So wie der stattliche Besuch
alles vorhrgegangcne in Schatten stellte, so überbot wohl
auch dieser Dreiakter an dichterischer Güte und mensch¬
licher Bezogenheit die früheren Schlager und Schwänke .
Nicht mehr der Zufall war es , der sonst oft die Personen
des Spiels wie Marionettcnfiguren auf ihren Platz stellt
und launisch schnell , zur Verblüsfung des Publikums ,
wieder wegzieht . Alles vollzog sich hier auf einer reale¬
ren Ebene: und soweit die Zuschauer da schon selber
„mitsprechen " konnten, machten sie auch leidenschaftlich
mit, als ob sie selber mit im Spiele wären . In Geschlech¬
tern gesondert schienen sie Partei zu ergreifen. Und bei
dem wechselvollen auf und ab des Begebnisses hatten
einmal die Männer und das anderemal die Frauen die
Oberhand. Selbstverständlich hatte der Komödienschrei¬
ber solches klug ausgewogen, so daß jedes auf seine Ko¬
sten kam.

So aber Hub das böse enöenwollende Spiel an : Eine
Frauensperson , der ihre Geschlechtsgenossinnen alles
schlimme nachsagten , die neue Dorfkellnerin, ( die übri¬
gens während des ganzen Stückes nicht auftrat ) war
Anziehungspunkt sür die Mannsleut ' geworden . Da alles
Bitten von seiten der Ehefrauen nichts nützte , verfielen
diese aus eine exemplarische Bestrafung in Form von
Ausschluß aus der ehelichen Gemeinschaft . Ta aber sol¬
ches keinesfalls erzieherisch wirkte, nahm der Ehestreik
die fürchterlichsten Formen an . Eine bayerische Rau¬
ferei , bei welcher Jochen der Schmied Sieger wurde, und
das Geständnis des Unterlegenen, brachten Licht in die
schon recht verwickelten Verhältnisse aus Eifersucht ,
Verdächtigung und bösen Folgen . Die Anführerin des

Weiberregiments , die die Zwietracht in den Ehen stif¬
tete . des Bürgermeisters Weib , hatte solches alles ange¬
zettelt, um desto unverdächtiger ihre außerehelichen sträf¬
lichen Beziehungen weiterzupflegen.

Das ganze Künstlerpersonal des Sommertheatcrs
ward dazu aufgebvten. Die schönen bayerischen Kostüme
erhöhten natürlich die Theatcrillusion, so daß nicht nur
Spiel und Gestaltung, sondern auch die Farbe das
Auge erfreuten . An deutlichem , kräftig gezeichnetem Cha¬
rakter, an unverfälschtem Wort, Wuchs und Wesen ließ
Werner Ehret als Schmied Jochen keinen Wunsch
offen . Er hielt sich die Sympathien von Anfang bis Ende.Eva Ries spielte sein hübsches Weibchen Pepi mit dem
schmeichlerischen Liebreiz ihres Geschlechts. Die schauspie¬
lerisch sicheren Ausdrucksbewegungen und der schöne
Klang ihrer Ttimnie flössen harmonisch ineinander . Karl
Ate Huer war schon erscheinungsmäßig ganz verändert .
Sein Humor war diesmal, stofflich begründet, nicht so
vollblütig, sondern biederer. Nur in den Höhepunkten
machte er sich bayerisch- grob Luft , bis ihn dann wieder
seine Frau Annamirl , zwar nicht ohne Kampf , aber
langsam und desto sicherer in die eheliche Gemeinschaft
zurückholte . Diese Annamirl wurde von Ellen Land
echt mütterlich und weiblich, sanft und schlau, gütig und
humorvoll überzeugend vorgestellt . Marlicse Fritz war
diesmal eine ganz Besondere: sie spielte die rothaarige
Wurzel , und sie zeichnete dieses etwas heruntergekom¬
mene Weib mit unheimlicher Zähigkeit und Schärfe nach.
To war ihr die vielleicht schwierigste aber auch dankbarste
Rolle zugefallen : denn aus deser Figur war das Meiste
herauszuholen . Toni Weidners Bürgermeisterin war
von frischster, robustester Art . Eine kcrnhaste Erscheinung ,
im schönsten Trachtenklcid! Die Aufgabe , den Pfarrer
zu markieren , gelang Alfred Land samos. Toni P r o -
n e r , Elsbeth G r a e b e r und Erna Heidersdorf ,
die möglichst beschränkt sich zu verhalten hatte, spielten
die Bäuerinnen . Reinhard Fuchs war ein troddeliges
Dorsoberhaupt und- Karl Mauthe , Bernhard Haag ,
Karl Steiner , Albert Fischer bildeten mit rechter
Lust das Mannsvolk . Fr .

Kleine Wochenendplauderei
s . Es gab an diesem Wochenende in der Tat Rele '̂

was Menschenherzen höher schlagen lassen konnte , w
hat man in den letzten Wochen einmal einen so wu
voll klaren Himmel erlebt , wann entzündeten
schmerzlich vermißten Sonnenstrahlen so viele Fl»

^
chen der Freude und wann hat man einen Sonn 8 ^
so vielseitiger Unterhaltung verbringen können wi
diesem dritten Augustsonntag.

Wer die Wahl hat , hat die Qual ! Sollte man de"
Sonsitag am stillen Badestrand verbringen , sollte
sich in den lebhaften Kerwebetrieb in Neureut
Liedolsheim stürzen, oder vielleicht eines der
der Fußballer , die ja gestern gleichfalls wieder ihre ^
tigkeit begannen, besuchen. Ueberall war über
Wochenende etwas los und überall herrschte auch 5
licher Betrieb . In Leopoldshafen und Dettenheim
weilten »Hunderte und aber Hunderte wasier - und 1 t
nenhungriger Badegäste , die erste „Kerwe " hatte Mast
besuch aufzuweisen, vor allem auch am Montagabend,
ja sür viele als Haupttag gilt . Die Gastwirte duri
allen Anlaß gehabt haben , mit dem Wetter besonders »
frieden zu fein , denn bei dieser Stimmung plagt
Durst und rollt das Geld viel leichter , als ®c
Wind und Regen durch die Gassen peitschen.

Und überall , nicht nur in den Kirchweihöörfern , ^man schmunzelnde , zufriedene Gesichter, daß es nun &
so schön geworden ist und daß man nun für den •»
des Sommers vielleicht weniger von Wettersorgen .
schwert seiner Arbeit nachgehen kann . Und wäh^
man noch solche oder ähnliche Gedanken spann , m»
wohl in jedem auch die Unternehmungslust . Er pa "
sein Hütlein und ging auch dahin, wo man in
Kreise die Dinge des Alltags beredete . So war
Sonne wieder einmal das belebende Element , aus » .
allen Menschen Freude , vielen aber auch Arbeit
Brot erwuchs.

und

„Schönheit der Arbeit" und Brandschutz
im Betrieb

* In den weitaus meisten Fällen wird als
von Bränden Fahrlässigkeit festgestellt. Diese wiede"" .
entspringt fast stets der Gleichgültigkeit oder
tung . Diese Gleichgültigkeit oder Nichtachtung ""
oft durch den Raum und die Gestaltung der Umgebu ^hervorgerufen . Es ist menschlich erklärlich, daß 3$ {rettenstummel in unordentlichen Räumen viel lei«
in die Ecken geworfen werden als in sauberen auw"
räumten Räumen . Also nicht allein die Selbstdiszip ' '„
sondern auch die von außen auf den Menschen wirkest
Ordnung und das Aussehen des Raumes vermin^ ,
das planlose Wegwerfen von Zigarettenstummeln
Streichhölzern. „Unordnung macht fahrlässige Bist"
stiftung".

Die Tätigkeit des Amtes „Schönheit der Arbeit* *
also auch vom Standpunkt der Brandverhütung not®e
big. Das Uebcrgreifen eines tatsächlich ausgebrochest^Feuers muß möglichst erschwert werden. Dadurch **%
die Brandbekämpfung erleichtert. Vollgepackte ()bänke , überlaufende Behältnisse für «Putzwolle,
späne oder sonstiger brennbarer Abfall , täglich ®
mindestens einmal gefegte Fußböden sind große yiastfahrenquellen. Sie sehen nicht nur häßlich aus :
muß sie auch als Sünde gegen die Sicherheit der ®

{
beitsplätze bezeichnen. Darum ist es wichtig , nicht "
seinen Arbeitsplatz stets aufzuräumen , sondern auä) ®'
gesamten Raum in allen seinen Teilen so zu ö®" J
daß auch nicht das kleinste Fünkchen unbemerkt fdj ®c
kann .

Dann die Durchlässe , Fenster, Treppen , Flure geB 0;^ ,ja auch in das Arbcits8ericht von „Schönheit der
beit "

. Daß die Fenster nicht eingerostet oder vera » » "
^sein dürfen, ist selbstverständlich , dagegen sichert ja ® „

schon das tägliche Lüften. Daß sich aber auch die T "
gut und weit öffnen und andererseits auch fest l^ rtL
lassen und die Treppen in ganzer Breite begehbar 1
müssen, das hat sich leider noch nicht in allen Betrie
herumgesprochen . Wenn also durch die Sorge uw ^Gestaltung unserer Arbeitsräume und Anlage bew « ^wird , daß die Türen wirklich ihren Zweck erfüllen, »
die Treppen und Flure übersichtliche Verkehrs®
sind , die im Ernstfälle zur Rettung oder Brandbekaw ^
fung unbehinderte Benutzung erlauben , so wird ein
sentlicher Beitrag zur Schadenminderung geleistet .

Vurlacli -Land

Großbetrieb im neuen Weingartener
Schwimmbad

ss. Weingarten , 18. August . Das neue Schwimm ^
mit seiner schönen Anlage erfreut sich jetzt in »
warmen Sommertagen eines außerordentlich guten
suchcs . Um das stattliche Kabinengebäude haben 0 ,e
gangcnen feuchten Tage einen sattgrüncn Rasen hc ,at,gezaubert und das Gesamtbild ist jetzt ein
bcnprächtigcs und harmonisch schönes. Kein *»
wenn der letzte Sonntag wieder einen Rekord »
zu verzeichnen hatte. Schon morgens rücktelO ®
lung Arbeitsdienst vom Lager Buchenau mit
Mann ins Bad , um wie schon oft aus den ®rulLf 1i <6te
zu üben. Auch der Karlsruher Schwimmverein
mit seinen Aktiven die hiesige sportgerechte Anlag '
sich eines Trainings für seine Vereinsmeisterschasl
unterziehen.

Weingarten , 17 . Aug . (Verschiedenes .)
sige Fußballvereinigung trat zu Beginn der
Spielzeit gegen die Fußballvgg. Bruchsal an-
Spiel endete 4 :3 zugunsten Bruchsals. .

Der G.V. „Freundschaft " hatte seine
zu einem Ausflug ins schöne Murgtal eingelat® •
drei großen Omnibussen besuchte man das '

„# (6
mit dem Staubecken . Auf der Heimfahrt rwar
das mittelbadische Weinbaugebiet berührt ,
durch den schönen Schwarzwald bei dem sock»lig
Wetter befriedigte restlos alle Tsilnehmer .



Handel und Wirtschaft
Stille Abendbörse

«bi»
1

«?1*“**' 17- August. (Drahtbertcht . ) Der Aktienmarkt war
und blieb fast ohne Umsatz . Ungeachtet dessen

den mi . e Berliner SchluKkurlc meist gut gehalten . Karben wur -
« tt lft4 % etwa 1 höher genannt , während Süddeutsche Zucker
ntrt>rfj 4 clhw höher lagen . Andererseits wurden AEG %

w Ct aesprochen. Etwas beachtet waren Montanwertc . Deut-
ten waren ebenfalls fast gcschästslos bet wenig vcränder «
u, -^ ^^len. Von Auslandsbonds waren Kronen - Bosnicr leicht er -
«^

o
^ ^ ^

Jusslawische Quoten waren zu den Mittagskursen eher

Kt«^ !? im Verlauf notierten Aktien waren tm Vergleich zum
Um.

"
« beute mittag meist etwas schwächer . Gessürel, RWE

s<L» ^ Edeanstalt verloren je hi , Vereinigte Stahlwerke hi . Deut .
9rn„ biteben unverändert . Von Auslandswerten wurden
tn>,üf" ^ osnicr amtlich mit 8 .25 (8.15) notiert . Innere Mexikaner^ ren mäßig niedriger .

Oie Mitiagsbörsen
Berlin : Aktien ruhig und uneinheitlich,

Reuten unverändert
^. . Berlin . 17. Aug . (Funkspruch.) In der Haltung der Börse

, ilch am Wochenbegtnn zunächst keine Aenderung bemerkbar.
,.^ ' ^äge der Bankenkundschaft lagen nur in sehr geringem Um-

vor . so daß die Kurse zum großen Teile Zusallskurse waren .
1 ' inet ganzen Reibe von Werten wußten die ersten Notierungen

inr T ausgcsctzi werden . Am großen und ganzen hielten sich Er -
, " "">gen und erneute Abschläge die Waage , wobei tcdoch die Ver¬
lockungen nur in den wenigsten Fällen das Ausmaß von I erretch-

oder gar darüber binausgtngen .
Am Montanmarkt erössneten Harpcner , Mansfeld , Schlei Berg-

°u und Zink je hi und Buderus 1 höher . Dagegen schwächten stch
^ annesmann um hi , Klöckner und Hoesch um je % und Stolberger
J? um % ab . Von Braunkohlcnwertcn stellten stch Alse Genuß um
labber , Deutsche Erdöl um « niedriger , Kaliwerte hatten wicder-

io gut wie kein Geschäft . Eine Erhöhung des Salzdctsurth -
a-k Um 3« dürfte auf einer zufälligen Nachfrage, der kaum An-
^ °ot gegenüberstand, beruhen . Conti Linoleum waren um 1% ab-
»cichwScht, während Dt . Linoleumwerke hi fester lagen . ©Sem .
? " te waren tm allgemeinen kaum verändert , die Karbenaktie stellte
(lb um « höher. Am Markt der Elektrowerte war die Kursent -
^ >»lung bei sehr geringen Veränderungen nach beiden Seiten un-
,,

"oeitlich . El . Lichtkraft waren « höher . Ileberwtegend schwächer
hn n ^ Versorgungswerte , hier waren ledialich HEW etwas
» , . Ebenfalls beseitigt lagen von Kabelwerten Dt . Kabel und
weiten , die je hi gewinnen konnten. Von Auto - und Maschinen¬
zeiten zogen Daimler um hi und BMW um 1 an , sowie Muag um

"»gegen wurden Rbeinmetall um hi , sowie Orenstein um « nie*
. " fl« « „ geschrieben . Etwas fester lagen Tertilaktien , sowie Pa -

und Zellstofswerte. Von ersteren konnten Bemberg bis lhi
st. fv um « , ferner AKU hi gewinnen . Aschasfenburger und
«g?> üble stellten stch um je hi , Waldhof um 1 höher . Von Brauerei ,
ln.» konnten Schultheiß ihre letzttägige Steigerung weiter um hi
«Js en - Von sonstigen Werten lagen Holelbetrieb etwas höher

»d Nestdt . Kaushos nach anfänglicher Abschwächung freundlicher.
- Am Rentenmarkt stellten sich Altbesttz auf unv . 11214, die
" oinm .Umsch .Anl . zog auf 88,10 an . Reichsbahn VA setzten zunächstln ° . ein, ermäßigten stch dann aber um % aus 123.

Aktie » im Verlauf schwächer, Renten geschästslos
, Stoi Verlaus würde der Mangel an Unternehmungslust eher noch
m,?»

c. io baß die meisten Werte Kursrückgänge in » aus nehmen
tont *' Stärker gedrückt waren Siemens , die um 4 unter ihren
- / " flüflskurs heruntergingen . Von Montanwcrten büßten Klöckner
uns Vereinigte Stahliverke % , Mannesmann ebensoviel, Harpcner
2z? ^ ° csch je hi ein . Stärker gedrückt waren Rhein . Stahl , die
„I^ oerloren. Zellstosfwerte konnten ihr« Anfangsgewinne auch

dost behaupten . Von ihnen gingen Feldmühle um hi und
Haidhof um 1 zurück . Je 1 oder darüber hinaus rückgängig
ft,* 11 nD ® Junghans , Daimler und Muag , letztere scbwächtcn
mH Um 1% ab . Die Karbenaktie mußte ihren Anfangrgcwinn von
* ebenfalls wieder hergebcn . Leicht crbolt waren Berltn -KarlS -
küher und Aku und weiter bcsestigt Bemberg .

Di« Altbesttzanleihe blieb mit 11294 behauptet .
Am Kastarcntcnmarkt blieb eS ebenfalls sehr sttll . Die neu-

^ »geführten Rcichsmarkpsandbriese Em . 6 der Dt . Zentralboden
Wurden wie die übrigen Emissionen mit 07 (4 erstmalig notiert ,
^ etchsdabnschatzanweriuiigen gaben um 20 Psg . noch . Von In -
oustrieobligationen tagen HEW Harpener und Mix & Genest je % ,
^civziger Bi « hi und Farbenöonds % niedriger , während Aschtn -
8ei: um hi anzogen .

Schluß geschästslos
^ 8«m Schluß flaute das Geschäft vollständig ab , so daß größten -
? " S die Notierungen überhaupt ausgeietzt wurden . Gegenüber
J l , Ansangsnotierung schlossen Siemens unerholt , Klöckner Ist .
L^ chSbank lhi , Muag lhi , Daimler und Waldhof 1 schwächer ,
nachbörslich kamen Umiätz« nicht mehr zustande.

Kaffamarkt überwiegend abgeschwächt
Am Kastamarkt übcrwogen die Abschwächungen. U . a. stellten
Eiebr . Goedhardt um 3, Breitenbacher um 294 , Rusch - Jäger und

Tmchcner Tuch um 2hi , Balcke Maschinen und von Tücher um 2
a7 « iger. Dagegen konnten Schantung 2%, Vor . Portland und
„ Vuingworth je 2 gewinnen . Die per Kasse gehandelten Bank-

hatten uneinheitliche Kurseniwicklung . Etwas höher lagen
s °""uerz- und Privatbank um hi und Berliner Handelsgesellschaft

ib, dagegen waren Dresdner Bank und Adca um je hi.

Deutsche Ueberseebank K und Deutsch-Astatische um 11 abgeschwächt .
Von Hhpothekenbankaktien büßten Dt . Zentralboden und Mei¬
ninger Hhp. je lhi ein , während Bayerische Hypotheken um hi und
Dt . Hypothekenbank um 14 befestigt waren .

Im Freiverkehr
wurden folgende Kurse genannt : Bk . f. Landwirtschaft 82 .25—83.75 ,
Dt . Petroleum 96 .5—98, Ford Motor 104 .5—106.5, Kabel Rheydt
204—208 , Karstadt 87 .75—89 .25 , Obcrschl. Eisenbahn 36.87—38 .12,
Scheidewände! 66,75—68 .25, Ufo Film 63.75—65 .25 , Burbach -Kalt
75.75—77 .25, Wintersball 123 .87—125 .87, 6hi % Ufa Bonds abg .
102 .50— 103 .50 , 5 % Bayernwerk 98 .50 5 •/• Bay . Großwafferw .
98.50 4 % Walchensee 2.61 ©., Svenska 31 .12—31 .62 , 4 %
Oesterr . Ablös. A 81—82 , do . B 80.50- 81 .50, 4 Rust. Anleihe 1902
0 .62, 4+ 4%% Ruff . Anleihe Guldenprior 0.675 , 4 9s do . Tüdwestb .-
Pr . 2 .50, 7%% Türkenanl . 3311 98.62—90 .87 , do. 33III 90 .37
bis 91 .62 . Tendenz : still .

Frankfurt : Still
Frankfurt , 17. August. (Drahtvericht .) Dt« Börse wurde auch

zu Beginn der neuen Woche von einer starken Geschäftsstille be¬
herrscht. Aufträge lagen kaum vor . Auch der berufsmäßige Börsen¬
handel übte Zurückhaltung . Am Aktienmarkt war die Haltung nicht
ganz einheitlich. Gröbere Veränderungen alz 1 % waren kaum
zu verzeichnen. Montanwerte bröckelten zumeist etwas ab , io
Hoesch, Mannesmann , Klöckner und Vereinigt « Stahl bis zu %.

Etwas fest« Harpener mit 129 (127« ) und Jks« Genuß mit 137
(135) . Rheinstahl blieben exN. 5 .4 % netto Dividende mit 140%
voll behauptet . I . G . Karben lagen mit 165« hi % höher , Deutsche
Erdöl unverändert . Von Elettroaktien AEG hi niedriger , Felten 1
höher , Siemens mit 195 unverändert . Deuttch Atlanten hi höher.

Im einzelnen eröffnetcn Daimler und Retchsbank unverändert .
Zellstofs Waldhos 1 , Muag hi sreundlicher, dagegen Westdeutscher
Kaushos und Verkehrswesen « niedriger .

Der Renkcnmarkt war gleichsallS still . Altbesttz unverändert
112« , Kommunale Umschuldung unverändert 88 .10, Zinsvergütung
etwa 93 .15—93 .20 .

Devisen - und Geldmarkt
B« ltn , 17. August. (Funkspruch.) Am Geldmarkt bewirkte dt«

Uebcrwindung des Medico eine leichte Entspannung . Am DtS-
kontmartt kamen zwar Umsätze kaum zustande, doch war «her
etwas Nachfrage nach Wechselmaterial vorhanden . BlankotageS-
gcld stellte stch etwas niedriger aus 2« btr 3 9s . D« Privat «
dtSkont blieb unverändert 2% % tn der Mitte .

Am internationalen Devisenmarkt machte stch tn London eine
wettere Besesttgung des holländischen Guldens bemerkbar , der mtr
7,3075 nach 7,40 notiert wurde . Ebenso lag der Schweiz«! Franke«
mit 15,415 bemerkenswert fester .

Warenmarktberichte vom Tage
Mannheimer Getreidegroßmartt

Mannheim , 17. Aug. (Eigenbericht.) Das Angebot ist noch nicht
größer geworden, doch kommen jetzt allgemein wesentlich bessere
Qualitäten an den Markt . So waren thüringische Weizen mit 77/78
Kg . und Hessen - Wetterauer mit 76/77 Kg . zu haben . Für baldige
Ablieferung wurden 6 RM . Handelsspanne gefordert und auch be¬
willigt . Roggen war stark gesragk . Für September wurden kleinere
Partien umgcsetzt . In Braugersten hat das Geschäft noch nicht ein¬
gesetzt Für vierzetltge Jndustriewintergerste bezahlte man 19,30
RM . und für zweizeilige 20 RM . cts Mannheim . Hafer war nicht
am Markt . Mehle Weiler lebhaft begehrt . DaS Angebot in » leie,
Futtermehl und Futterschrot ist noch nicht größer geworden ; die
Nachfrage danach hielt an .

Berliner Geireidegroßmarki
Berlin , 17. August. (Funklpruch . ) Die Umsatztätjgkeik tm Ber¬

liner Getretdevcrkedr bewegte stch auch zu Beginn der neuen Woche
in ruhigen Bahnen . Die Zufuhren der Landwirtschaft haben stch
nicht nennenswert verstärkt, so daß di« Nachfrage der Mühlen nach
Brotgetreide das Angebot überstieg. Am Futtcrgetretdcmaikt war
Hafer aus Basts der neuen Preise nicht angeboten , auch Futtergerste
fehlte fast völlig . Jndustncgersten finden von frachtgünsttg ge¬
legenen Stationen in passenden Partien Austtahme. In Brau¬
gersten gehen Forderungen und Gebote weit auseinander . Die
Brauereien und Mälzereien zeigen lediglich für AuSstichqualttäten
Interest «. Am Mcylmartte hat stch di« Lag« nicht geändert .

Schlacht- und Nutzvieh
Der Auftrieb aus den badischen Schlachtvishmärkten am 17. An-

gust war bei Großvieh sehr gering , bet Schweinen vess« - iS in der
Vorwoche und bet Kälbern genügend . Durch dt« verspätet« Ge¬
treideernte läßt der Austrieb an Großvieh sehr zu wünschen übr g.
Es ist zu erwarten , daß in den kommenden Wochen nach Beendi¬
gung der Ernte der Ausirteb an Großvieh und Schweinen stch lang-
sam bestert und Kälber genügend vorhanden sein werden.

Karlsruhe , 17. August, « tehmarkt. Es waren zugeführt und
wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gebandelt : . 10. Ochsen :
a 45. b —; c 36 ; 9 Bullen : a 43 ; 42 Kühe : a 43. b 36—39 , (30—33 ,
d 25 ; 14 Färsen : a 44, b 40 : 412 Schwein« : a 57 , bl 56. V2 55,
c 53 , d 51 ; Sauen : «2 56. Tendenz : Rind « und Schweine zuge-
teilt .

Mannheim , 17. August. (Drahtbericht .) Btehmarkt . Es waren
zugesührt und wurden i« 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt :
26 Ochsen : - 4L—tö, b »7—41 ; 19 Bullen : a 40—43 ; 111 » übe:
a 40—43, b 36—»9, c 28—33 , d 20—25 ; 47 Färsen : a 41 —44, b 36
dis 40 ; 1138 Kälber : ° 79—86, b 74—78, c 70—73 . d 57—69 ;
963 Schweine : a 57. dl 56, b2 55 , c 53. d 51. Tendenz : Rinder
und Schweine zugeteilt , Kalb« lebhaft.

Pforzheim , 17. August. (Btehmarkt . ) Er waren zugeführt und
wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 7 Bullen : a 43;
20 » übe : a 42—4» , b 34— 39 , c 30—33 , d 25 ; 5 Färsen : a 44 ;
208 Kälber : a 76—80 , b 70—75, c 66 ; 23 Schafe : ohne Notiz ; 80
Schweme: a 56 .50, bl 55 .50. b2 54 .50 , c 52 .50 , d 50.50 : Sauen :
gl 55.50, g2 54,50 Xit . Tendenz : Rinder und Großvieh zugeteilt.
Kälber lebhaft .

Freiburg , 17. August. (Drahtberlcht .) Btehmarkt . ES waren
zugesühtt und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt :
2 Ochsen : a 45 ; 16 Bullen : a 43. b 39 ; 45 Kühe -, a 42— 43, b 38— 39 ,
c 32—33 , d 25 : 3 Färsen : a 44 , b 40 ; 170 Kälber : a 80—84 , b 73—78,
c 70— 72, d 60— 69 ; 71 Lämmer und Hammel : c 48—50 ; Schafe:
s 45 ; 255 Schweine : a 57 . dl 56, V2 55 , c 53, d 51 ; Sauen : g2 53.
Tendenz : Rinder und Schwein« zugeteilt , Kälber sedr lebvaft.

Karlsruhe , 17. Aug , Flelschgroßmarkt. Der Fleischgrotzmarkt >n
der Fletschgroßmarktballe des Stadt . Schlachthofes war beschickt mit
3 Kälbern , 20 Hämmeln , Preise für hi » fl. In Pfennigen : Kalb¬
fleisch 88—96 , Hammelfleisch 90—98 , Tendenz : ruhig .

Zucker
Magdeburg , 17 . August. (Funkspruch. ) Wetßzucker (elnichlseßltch

Sack - und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ad Ver¬
ladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen 32.50 Xit , August 32 .50,
September 32,62 % . Tendenz : ruhig . Terminpreis « für Weibzucker
(inkl. Sack stet Seeschiffsette Hamburg für 50 Kilo netto ) August
3.25 Br ., 3 .10 G . Sept . 3 .25 Br . , 3.15 G . Ott . 3.40 Br ., 8 .25 ®,
Nov. 3 .45 Br . , 3 .30 G . De, . 3 .50 Br ., 3.40 G , Jan . 3.60 Br „
3 .45 G. Febr . 3.65 Br „ 3 .50 G . März 3.70 Br .. Xö6 ®. Tendenz :
ruhig .

Baumwolle
Bremen , 17. August. (Funkspruch. ) Baumwolle -Schlutzlur».

American Middling Universal Standard 28 mm loco p« engl.
Pfund 14.55 Dollarcents .

Metalle
Berlin , 17. August. (Funkspruch. ) Metallterminnotterungen .

Kupfer : Aug.-Okt . 50 G ., 50 Br . nom . Nov. 50 .75 G . . De, . 51 .50 G ..
Jan . 52 G . Tendenz : stetig. — Blei : Aug .- Okt . 22 .25 G ., 22.25
Br nom. , Nov. 22 .50 G ., Dez. 22 .75 G^ Jan . 23 G . Tendenz :
stetig . — Zink : unverändert . Tendenz : stettg

Berlin , 17. August. (Funkpruch. ) Metallnotterungen für t« 100
Kilogramm . Elcktrolytkupser prompt eis Hamburg , Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Vereinigung f. d . Dt . Elektrolytkupser-
nottz) 56 M , Origtnalhüttenalumintum , 98 bis 99 9s in Blöcken
144 35« , de»gl . tn Walz - oder Drahtbarren 99 9s 14« Xtl » elnMckel
98 bis 99 9s 269 M , Feinsilber (1 Kg . fein) 38—41 m .

Bekanntmachung KP 181 der NebcrwachungSftckle für unedke Me¬
talle vom 14 . 8. 36 bctr . KurSprcisc für unedle Metalle . Ab 16. Aug.
gilt ein neuer KurSpreiS sür Kupfer, nicht legiert (Klaffe VIII A) :
55—57 (+ 0 .50) RM ,

London, 17. August. Mrtallschlußkurse. Kupfer (t P . to ) .
Tendenz : kaum stetig . Standard p . Kaffe 38%— ' /, », 3 Monat «
38ii / t ,—hi , Scttl . Preis 38 ' /, », Elckttolht 42« —43%, best seleeted
42%, strong shcetS 70, Elenrowirebars 48%. — Sin » (£ p . to ) .
Tendenz : kaum stetig. Standard v . Kaff« 181—%. 3 Monate
17794 —178 , Scttl . Preis 181% . StrattS 187% . — « lei (£ v . to ).
Tendenz : kaum stettg. AuSld . prompt ostz . Preis 16" /, », tnosfz.
Preis 16%—« . entf . Sicht , offz . Preis 16« , tnostz. Pret » 16" / >«
btr 16 ' »/, «>-SetU . Preis -16% . Zink (£ p . to) . Lenden ; : stetig .
Gcwl . prompt ossz. Preis 13%, tnoffz. Preis 13 ' /, »—%. entf . Htchi.
offz . Preis 13« , inossz , Preis 13« — " / » , Settl . Preis 13% . —
Wolframrrz t . t . f. ( sh per Einheit ) 25 %r- 26 %. — Silber (Pence
V. Ounce ) Tendenz : träge . Feinsllber , prompt 21—21%, dto. Lsg .
21—21 % , Settlement 21 %.

London , 17 . August . Metall -Rachbörse. Kllpfer (£ p , to) . Ten¬
denz : gut behauptet . Standard p . Kaff « 30 , 3 Monat « 38% . —
Sinn (£ p . to ) . Tendenz : stetig . Standard p . Kaff« 181%, 3 Mo¬
nate 177% . — Blei (£ p . to) . Tendenz : stttig . AuSld. prompt
»ss». Preis 16" /» . entf. Sicht, offz . Preis 16« . — Sin « (£ p. to ).
Tendenz : gut behauptet . Gcwl . prompt ostz . Pietz 13%, enq .
Sicht, offz . Preis 13%.

Lonzona AG für » cetatprodultc tn Säckingr« . Diese tm Herbst
1934 pon der Lonza Elektrizitätswerke und Ebemische Fabriken AG.
Basel , der Lonza EleNrotechnlsch « Fabriken GmbH , WaldShut , d«
Kraftwerke Reckingen AG, dem bekannten oberbadtschen Indu¬
striellen Di . Hackelsberger (Ocsflingen ) und der Gesellichaft iür
Seidenstoff - und Bandsabrikation mbH Säcktngen, gegründete Ge¬
sellschaft , die mit einem Akttenkapttal von 4 Mill . XU ausgcstatt «
ist , weist für das Geschästsjadr 1985 einen neuen Verlust von
20 009 m aus , der stch um VorjahreSverlust von 34 195 Xit erhöbt .
Dar Akttenkapttal ist mit 2 Mill . Xit einbezahlt , so daß noch 2 Mill .
Xit auSstchen. Die Anlagen werden mit 1,44 ( 1,59 ) , die Bank¬
guthaben mit 0,49 (0,81 ) , neu dl« Warenvoriäte mit 0,2 Mill . XX ,
andrerseits die Warenfchuldcn mit 0,2 (i. B . 810 XU ) und Me Ver¬
bindlichkeiten gegenüber Konzerngeiellichasten mit 0,13 (t. B . 3449
Xit ) ausgcwiesen .

„Narrengold"
Präsident Roosevelt hat seine mit großer Spannung

erwartete außenpolitische Rede in Chautauqua rm Staate
Neuyork gehalten . Diese Rede ist für uns in vieler
Hinsicht intereffant , da sie mit großem Mut entgegen
son >tigen Wahlgepflogenheiten liberal - demokratischer
Länder die Probleme anpackt. Wir wollen uns hier auf
eine der wichtigsten wirtschaftspolitischen Fragen be-
schränken , die in der Rede angeschnitten wurden . Der
Präsident nahm sich die Kriegsgewinnler vor und machte
sie verantwortlich für die gegenwärtige Depression und
damit indirekt auch für die Gefährdung der amerikani¬
schen Landwirtschaft durch Raubbau , der die Landsturm -
Verwüstungen herbeiführte . Der Präsident warnte das
ganze amerikanische Volk eindringlichst, sich nicht von
dem „Narrengolö " eines eingebildeten Kriegswohlstan¬
des einfangen zu lassen.

Damit hat Präsident Roosevelt in eine blutende
Wunde die Sonde gelegt . Wir nehmen an , daß er diese
Warnung nicht nur für die Zukunft ausgesprochen hat,
also dergestalt, daß er das Volk warnt , sich von etwa zu¬
künftigen Kriegsgewinnlern narren zu lassen , sondern
wir meinen , daß diese Warnung für die aktuelle Gegen¬
wart die gleich große Bedeutung hat, da ja heute »och die
Welt unter dem Versailler Verbreche» unendlich leidet
« ud immer «och nicht zur Stnhe kommen kan« . Diese in
Versailles ausgeheckten sinnlosen Vermögens - und Ein¬
kommensverlagerungen innerhalb der Völkerfamilie . dt«
erst die „Besiegten " und dann die „Sieger " zu Prole¬
tariern machten , von einer Handvoll Gcldmagnaten be¬
herrscht und dressiert, verhindern auch, daß die von
Roosevelt in letzter Zeit eingeschlagcne freizügigere
Welthanöelspolitik vorläufig zu einer größeren Aus¬
wirkung kommt . Man verkennt in Amerika immer wie¬
der, wie arm das heutige Europa geworden ist. Wir
haben gar keine Veranlassung , in diesem Zusammenhang
immer nur von uns zu sprechen . Die Amerikaner sollten
doch auch die Entwicklung der einst als absolut krisenfest
angesehenen europäischen Länder verfolgen .

Ja , die eigene amerikanische Entwicklung gibt ja An¬
schauungsmaterial genug . Gerade Präsident Roosevelt ,
der durch seine „gesteuerte" Inflation die durch die
Kriegs - und Nachkricgsjahre absolut unmöglich geworde¬
nen inneramerikanischen Vcrmögensverlagerungen wie¬
der zu einer gesunden Einkommens - und Vermögens¬
schichtung zurückzuführen sich bemüht, braucht dieses
eigene nationale Problem ja nur in internationale
Parallelen zu stellen, um bei den Amerikanern auch das
Verständnis für die euroväischen Probleme zu wecken.
Viele sinnlose Pressepolemiken gegen uns würden dann
wohl gegenstandslos werden.

Der deutsche Generalkonsul tn Beirut Seiler wird am Montag ,
dem 28 ., und am Dienstag , dem 29 , September d . I ., von vorm.
10 Uhr ab in der RcichSstellc für den Außenhandel , Berlin W 9.
Potsdamer Skr . 10/11 , für Svrechstundcn über die wlrtscktastllchcn
Verbältniffe In seinem Amtsbezirk zur Verfügung sieben . Schrift¬
liche Anmeldungen für diese Sprechstunden müssen bei der ReichS -
stellc für den Autzenbandel bis spätestens 21 . September erfolgen.
Nach Ablaus der Anmcldesrist wird den Angcmcldeten die für sie
vorgesehene Tageszeit , zu der sie Generalkonsul Seiler sprechen kön¬
nen , unmittelbar mitgcteilt werden . Nach dem angesetztcn Termin
etngebende Anmeldungen können aus Berücksichtigung nicht rechnen.
Ferner wird Generalkonsul Seiler bet AußenhandelSstellen Sprech¬
stunden abhalten und zwar in Mannheim am 15 . September , 9 Uhr
vormittags . Anmeldungen Mr diese Sprechstunde sind an die zu-
ständtge AußenhandelSstelle zu richten.

Freigabe der Elnsuhrkonttngcnte für ausländische Krastwageu
tn vcfterretch . Da die Importeur « ausländischer Kraftwagen ihr«
Bestände nahezu aiiSverkaust haben , b - t bar BundeSmcnistenum
für Handel und Verkebr die im Herbst sällig werdenden neuen
Ltnsuhrkontingente schon jetzt teilweise srcigcgcben.

Export von Fnschgemüse in Eisblöcken
Gr . Neuyork. — In San Francisco wurde die „Fresh -N-Jce -

Company ' gegründet , die ein neuer Verfahren zur Kon¬
servierung von frischem Gemüse und Obst in EiSblöcken erfun¬
den bat DaS Gemüse wird in Wasterblöcke von 50 lb , eingefroren
und in kleineren Mengen sPint , Quart usw .) verkauft. Der Konsu-
ment taut den ganzen Block im Tops auf und kocht dar Gemüse im
geschmolzenen EiSwaffcr . Bislang wurde der Prozeß mit Erfolg
für Gemüse oller Art angewendet : Versuche mit Hübnern usw. sind
im Gange . Besonderer Vorteil deS ProzcffcS sei die Verwendung
der „feuchten " mir Wasser arbeitenden FrierungSprozeffeS , Haupt-
abncbmei der Firma sind die von der pazifischen Küste auS ope¬
rierenden Recdereten, die „Pan American Airways " sowie die
KrtegSstotte. Mit dem Export von Frischgcinüie in den Pazifik ist
begonnen.

Berliner u. Frankfurter Kurse 17. August
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W .Gelsenk. 8 ^
West. Kaufh. 0
Westerregeln 5
ZellWaldhof 6
Otava Minen 0

15. 8 .
132.00
144.00
130.00

39 .00
134.C0
140.00
156.00
108,6
194.5
115.9

135.00
110.00
150,12
165.25
54 .37

120 .25
150,00
32 .87

17. 8.
131.75
142.00
124.5

89 .5
135.00

156.25
109.5
190.5
114.00
76.75

214,50
.133,05
109,2

54 .12
119 .5
150.5
33,76

Benin
L 109.80
Ho

' ? 1 1934 111.00
dto A 1935 1J2 . 12
Gt .

' iwt 193b 112.30Ufll. 1934 101,75
„ * » 1935 107,75
* * •« 1936 111,80
„ * « 1937 112.40

P " 1938 112.30
8 K. i i **v' riinslitlit
«V «I 27 lM -40
4 KnVk ha " 35
v<j + ch* 1934

98,87
98 12

>02,25
4 . cl ?- «8 109.00

-
4%

" ^ >t-34 , 100.25
^ 36 na ?»
«2 5*^ 27 IT’75

stgs? 98,12
' 35

p,
R'Mdbriel,

4
dP| -An «t .

* 2l 97 fiO* 22 * *‘öü

tat«

erttassahursc 1 8
Pr . Ztr .-Stadtsch.

Reihe 5 u . 7 27 .00
Reibe 22 97,00

„ 25 27 97.00
w 28 97 .00

Berl. Hyp.-Bank
Reihe 15 96 .50
Liqui. 101.50
Komm 4+ 5 94,5t
Komm 3 94 .50

Nordd . Grundier.
Reihe 14, 21 tti .25
R S. 11, 13 96,25
Komm 23 94 .25

Pr . Zentralboden
Reibe 24 96,25

„ 26 Uq . 101.50
Komm. 26 . 28 94 .50
dto . Uq . 29
Gold

,, Komm.
Pr Pfandbrietbank

Reibe 47 97,00
„ 50 97 .00

Komm. 20 95,00
Rh. W . Bodenkredit

Reib« 4 ii. w. 97 .00
16 97 .00

7. 9, 17 97 .00
Komm. 7 95 .00

100,CO

05 .00
120.00

100.25
97 00
95 .00

Westd. Boden
Reihe 20 u . 22 96 .50

24—26 96,50
(Comra . 21/33 94,50

Obligationen
& Daiml. Benz 106.70
9 Klöckner 101,75
t>Mitteid .Stahl
6 Mont Cenis
3 RbMainDon
6Siem. Schuck.
6 Viag
S Farbenbonds

Bankaktien
Bad. Bank 6 —
Bayr.Vereinib5 100,00
Berl .HandeUg6 125.00
Commerzb. 4 100.37
Dt .Asiatisch 0 794.00
DD-Bank 4
Dt .CentrB 5
Golddisk 3M»
Dt.HypB 4%

Uebersee 0

99,50

101,50
128,00

Dresdner
Luxb.Int*
RhHypo
RhWBod
WestdBod

102 .00
96 .60

102.00
90,25

137,50
102.00
12,75

139.00

Verkehrawerts
DEisenbB 4 77.75
HambHoch 5 86,37

SüdEisenb 3 — EnzUnion 6
Industrieaktien ErlBamberg7

AlsenZem 8 165,00 tschwBergl4
Amm Pap 4 79,0
Anh.Kohie 0109.0
AugsbNb.
Basalt 0 10.25
BastAO 12 - .
BayrSpicg 0 ^ ^ ,50
Bergm.F1. 4 HJ .OC
BIGubHut 8153.U
BerthMess 0 67.0t.
ßet Monier 6
BrschwAG
f . lndu?t .6M
BremBesig 5
BrownBov 4 104,75
IGChem .vJ 2*0,00

50" bez/1167.75

ConcBerg 0
D». Spiegel 6

Steior . 8
Titel ?! 7

„ Tomteln ft .
DortmAld 10 l7».00
DürenMet . 6
Dyckerttoff 8 .
DynNohe13H
Elektra Dr . 6

FahlbList 8
^ OebhardCo 8

4126. 12>GerresGlas 4.
GldbWoIlelO
Oritzn -KaysO
GrUnBiliinl5
Gruschw 6 ^6
ÜüntbSohn 5
Hackethal6V ^
Hageda 6
Hemmoor 12
Hilger»Verz5
HirschbLed 6
Hoch-uTfb 6
HoflmSlk 6^
LHutschenr.O
Jakobsen 2
fohnErfurt 0
K« h ‘aPorz .3
Keramag 5
KeramVtert 5
CHKnorr tO
KoMmJottrdO
KÖlnerGas 3
KötitzLed. 6

kKüppersb 6
lindes Eis 8
MaBuCkan 6
MexA.*G, 0

166
138
118

33.87

133
115

104

144
77.50
89,12
63 .25
90,75

128.75
2*0,00

123.00

157.25
12*

Miag 4
rtimosa 8
MittdStabl 5
MühlBerg 6
Natronzelle 4
Neckarw 5H
PhömxBrk 4
PittlWerkz 9
PgsZaho 10
RadcpExp 11
Rasqrarbe 0
RathWagg 0
ReicheltM 8
Reinecker 6

Rheinteld 6
Spiegel 3

RhWKalk 6
RiebMon41/»
1 D Riedel 0
Roddergr 18
Rosentha) 0
Sachsenw. 28
SWebstuhl 6
Sachtleben 9
Sarotti 4
SchenngK 8
SchießDeir 5
SchBgBeußt4
. . Porti 6
SchÖfferh U

113.75
150

116,50
106
205

49,25
77

146.25

126.50
92

116,00
100.62

82,00

92 .00

127.50
91

136,00

SiegersdW 5120,00
SiemensGl 4 114.00
SinnerAQ 4 8 ‘,87
SteatMag 8 139,00
Stock&Co 8 —
OebStollw 5 117,00
5act<Sclmb 7 —

lürlOel 5 119.75
7°hEIGas 7V6
Triumph w 7 162
TuchAacb 7 101,50
Unionchem 5 112.50
VerSpielk 8 —

BöhlerSt 6 —
„ Dt.Nick 8162.50
„ Glanzst 0 — _
„ HarzZem 6 125.00
„ MetHnli 0 ^ ,50
SchimZ 7V6 166.00

Ultramar 7 —
Viktoriaw 0 71.87
Wanderer 8 —
WißnerMet 6 126,00
Zeiß«lkon 5 —
Koloniilw .

Di.Ort . fr . 4 149,00
Kamerun 0 95,00
Neuguinea 0 224,50
Schantung 0 130.50
AmnestleAn 103.87
KommUmscb88,475

Frankfurter Kassakurse
fttuluoleiliai

6RrichMOl . 27
6B*<lea 27
blte» ea 29
AHbfsitl
4 Leliutrg 06

dto . 09
dto. 10
dto. 11
dto. 13
dto. 14

17. &
101.40
97 .00
98 .75

112,62
10.75
10.75
10.75
10.75
10.75

Stadtuleihca
«BidmUold 26
OBerlinGold 24
6Darmst.Q. 26
oDreadenG. 26
6t+«skf .O. 26
OHcidelb .O. 26
oLudwigsh. 26
6MainzOold 26
bMannh.O . 26

dto. 27
öPforztLÜ. 26

dto . 27
OPirmaa.Q. 26

lloiddotioos
G .Romm. R. 4
W'Urt .H .B .l —2
Würt .Kredit 1

dto . R. 3

16. 8.
101 .20
95,07
98 .25
98 .12
98 .12

17. 8 .
101.87
95 .00
98 .25

Sacbwertuleiben
6BadenHolz 23 —
äFrkft .Oold l 2,77
6Grkr .M ’hm .23 17.40
5 SüdJFestwbk. —

Aoaitadsrenlen

92 .00
96 .50
93 .00
94 .00
94 .50
91 .60
94 .00
94 .00
95 .00
95 .60
93 .00
92 .50
»4 .25

Bad. Korn . Lasdetb .
PIdbr . O. 29 I

dto. II
dto . 30III

6 Ooldanl . 30
dto. 2« A—D

97 .00
97 .00
97 .00
94 .50
94 .50

Pfandbriefe
Pfiiz . Hypotb.-Bank

Oold R. 2— 9
dto . R . 13—17
dto. R. 21- 22
dto. R. 11—12
dto. R. 10
Liquid. 26+ 28
dto .m .AntA—4

Rtlein . Hypotb.-Bank

97 .75
97 .75
97 .75
97 .75
97 .75

101.25

Oold R .
dto. R.
dto . R .
dto. R.
dto. R .
dto . R.
dto. R.
dto. R.

5- 9
18—25
26—30
31- 34
35- 89
10—15
17
12- 13

®1 .00
«7 .00
97 .00
»7 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00

5Mex.um .abe .
ödto .Goidiuß
3dto .koos.inn.
4 ^ dto .lrrig .
5% Rumän. 03
4^ % Rumän. l3
4% Rumin.
4BagdadSerie 1

dto . Serie II
2% Anato). lu .2
5Tehuantepec
4% dto.

Industrieaktien
46 .25
38 .25

120/25

6,20

0.75
6.87

10.10
5 .525

45 .12

Adt. Oebr . 0
A .E.Ü . 0
Aschaif.Zell .3
BdMaî hDurU
Bay .Brauh.Pt .O
Bay.Spiegelg 0
Ör .Kleinlem
Br .Besigh Ol 5
BrownBov 0
Buderus
Cem .Hdlbg.
Daun !.-Benz
Dt Erdöl
„ GoldSilb

Verlag
DuxlachHol
) yckerhWidm8
dichb.W .Br. 5
El .Lieferung 6
El Licht Krft 7
Enz .Unionw 6
Eschw.Berg 14
EßlingMasch 4
Fab. & Sch ). 0
Fahr Gebt . 10
IG Farben 7
do .Linoleum 10
Feinm. Jetter 3
Feit & Guill 6
p*u u «j n

44 .00
95 .00

112.50
105.00
116.50
146,25
127.00
128.00
272.00
167.50
97 .10
87 .50

108.00
127.00
150.00

101.25
72 .00

132.00
165.75
97 .00

132.25

2 .70
17.40

6,75
10. 10
5.60

45 .75

46 ..V
37 .7o

44 .00
95 .0

1J2,5
104,5t
116.00
146 .2s
127.0

272 .50
168.0t
97 .5(
88 .00

108,5
127.00
150.2.

102.50
71.50

131.50
165.00
97 .00

132.75
80.50*

OesfOnJ
Gcldschmidt
GritznerKays .O
GkraitM VA10
GrlisBili . 15
Hafenmühl 5^
Haid & Neu 0
Hani.Füssea 4
iarpeuBergSVfc
HilpertM . 0
HochtiefAO.
Holzmans
IlseBerg.
Inag
Junghans
KaliAschersl . 5
Klein.Schanzl.O
Klöcknerw. 3
KnorrHeilb .
KolbSchüle
Kons.Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lok .Krauß
Löwenbriu

Ludw.AktBr.
.. Walzmüh.6

Mainkraftw. 4
Mannes.Röhr 3
MansfAO 6U
Metallges. 5
MezAOFreib .O
Miag 4
MoenMasch4̂
Mot.Darmst . 5
Neckarwerk5H
Odw.Hartst . 6
Ost Eisenb. 0
PfSlz .Mühle 7

„ Preßhefe 7
Rh .Braunk. 12

M EletktraSt 6
.. „ Von 6

Rheinmühk 6
Rheinstahl 6
RiebMotrt 4Vi
Röd .DarmsL 5
Rütgersw. 6
Salzdeti. 7%
SalzHeilbr . 14
SchlinckCo 6

Sehr.Stempel 0|

15. 8. it 8.

116,25
34.75

118,50
32,03

128,00

127.25
127,50

101,00

93 .00
115.62
220 .00

89,75
141.00
20,00

113.00
122.00

0| 214.09

131.00
95 .00

108.25
151.25
131.50

111.00
93 .25

116.50
118.00

19.00

154.00

130.00
130.00
83,00

145.75
116.00
93 .50

131.00

116,00

137,00
116.50
36 .12

119,60
32.00

128.75

127,37
129.00

101,26
123,50
93,00

220.00

89.50
141.00

19.62
113.25
121.00

131.00
95 .00

108.00
151.50

93.00

116.00
118.00
19 .00

154.00

130.00
83 .00

138,25
115,00
93 .00

116.00

Schock.Oo. 6
Schw.Storch 6
Seil. WolH 5
Siem.Haiakt 8
„ Reinig. 5
SinaicoDetm. 8
Sinaer A .Q . 4
Südd.Zucker 10
Tellus Berg . 6
ThÜr .Liefer. 5
Ver.Dt.Oelf. 6
w Faß .KasaelO
• Glanzst . 0
*, Stahlw . 3U
m Strohst 3

VoigtHiffner 0
Voltohm 0
Westeregeln 5
WürttElektr4V̂
Wulle-Brftti 0
ZelUtttaldhStö
Zellst .Memel 0

15 . 8.
156 .50
119.00
90.87

129,07
90 .00

212,50
112,00
123.00

4,50

110 .00
112 ^ 0

105.50
55 .00

150,00
56 .00

ADCA
Bankwert«

0 | 85,00
Bad. Bank 6
Banki.Brau6ty

BayBodcnkr. 9
Bay .Hypo
Berl.Handg.
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt
. Hypotii.
Loa. Intern.
Mein. Hypo
Plllz .Hyp.
Reichsbaak 12
Rhein.Hypo 7
W .Noteno. 5

Verkehrswegs
Bad. AG . I.

Rhein See 6
Reichsb. Vz. 7
Hapag 0
Hddelb . Str . 3
Nordd .Lloyd 0
Bsltnn .Ohio 0

Versicherungen
All.SLVer.lO>/s
Bd. Assekur 0
FrkJ ^ück. 300
dto . 100er 7*fa
Mannh.Vers.2
Wtt .Tranep . 2

117.00
140.00
162.00
93 .50

124,75
102,00
102.25
107.25

12.50
97.50
88 .25

190,50
139.00
103.00

123.00
14.25

15.25
34 .25

414 .00

17. 8.

119.00
90.25

121,00
90 00

212 .5'
112.00
123,0t

4.5t

109,12
112,50

106.50

150.00
56,0t

85 .75
U7 .1X-
139.50
162.00
92,1 .

102.00
102.00
107.25
96 .00
12,50
96 .62
88,25

15,12
34.00

414,00

i rapar .; t «zU . Dir * O Zichunss

17. August
Geld Brief

AfiTpten
\ rgent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Kanada

Dinemsrh
Danzig
England
Estland
Finnland
i-rankreidi
Unecbenl.
Holland
Iran
Island
Italien
japao
Jugoslaw.
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
SpanienLschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

12,800
0,688

41 .930
0. 146
3,047
2,488

55,010
46,800
12,500
67.930
5,614

16.383
2.353

168.950
15,530
56,060
19,570
0,731
5.654

80,920
41,940
62 .820
48 .950
46,800
11,360
2,488

64,450
81 .080
31 .870
10,270
1,978

1,269
2,488

12.830
0.692

42.010
0. 148
3.053
2.492

55 .930
46.900
12,530
68.070
5.526

16.420
2.357

169.290
15.570
56 .180
19.610
0,733
5,660

81.080
42,020
02,940
49.050
46 .900
11.380
2.492

64 .570
81 240
31.930
10.2JO
1,982

1.271
2.492

Berliner Hotenkuree
17. August

Geld Brief
U.S.A . gr.
do. klein

Argent
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dinemark
Danzig
Engt. gr .

do. klein
Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .

„ klein
Jugoslaw.
Lettland
Litauen
Norweg.
Oeaterr .

„ klein
Polen
Rum. gr .

„ klein
Schweden
Schwz . gr .

. klein
SpanienTschech.gr

, , klein
Türkei
Ungarn

2,440
2,440
0.660

41,800
0. 122

2.430
55,610
46.1:60
12.465
12.465

5.450
16.330

168.530

19,210
5.640

41 .700
62.600

2.460
2.460
0.680

41.960
0,142

2.450
55,830
46 .840
12.505
12.505

5.490
16.390

169,210

19.290
6,680

41 .860
62.860

46,660 46.840

64 .230
80 .900
80 .900
31,540

10,410
1,840

64.490
81,220
81,220
31,660

10.450
1.860

ieriiner Dauliennotierungen am uiancenmamt
190,Ou
139.00
103.00

London: 17. 8. 15. 8. Kopenhag. 22 . 400
Kabel
Paria

5,024
76. 910

5,026
76.350

Oslo
Kabel New York

19^ 00

Brüssel 29 .830 29,840 Zürich 3.067
Amsterd« 7 .400 7.402 Amsterdam 1.472

123,00 Mailand 63 .810 63 . 130 VC'arschao
14.50 Madrid 89,000 40*000 Berlin 2,490

Züricher Devisennotierungen

BelflTrtJ
Athen
KowtMrt.
Uukv.
Hetnngt .
ßueno.
Japw

17. 8. 17. 8.
Port» 20 .202 Vien 57 .250
Loodog 15.4 ^2 Stockh. 79,500
New-Yorii 3.067 Oslo - 77 .45 >
Beigieo 51 .700 Kopenlw 68 .800
Italien 24 . 175 Sol in
Sptnieo
Hol Und

Prag 12,680
208.350 WarsdL 57,650

Berlia 428,400 Budap, 61,000

22 .400
19,900

9.008
1.473

2^ 98

17. 8.
7.000
2,900
2,450
2.500
6 .790

85 .250
90*190

/
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Cln must lustiger , ganz und gar verliebter Öfa- Film I
■ut Heli Finkenzeller

Hermann Erhardt - Erika von
Thallmann - Oskar Sima
Thaodor Danoggar
Beppo Bram
Auserlesenes Vorprogramm v . au

Achtung - Ufa >Olympla >Eildienst :
Heute neue Berichtei

Tlgllch [ 4 .00 | | 8 .16 | | 8 .30 | Uhr

^ Union-LichtSßlß

Mittwoch , den 19. August 16 — 18^ Uhr

Nachmittagskonzert
Orchester : Kapelle Theo Hollinger

Leitung : Theo Hollinger 63807

Nur einige Tagei

Der Raub der
Sabinerinnen

Ein toller Filmschwank
Grete Weiser , Gülstroff ,
Trude Hesterberg , Hilde
Sessak , Jupp Hussels ,
Wildenhain u . v . a .

Jleichhattiqes B̂eipcagcamm

RESI
Waldstr . 30

Beginn:
4.00 6.15 8.30

So wie diesmal wurde noch
nie gelacht I

Welss Ford !
in dem Militär - Lustspiel :

„Befehl Ist Befehl “
ln den Wochenschauen : Die neuesten

Olympla - Blldbarlchta .
Jugendliche nachmittags lA Preisei

Beginn : 4 .00 6.15 8.30 . Uhr

iiiiitiiiiiiiiiiiiiiniül

M ,

pp ->

Ab neute I nur 3 Tags I
zeigen wir die große Tonfilm -

Revue der Ufa

Hach mich
glücklich

mit Elsa Eistar
Albart Llavan
Ursula Grabley
Harald Paulsait
R . A . Roberts
Richard Romanovsky
Adele Sandrock usw .

Eine reizende , innige Liebes -
hanolung , das lustige , komi¬
sche Treiben in und um das
Revuetheater,die beraulchen -
de Bildfolge einer Weltstadt¬
revue machen dieses Film¬
werk von Format sehenswert

Utauncha Lustsale ! Kulturfilm

schauburg
Marieastr . 16 b. d. Markthalle, Tel. 6284

Oltens Steilen
1 tüchtiger , erfahrener

Bauführer
und

2 Vorarbeiter
für größere Tiefbau - und Betonarbeiten
nach auswärts gesucht . Angebote unter
Nr . 64940 an den ffüftrer .

Helfender oder Me
für den Verkauf einer bei Behörden ,
Schulen , Bürohäuser , Häuserblocks, Gast¬
häuser , aut verkäuflichen Artikelr gegen
hohe Deraüiuna sofort gesucht , Angebote
unter Nr , 64988 an den Führer ,

,
Tafied

; :
- Bdwcke

Iß direct aus Solingen !
* ® rOtofffoOUbtt, feok mit 100 gt. ÖUfctt»
£ 5 .aaffoge mit , ettltöxftcs ÄnfUeflefltll*«,*2 9 mobeeme, schwer»(Za» «tteriaar, , gtf . g«fS >Ä q. £DtaArc. - SOIotzr»Daroott«. z« LaGerst
^ L » SaKlg » « sam Detsptelr
o — 88-teH. Oamltac, 100 fl«. »Tflth . JM44 .-
£ * Ä «f Waosch Mo s» 10 SZtoMtoMt««.“ * ISitfatfln 6lt prrlollft » sab .ffatatOQ
(£) t* ■noetbtab(t&* foOnln .
” « PaulSc *nt » « *rt,cn -—•*
s 2 9oUneen >) $ itl ) febtü

TNchttge

Stenotypistin
auf sofort gesucht . Bewerbungen ,
mögl , mit Lichtbild, unter Nr . 6-1977
«n den Führer .

Am 14. August entschlief sanft nadi längerem , schwerem Leiden
unsere liebe , treusorgende Frau , Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter, Schwägerin und Tante

Frau Karoline Zwickel
geb . Groß

im 69. Lebensjahre. 66308

Karlsruhe , Kaiserstr . 52 — Mannheim, den 17. August 1936

Heinridi Zwickel
Liesel Orth , geb . Zwickel
Georg Orth

Die Trauerfeier hat auf Wunsch der Entschlafenen in aller Stille stattgefunden

Sm oh . Mine
gute Perkäufer , für
angenehme

bei 15—20% Pro -
Vision , AuSlief . ' La.
ger — Inkasso —
Sicherheit erw . An¬
gebote unter 64979
an den Führer .

Billiger Sonderzug
KAFFEEFAHRT

von Karlsruhe nach Heidelberg
am Mittwoch, den 19. August 1936

_ _ M Fahrpreis 3. Klaffe
PAHRPLANs Hin und zurück

13.30 Uhr ab f Kartsruhe Hbf. X an 21.35 Uhr RM . 2 .00
13.30 Uhr ab T Durlach Tan 21 .28 Uhr RM . 1 .80
13 .58 Uhr ad Bruchsal an 21 .10 Uhr RM . 1 .40
14.29 Uhr au y HeldeibergHbf. * ab 20 .40 Uhr —

Fahrkerten -Verkauft Bahnhöfe Karlsruhe Hbf . ,
Durlach und Bruchsal , sowie die amtlichen ReisebÜios

Karlsruhe (Kaiserstraße 148 und 159). 647t 0
Reichsbahn - Verkehrsamt Karlsruhe

Fritz Horn
Liesel Horn

geb . Wagner

Vermählte
1804

Berghausen 18. August 1936

Dr. med .W . Händel
Kind . rarzt

verreist
65941

bis 30 . August1936

.J
Tiermarkt H Heirat

Zg .ZiegendoiK
iu verkauf , ( 1803)
Malsch b . Ettlingen
sttschweierslr. 740»,

Kastr . Kater
schwarz-weiß gesl,,
rntlaufea . Nachricht
erb , Wetairrnncr -
straße 28 , II . ( 1800

TirellorSwitwe , An¬
fang 50, schön .Heim,
möchte geb , Herrn
in gesich , Pos , kenn,
lernen , zw , späterer

Heirat.
VertrauenLV . Zuschr.
u . 64943 a . d . Führ .

Verbreitet
den Führer

. jetzt in allen Verkaufsstellen

fecat

mm WW ff

Mim
findet gebild ., ält .
Herr , auch pflegebe¬
dürftig , schöne Wob-
nung , in Herrenalv .
Ruhige Lage . An¬
gebote u . Nr . 64942
an den Führer .

Rote +
Geld -Lotterie
Ziehg . 22 . Aug.
7748 Gew . zus. RM.

12500
15000
12500
12000
Los504Dopp « M.1 .*
Porto und List« 30 -4

Zu * TCâ feedufide in föa «/e#(-föac/e*
AC&iLteti Wegen fum Ac&SneH Ziel

Waldhotel Der Selighof

Tüchtiger , ehrlicherKnecht
kann sofort elnireien
bei Jutta « Großholz

zur . Linde " ,
Memprechtshosen

bei Kehl, (64060

Haustochter
für 70jähr , Dame
nach Herrenalb z,
l , September oder
später gesucht,
Schristl , Bildbewer .
bungen an

Frau Axster,
z. Zt . Brandmatt ,
Post Sasbachwalden
üb. Achern, ( « 4081

mitten auf dem Sol/plotx

Zuverüässtges

das kochen kann , z ,
1, Sevt , gesucht,
Sosirustr . « 1, II ,

( 1768)

Zu vermieten

Zigarren-
Laden

gut eingeführt . Ge¬
schäft, mit kleiner
2 Z .-Wohnung und
Zub ., an Fachmann
a . 1 . Okt. zu verm .
Zu erfr . Tel . 5918.

( 64776 )
In gut .Hause sonn.
möbl . Zimmer
f . 18 M z, vermiet ,
BrahmSstr .18,IV , I,

( 1780)
Zu vermieten groß .
Zimmer m . 2 Bett, ,
Pens , ob . Küchenb,
KriegSstr , 208k.4 , r ,

( 1707)

i Krautinger
Jetzt auch &oto

'
Foto - Apparate nebst Zubehör Platten u . Filme

Meine Preise für Fotoarbeiten
Rollfilm, 6x9 cm , entwickeln . . . . . . . 40 Pfg.
Abzüge , 6x9 cm . . 10 Pfg .
Abzüge , 9x12 cm . 15 Pfg.

neuzeiti . Fachgeschäft
für FOTO und OPTIK

HerronetraBo 21 , bei der Kaiserstroße 64861
J .Ul. Krautinger

Möblierte -

Mill .-Zimm .
zu vermiet . 1779)
Kaiserstr . 163, III .
Möbliertes

Zimmer
billig zu vermieten ,
Kaiserstr . 163, III .

( 1778)
Mut möbl . Zimmer
Nähe Hauptpost , so¬
fort zu vermieten ,
Amalienftraße 14 .

3 , Stock , r , ( 1776 )
Gnt möbl . Zimmer
in der Nähe des
Stadtgartens auf
sofort zu vermiet .
Schützens,».19,Itl .r ,

( 1789)

Schön möbl . Zfmm .
nicht allzu groß ,
bef. (Sing ., geschl ,
HauS , fof. ob . auf
1. Seist , 36 zu dm.
Leopol» str. 41 , II ,

( 1811)

Kl . 2 Z .-WM .
u , 3 Z .-Wohng . auf
1, 9 , bzw, 1 . 19 ,
verm , Mceß , Erb -
prinzenstr , 21, II ,

( 1771)

2 Zimmer -Wohnung
mit Loggia , Keller
u , Zub, , in Neub, ,
auf l . Oft , zu vm,
Angebote uni , 1784
an den Führer .

tMÖrfrifdjungsgetränk
Eisgekühlt schmeckts am besten

Apfelmost Ur. Fl. Inh. 28

Apfelelle > ut . fi . inh . 30
Peterstaler u.TeinacherSprudei

alles Eisgekühlt

Deutscher

Wermutwein “ ^ 85
Frankweiler Lt ,

in
F
h ; 75

Bodenhelmer
Heltersbrünnch. mh

jMmheimOT.it
Ptäc6.rm3MM
u. alleVerkaufssf .

Kapitalien

1 . dQpothrk
1von ca. 10 000 Jt) l
I für unbelast . gr .
! Anwesen von Pri .
Val gesucht .
Angebote u . 66309
an den Führer .

Bauplatz
Karten oder Acker ,
Sladtnähe , zu kau¬
fen gesucht. Angeb,
mit Preis u , 1774
an den Fübrer ,

Neuzeitliche
3 Z. -Ulohnungen
m , eing , Bad , Man¬

sarde , Gebhardft . 24,
Im Oltob , beziehb, ,
zu verm , Baugesch.
Möfüngrr , Gerwig -
sir. 58, Tel . 3493 .

( 64903 )

Geräumige ( 1801 )
3 Zimm . -Wohnung
in herrsch, HauS , v ,
78 am , dazu Küche,
Bad , CI, , gr , Borpl ,
Mons , u , übl , Zub ,
a . 1 . Oft , zu verm ,
Besicht , 10—5 . Näh ,
lkttiiugerstr . 7 , I .

3 Z .-WMung
Westst, , m , Bad , II, ,
sofort zu vermieten .
Möbelhaus Oetzet ,
Klosestr.44,TeI,5920

( 1794)

7 Z .-WotzNUNg
beste Lage , all . Zu¬
behör , Zentralheiz .,
auf Wunsch Garage ,
zu verm . Ang .unt .
61526 an d . Führer .

Nachlaß
f. Mengenabschlüsse
nach PretSgruppe O

Zelthallen
neu . in allen Größen zu vermieten

Jak . Eichler , Mannheim
Telefon 59135 . 61436

Laden
mit Nebenräumen
evtl auch mit Wohnung , in der Karl -
Friedrich - Straße , zwischen Adolf-Hitlcr -
und Rondellplaß aus 1, ONaber zu per-
mieten , Zuschriften unter Rr , 1628 an
den Führer erbeten .

I Mietgesuche I
Cafe

evtl . ll . Nrsiaur .
in Karlsruhe oder
Umgeb, zu pachte»
gesucht. Angeb , uni ,1792 an d, Führer ,

Sonn , leer . Zimmer
m !i klein, Küche in
gut , Haufe v , be-
rufStät , Dame , u
miet , ges. Ang , u,
1889 an d. Führer ,

Möbl .Zimmer
1 grotz , od , 2 kleine
gei , Post - o , Festh, -
Nähe beb , Preisang ,
u , 1788 an d . Führ ,LMkMIII

8— 18 am, mögl ,
Kcllerraum dabei
und 1 Büroraum ,
sofort gesucht ,
Singebote m . Raum -
große u , Preis u ,
1785 an d. Führer ,

10 . 2 Z .-Mg.
für sof . od , lpäier
gesucht, Angcb , u ,
1795 an d . Führer ,

Abgeschloss . , möbl .

23 .»Mnung
mit Dad , zum 1 .
Cept . v . berusstät .
Dame gesucht. An¬
gebote u . Nr . 64835
an den Führer .

Suche leeres
Part .-Zimmer
m , bet . Eing , Ang.
u . 1799 a . b . Führ ,
Ab 20.—25. Aug .
2 ganz od . teilw .
möblierte

Zimmer
für dauernd ges .
Ang . erbet , unt ,
Pr , 64938 an den
Führer .

2V 2
- 3 Zim -

Mnung
für 1. oder 15 . Ok¬
tober gesucht.
Angebote u . 64978
an den Fübrer .

Wegen Berheiralg ,
m , langiähr , Haus¬
mädchens zum 1
Sepi , tücht., fleißig

Hausmädchen
gesucht , daS Haus¬
arbeit , bügeln und
alle vorfomm , Ar .
beiten versteht , in
grüß , LandhauShaii ,
Angebote mit Zeug¬
nissen u , Anspruch,
an Freifrau »an
Norder , Tiersburg
über Ossenburg .

( 64988)

Gut erhaltener

Mahanzug
billig zu verkaufen ,
Lachnerstr . 17,IV . ,l .

( 1797)

Nähmaschine
versenfb, , gut er¬
halt, , bek , Marte ,

Wilhelm Fetter ,
Kaiserstraße 119.

( 1808)

Olympia
Der neueOlympia -
Radio -Koffer in¬
teressiert Sie doch
sichert Kommen
Sie nur einmal in
unsere Radio -Ab¬
teilung , wir zei¬
gen Ihnen densel
ben recht gern
einmal . (64342

finusmuoui

VMaifia
TCaiRorstraße 175

neb . Salamander .
Teilz . h .10 Monate .

Akademiestraße 27
ist eine
5 Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör (auch
als Büro geeignet ) ,
auf 1. Okt. zu ver ^
mieten . Anzus . von
10 —12 u . 3—8 U .
Näheres im Büro
d. Glaserei im Hof.

(64944 )

Beamter i . R . sucht auf Oktober oder
später moderne

4 Z .-Mhllg.
mit entsprechendem Zubehör . Garten usw.tn schöner , waldreicher , ruhiger Gegend
(Landstädtchen) . Angebote mit Preis un¬
ter Nr . 1656 an den Führer .

Zu verkaufen
Sehr gut erhaltener

Kinderwagen
eifenbeinfarbig , z»
verkauf , Rfntheim ,
Ernststratze 99, II ,

( 84948 )

SHber -
Bestecke
u , 100 Gr , © ilB .«
Ausl , direkt ab Fa¬
brik an Priv , z , B.
72 Teile . 190 Gr ,
7« RM „ Zahl , 19
Monatsraten , Kata¬
log gratis . (63985 )

A. Pasch k Eo -,
Solhtgcn .

gebt ., , schwarz pol
krenzsaitig , zu dem
billigen Preis von
350 RM , zu uerff .

Chr. Stöhr ,
Pianobau u , Handl ,

btttierstraße 39,
( 1772)

J )u verkaufen :

Hühner , Hasen,
kl. Rundofcn ,

halbf . Paddelboot .
Eckenerstr. 23 , II .

( 1773)
Kinder -

eportwagen
j .bff . Nuitöstr . 28a .

( 1777)

Schlaszimmer
hell efch. , m , nutzb,
pol, , zu »erf , Adr ,
zu erfrag , u , Nr ,
1775 im Fübrer ,^""Emailherd

Nickefschiss , zu
«9^ ! abzg , Jahnrr ,
Blumensiraße 11 ,

( 1767)

Email -

Ia Marfcnsabrikate
Roeder , Rastatter
Gagqrnaurr etc .
Easdachherde

Küppersbusch ,
Junker & Ruh etc .

Oesen
AlleS -Dauerbrenn .,
Aadeeinrichtg.

Kohlen - Gas
Waschkestel

G . Dürr,
Zähringerstraße 57.

( 04860 )

Tiplomat m , Settel
3teil . KUchendüsett
eieg . Küche 135
Val , Bertifo 25 M ,
Trumeau , Schränke^
Waschkomm,,Ehaiie -
longue 22 M , pol,
Büfett 38 M , eleg,
Büs. 125.# , 12 eich ,
Stühle , Nachtstüble,
eleg, Schlaszimmer
prima Herrrnzimm .,
eis , Betten , w . neu ,
billig b , Schuster ,
Rudolfs,r . 19, Dlfst,

( 64975 )
Fast neuer Gesell-
schaftö-Anzug >Cuta¬
way ) , f , mitll . Fi¬
gur , f . 4KKtt z, Verl,

Ans» ,-Pr . 120 30t .
Marienftr . 85 , II ,

( 1802)
Schlafzimmer
Fremden - , Speise -,
Herrenzfm ., Küchen-
Möbel, Schleiflack,
19 Tipl, -Schreibt . ,
Stühle , Tische , ein
u , zweit , Spiegel
schränke , wtz , Gar -
derabenschränke, Ba -
racklBitr ., -Schrank ,
Biedcrmeier -Möbel .
An-Berf . HauS für

Gelegenbeftsfäufe
H. RiiterShoser , So
sienstr , 23. ( 1781)

Schlagzeug
zu Verf. Rob . Buch-
fchcldt , Ettlingen ,
Hirschgasse 12, ( 1788

Eeltljl. Sptegel
2,20X1,60,in scbma :
lem Eichenh.-Rohm .

klHeldschrnnlt
in Eichenholz-Ver-
liefb ., eich , Herren -
zimmerttsch m .Sttih -
fen , Hirschgeweihe,
zu »erfausc » , An¬
gebote uni . B8i36
an den Führer Ba -
den-Baden .

Mädchen
nicht u , 25 I, , zur
leibst. Führ , eines
Haushalts bei ält, ,
lränfl , Dame gel,
blngeb , mit Lobn-
ansprüch , u , 1788
an den Führer ,

Mädchen
oder Frau , 2 mal
wöchentlich gesucht,
Klosestr. 44, III . r ,

( 1819)

Ehrl. Mädch .
sofort oder später
gesucht. Beierthei -
mer Allee 32, pari .

( 1791 )

In SPers .-Haushalt
zuverl . , fleitz . brav .
Hausmädchen ges .
Oiartenkenntnisie er-
wünscht. Angeb . u .
1786 an d. Führer .

Danksagung
Für die nns in so reichem Maße erwiesene Anteilnahme bei dem Heim¬
gange meines lieben , guten Mannes , unseres lieben guten Bruders , Schwa¬
gers und Onkels

Gustav Adolf Reichenstein
sagen wir unseren aufrichtigsten Dank «
Besonderen Dank dem Musikverein , Gesangverein Liederkranz für ihre
erhebenden Darbietungen , und für die trostreichen Worte des Vorstandes
der Kameradschaft ehemal . Soldaten , für die überaus zahlreichen ehrenden
Blumen - und Kranzspenden , sowie allen Freunden und Bekannten aus nah .
und fern . (64647

Philippsburg , 18. August 1936.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Amelie Reichenstein Wwe . geb Gargci

Junges Mädchen
f. HguSh . u . Gart ,
fof. oder 1. Sepi ,
zu 2 Pers , gesucht,
Norckftraße Nr . 41 ,
Gartenhaus , ( 1787

Das Enischnlduugsvcrsahrcu für
die Witwe des Landwirts Karl
Josef Naumann Emma geb . Stötzr
in Ldcnbeim wurde beute nach Be¬
stätigung des Entschuldungsplanes
aufgehoben . 164773)

Karlsruhe , den 18. August 1838.
Entschuldungsamt.

Kraitlahrzeijg ^
«n- uno verSaul Raftatf

2 Sitz. Sport-
Mriolet

mit Noisttz , 1,2 Lir, ,
sehr gut erhalten ,
geg , bar zu Verls,
Angebote u , 84983
an den Führer ,

Tüchtiges , fleißigesMädchen
zur Msthilse beim
Kochen und Haus¬
arbeit auf sofort
od , 1. 9 . gesucht,

Gasthaus
z» m Klofterbräu ,
Schützenstraße 2s.

( 64976 )
Ehrl ' ches, fleißiges

Mädchen
s, Küche u , Haush ,
f , sos , od . 1 , 9 , ges ,
Gasthaus z. Geist,
Krauenftraße 54,

( 1897)

Das für ben Landwirt Wilhelm
Heizmauu in TSllingeu am 8 , Juli
1934 um 12 Uhr erüssncte Eutschul-
dungsversabrrn ist aus dessen Ehe¬
frau Emilie geb , Bahn ausgedehnt,
Entschuldungsstelle ist die Deutsche
Pachtbank e .G .m .b .H .. .Zweignieder¬
lassung Stuttgart in Stnttgart - N .
Die Gläubiger der Ehefrau haben
ihre Ansprüche bis z» m 88. August
1838 unter Angabe der .Zeit der Ent¬
stehung und der Art des Anspruchs ,
getrennt nach Kapital, Zinsen und
Kosten, anzumcldcn und vorhan-
dene Schuldurkunüen miteinzurei -

2KW . 200ttm t6ett (64769
gjaffott , 11 . August 1936.

Entschuldungsamt.

Gut erhaltenes
Motorrad , 299 ccm ,
zu kaufen gesucht,
Preisangebote unt ,
1896 an d , Führer ,

Baus , 1935, neu¬
wertig . zu Verkauf,
Angebote unt , 1895
an den Führer ,

599 ccm , n , verst, ,
fahrbereit , in gutem
Zustande , für nur
259 M abzugeb , b ,

L » gele ,
Philippftr,t6 . ( 1779

Selbstfahrer
neue Autos zu vermieten !
Jos.Gmelner. rÄTMl

| Mit Batterie -Anlagen
für Liefer - und PersonenwagenMotorrad - Radio - Zugmaschinen

j kann Dir K . H. Schöffler bestensdienen , fetzt Körnerstr . 18, Tel . 5941

Amtliche Anzeigenr Weinheim

c Karlsruhe

Kauf9esuche
Gut erhaltene

MmaWne
zu taufen gesucht,
Angebote unt , 1793
an ben Führer ,
Zu taufen gesucht:

Papier¬
schneide¬
maschine

1,00 Schnittbreite ,
gebraucht , gut er¬
halten . Angeb . u .
64982 an d . Führ .

Gebr . Wellblech-

Garage
zu kaufen gesucht.
Angebote unt . 1790
an den Führer .
Eiserne Kinderbett -
stelle u . 1 Kinder ,
stuhl, gut erh . , zu >
kauf, gesucht. Ang .
mit PretSang . unt .
1798 an d. Führer .

Bel einem Bech -
Qunffsbetraff von

25 RM.
anfw &rts gew &b
rsn wir bei Vor¬
auszahlung einen
NachlaB von

HandelSrcgistercinträge :
1. Sophie Specht, Karlsruhe . Di-Jirma ist erloschen.2. Chemisch pharmazeutische Pro¬dukte Jrid Hofsmann . Karls-
„ rüde. Die Firma ist erloschen.
3. Otto Engelhard. Karlsruhe.Einzelprok uristen : KaufmannOskar Helm , Hetlbronn undKaufmann Ludwig Blank,Karlsruhe .
4 . Karlsruher Eisen - und Metall-manufactur Rosenberg & Eo ..T' ie offene Handels¬

gesellschaft ist aufgelöst . Der bis¬
herige ttiesellschafter Map Rosen¬
berg ist alleiniger Inhaber derFirma . Einzelprokuristen find :Alfred David, Kaufmann undFrau Ella Schützle geb . Lipke,beide in Karlsruhe , U . 8 . 36.

5 . Augnst Laugendörfer. Karls¬ruhe. Die Firma ist erloschen.
6 . Auto -Grotzgarage Wipfler L

Co ., Karlsruhe . Die Firma ist
erloschen.

7. Karl Seubert . Karlsruhe . DieFirma ist erloschen. 12 . 8 . 36.
8. I . E . Schmidt , Inh . Frau

Luis« Brun » Witwe . Karlsruhe.Die Firma ist erloschen. Das
Blumengeschäft wird von derInhaberin weiter betrieben .9 . Maier Weiuheimer . Karlsruhe.Die Prokura des Arthur Stern
ist erloschen.

18 . Helene Schneider Wwe ., Karls¬
ruhe . Die Firma ist erloschen.
13 , 8 . 38 ,

11 , A , Rielefeld 's Hofbuchhandluug
Lieberman & Cie ., Karlsruhe.Prokura : Dr , Erich Cohn Ehe¬
frau Lina aeb. Soltau , Karls¬

ruhe. 14 , 8 . 36 , 164939
Amtsgericht Karlsruhe ._

Giiterrechtsregistereiuträge :
1. Band III Seite 28b : Dretter

Hugo , Kärtuer . Karlsruhe und
Gertrud geb . Müller . Vertrag
vom 29 . Mat 1936 . Errungen¬
schaftsgemeinschaft mit Vorbe -
baltsgut der Frau . 12.8 .36. (64939

Amtsgericht Karlsruhe.

Bekanntmachung.
Verlegung der Gcmarkungsgrenzeu
zwischen de« Gemeinden Heddes¬

heim , Hobeuiachseu und Lützel¬
sachsen .

Im Zuge der Fcldbcretnigung aus
den Gemarkungen Heddesheim ,
Hohensachsen und Lützelsachsen ist
zwischen diesen Gemeinden die Ver¬
legung der Gcmarkungsgrenzen
nach dem Plan des Feldhereini-
gnngsamts Heidelberg , Zweigstelle
Mannheim, vom Juli 1935 verein¬
bart worden . Diese Verlegung der
Gemarkungsgrenzen wird geinätz
% 15 der Deutschen Gemeinoeord-
nung in Verbindung mit § § 38
und 33 der I. Durchführungsver¬
ordnung hierzu mit sofortiger
Rechtswtrksgmkeit hiermit geneh¬
migt .

Weiubeim , den 15 . August 1936.
Bezirksamt. (64931

Amtliche
Versteigerungen

Karlsruhe

Dehnrdgraoversteigerung
Das Oebmdgraserträgnis des

nachgcnanntcn städtischen Geländes
wird öffentlich gegen Barzahlung
losweise versteigert :
Klärwerkswtesen Ncureut am 19.

Aug . 1936. 15 Uhr . Zusammen¬
kunft : Klärwerksvrücke . 164779

Rcnnwiesen Rüppurr am 20. Au¬
gust 1936 , 15 Uhr . Zusammen¬
kunft : Schellenbergbrücke.

Litzelau Knielingen am 21. August
1936 , 15 Uhr . Zusammenkunft :
Burgaubrückc .

Kavellenwiesen Bulach am 22. Au¬
gust 1936 . 11 Uhr . Zusammen¬
kunft : Bulacher Kapelle.Darlander Wästerung Darlanden
am 24. August 1936 , 9 Uhr . Zu¬
sammenkunft : Wässerungshütte .
Karlsruhe , den 17 . August 1938.

Städtisches Tiesbauamt.

Todes-Anzeige.
Wir machen hierdurch die traurige Mit¬

teilung , daß unser Gefolgschaftsmitglied

Willi Jobs !
infolge schweren Ünglücksfalles am
Samstag nachmittag verschieden ist .

Derselbe war bei uns allen durch seine
fleißige Mitarbeit und sein heiteres Wesen
beliebt und geachtet .

Wir werden ihm ein treues Gedenken
bewahren .

Achern , den 17, August 1936. (64775

Direktion und Gefolgsdiaft
der Glashütte Addern A .-G

Die Beerdigung findet Dienstag nach¬
mittag 4 Uhr vom Trauerhause , Arbeiter¬
heim Nr . 20, aus statt .

Das landwirtschaftliche Entschul»
bnngsverfahre« für Stefan Erust
und dessen Ehefrau Olga geb . Wal¬
ter in Sinzheim- Halberstung wurde
heute nach Bestätigung des Entschul-
dungsvlans aufgehoben . 184770

Rastatt. 14 . August 1936.
Eutschulduugsamt.

Däs landwirtschaftliche Entschul-
dungsversabre« für Karl Zehe und
seine Ehefrau Anna geb , Brogham-
mer in Söllingen wurde heute
nach Bestätigung des Entschul -
dungsvlans aufgehoben . (64771

Rastatt. 14 . August 1938.
Eutschulduugsamt.

DaS landwirtschaftliche Entschul-
buugsversahreu iür Karl Levvert ,
Thomas Sohn , und dessen Ehefrau
Eva geb . Levvert in Hügelsbcim
wurde heute nach Zurücknahme des
Entschuldungsantrags eingestellt .

Rastatt, 14 . August 1936. (64772
Eutschulduugsamt.

STATT KARTEN
Am Samstag abend wurde meine liebe
Frau . Mutter und Schwester , unsere liebe
Schwägerin und Tante (l s12

Marie Bach
' nach langem schwerem Leiden durch den

Tod erlöst .

KARLSRUHE , den 17 . 8. 36.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Karl Bach
Die Feuerbestattung findet am Dienstag *
nachmittaprs Mt2 Uhr statt .

Graben 1
Hhniögrasverstokgerung

Das Forstamt Graben tn Bruch¬
sal versteigert am Donnerstag , den
28. August 1838 — 9V4 Uhr — im
»Löwen " in Dcttenbcim aus Wald¬
gut Mchlfurt bet Dettenhcim:

23 Lose Ohmdgras und
12 Lose Schilfgras. '

Revicrförster Roth in Ltedolsheim
zeigt die Lose vor. 464774

Das A

vom WM
zu RM , Z-f

'
vc«

mit ®e‘eitroil lr<id-
Baldur 0 ® st « '
Mit zahlrei « Axr «
ftiattonen f

Jugend

G .m .b .H-, iw ,
banbla.,

Lammsiravr -
^

neueMarinaden)
p-lckr, - I1.tr . '
Dose Dose L

Bratheringe . 40 68
Bismarckheringe 48 85
Rollmops . 48 85

Fettheringe neue deutsche . . 3 Stndt „Q
Fettbücklinge neue . 250 gr

^ 3
Lachsheringe fette, zarte . . - - stock - q
Gewürzgurken " " ”dl

Sauerkraut neues . —
Rauchfloiceh ohne Rippen 1250

it
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